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Die Wechselwirkung Reich- Preußen

Kabinettsumbiſclung verscho
Entscheſdung erst Ende Maf nach 2zusammentfritt des preußischen Lancdtages

Regierung berät den Etat
Bisher nur ein Teilfkompromi erzielt

Von amtlicher Stelle wird jetzt beſtätigt, daß der
Reichskanzler am Dienstag den Chef des Miniſter
amts im Reichswehrminiſterium General von
Schle ich er und auch den Reichskommiſſar für Preis
überwachüng Dr. Goerdeler empfangen hat; es
wird hinzugefügt, daß ſich in den nächſten Tagen
weitere Empfänge dieſer beiden Herren und vielleicht
auch anderer anſchließen werden. Man bezeichnet es
als ſelbſtverſtändlich, daß Schleicher nach dem an
d es Rücktritt des Reichswehrminiſters Groener
noch öſter empfangen wird. Dr. Goerdeler hat
ſeit ſeiner Berufung in das Amt des Preiskommiſſars
ohnehin faſt täglich mit den zuſtändigen Miniſtern
konferiert.
Im Vordergrund ſteht jedoch, wie in der Wilhelm-

ſtraße erklärt wird, bei der Arbeit des Reichskanzlers
nicht die Neubeſetzüng der gegenwärtig freien Miniſter
poſten; dieſe Perſonenfragen ſind auch bisher in den
Kabinettsſitzungen oder Chefbeſprechungen gar nicht
berührt worden.

Jm Vordergrund ſteht vielmehr die ſachliche Ar
beit, nämlich die Bemühungen des Kabinetks um
die Abdeckung des neuen Reichshaushaltsplans.
An zuſtändiger Stelle gibt man zu, daß dieſe Auf
gabe ſich als ſehr ſchwierig herausgeſtellt hat.

Bei der Feſtſtellung des Etats ſind eine ganz Reihe
ſogialpolitiſcher Streifragen u loſen, die namentlich
wegen ihrer finanziellen Auswirkungen ſtrittig ſind.
Drei Fragenkomplexe, die wiederum innerlich mit
einander zuſammenhängen, ſtehen ſeit Wochen im
Kabinett zur Beratung, ohne daß es bisher zu einer
Einigung zwiſchen den Reſſorts gekommen wäre:
Arbeifsloſenverſicherung, Siedlung und Arbeitsdienſt.
Die Belaſtung des Reichsetats durch die Hilfe für die
Arbeitsloſen allein wird auf mindeſtens drei Milliarden
beziffert; aber gerade dieſe Zahl iſt es, um die im
Kabinett der Streit tobt. Einig iſt man ſich nur dar
über, daß man die 52 Millionen Arbeitsloſen und ihre
Angehörigen nicht verhungern laſſen kann.

Erſt nach Abſchluß dieſes geſamten Fragenkomplexes
wird Reichskanzler Dr. Brüning dem Reichspräſidenten
Bericht erſtakken. Jn dieſem Augenblick werden dann
zweifellos auch die Perſonalfragen eine große Rolle
ſpielen. Wann aber dieſer Zeitkpunkt gekommen ſein
wird, das kann Dr. Brüning ſelbſt noch nicht über
ſehen. Aller Vorausſicht nach bleibt Reichspräſident
von Hindenburg bis zum Ende dieſes Mongaks auf Gut
Neudeck, ein Beſuch des Reichskanzlers beim Reichs
präſidenken während dieſes Erholungsurlaubs iſt jedoch
auf keinen Fall vorgeſehen. Man nimmt in der
Wilhelmſtraße vielmehr an, daß die entſcheidende Be
ſprechung des Reichskanzlers mit dem Skaaksoberhaupt
nach Abſchluß der ſachlichen Arbeiten des Kabinekks
und nach Rückkehr des Reichspräſidenten in Berlin
ſtaktfindek. Der Skagksſekrekär des Reichspräſidenten
Dr. Meißner fährk allerdings öfter nach Reudeck, dabei
handelt es ſich aber immer nur um die üblichen büro
mäßigen Vorkräge, die keine politiſchen Entſcheidungen
unmittelbar zur Folge haben.

Die Schwierigkeiten, die die Feſtſtellung des Etats
im Kabinett bereitet, brauchen nach Auffaſſung der
Regierung die parlamentariſche Erledigung des Haus
haltsplans nicht zu verzögern. Der Reichsrat hat zwar
den Beginn ſeiner Ausſchußberatung über den Etat

vom 20. auf den 23. Mai verlegt; am Montag dürfte
die Arbeit jedoch auf jeden Fall beginnen. Die bereits
fertig vorliegenden Etatsteile würden dann gegen Ende
des Monats vom Reichsrat erledigt ſein, vorausſichtlich
gerade in dem Augenblick, wo auch der Reſt des Etats
vom Kabinett dem Reichsrat überwieſen werden kann.

Auf dem Wege zur Einigung
Berlin, 19. Mai. Wie die „D. A. Z. aus der

Reichsregierung nahe ſtehenden Kreiſen erfährt, ſoll
es bei den Kubinekksberakungen am Mittwoch gelungen
ſein, über die Finanzierung, die bisher unlös
bare Schwierigkeiten bereitet hakte, eine gründſätzliche
Einigung herbeizuführen. Es werde allerdings zu
gegeben, daß einige Differenzpunkke noch offen ſeien,
die in den nächſten Tagen bereinigt werden ſollen.
Der überraſchende Fortſchrikt vom Mittwoch werde
vor allen Dingen auf zwei Chefbeſprechungen zurück
geführt, die Mikkwoch nachmittag ſtaktgefunden haben.

Worin die erzielle Einigung beſtehe werde nakürlich
von den amklichen Stellen vorläufig nicht geſagt.
Es liege aber naähe, ſie auf der Linie zu ſuchen, die
bereits durch die Vorſchläge der Gewerkſchaften be
kannt geworden ſei- Ausdehnung der Kriſen-
ſteuer und Beibehalkung der Bürger
ſtener.

Das würde im wefenklichen eine Hilfe für die Ge
meinden bedeuten, denen dafür vermutlich die Ver
pflichtung auferlegt werden dürfte. für künftige,
reibungsloſe Abwicklungen ihrer Anleiheverpflichtungen
zu ſorgen. Dem Vernehmen nach ſeien auch Be
ſprechungen Dr. Brünings mit Verkretkern der Arbeik
geber und des Handwerks vorgeſehen.

Ausſprache mit den Gewerkſchaften.
Berlin, 19. Mai. Wie verlautet, fand geſtern

abend in der Reichskanzlei eine Ausſprache mit den
Vertretern der Gewerkſchaften und der
großen Angeſtelltenverbände ſtatt, zu
welcher die Reichsregierung eingeladen hat und
an der neben dem Reichskanzler Dr. Brüning
die Miniſter Dietrich, Stegerwald und
Schlange-Schöningen teilnahmen.

Aubenpolitische Aussprache
am Ofensfag

Berlin, 19. Mai. In der nächſten Woche be
ginnt in den Ausſchüſſen des Reichstages
die Arbeit wieder. Als erſter ſitzt der Haus halts-
aus ſchuß am Montagnachmittag. Er beſchäftigt ſich
zunächſt mit den Anträgen der Oppoſitionsparteien, die
die Außerkraftſetzung aller oder einzelner Notverord
nungen verlangen. Dann folgen Anträge, die eine
Anderung von Notverordnungen vorſehen. Wann der
Ausſchuß mit der Beratung des neuen Haushaltsplans
beginnen kann, ſteht noch dahin, da der Etat noch
nicht einmal im Reichskabinett verabſchiedet iſt.

Für Dienstag, 24. Mai, vormittags 11 Uhr, iſt
nunmehr auch der Auswärtige Ausſchuß vonſeinem Vorſitzenden Abg. Dr. Frick (Nat.Soz ein
berufen worden. Auf der Tagesordnung ſteht „Be
richt des Reichskanzlers und Reichsaußenminiſters über
die Genfer Verhandlungen, Tribute, ausländiſche
Schulden, Abrüſtung, Memelland, Danzig. S

Am Dienstag vormittag halten weiter der Haus
haltsausſchuß und der Skeuneraus ſchuß Sitzungen
ab. Der Steuerausſchuß will einen kommuniſtiſchen
Antrag über die Zurückzahlung zuviel gezahlter Lohn
ſteuer und Anträge zur Bekämpfung der Kapitalflucht
und Steuerhinterziehung beraten. Nachmittags hält
ferner der Wohnungsausſchuß eine Sitzung ab. Auch
die deutſchnationale Fraktion tritt am Dienstag
nachmittag zu einer Sitzung zuſammen.

Am Mittwochvormittag wird außer den genannten
Ausſchüſſen auch der Handelspolitiſſche Aus
ſchuß wieder zuſammentreten, auf deſſen Tages
ordnung eine Ausſprache über die handelspolitiſche
Lage ſteht. Am Freitag, dem 27. Mai, beginnen fer

ner die Beratungen des Sozialpolitiſchen Ausſchuſſes;
dieſer wird zunächſt einen Bericht der Regierung über
die Lage der Sozialverſicherung entgegennehmen und
dann die zu dieſer Frage vorliegenden Anträge der
Parteien behandeln.

Has wahre Gesſfcht n Genf

Vor cier Entscheſdung in Preußen
Ministerpräsſdentenwahl am 27. Maf?

Der neue Preußiſche Landkag iſt nunmehr auf
Grund des Arkikels 17 der Verfaſſung vom Skaaks
miniſterium auf den 24. Mai, nachmittags 3 Ahr, ein
berufen worden.

Allem Anſchein nach wird der Landtag am nächſten
Dienstag zuſammenkommen, ohne daß bis dahin die
Frage der Regierungsbildung in Preußen auch nur
eine vorläufige Klärung erfahren hätte. Es iſt durch
aus möglich, daß der Landtag, der bei ſeiner Eröff
nung die Mitteilung über den Rücktritt der Regierung
Braun bereits vorfinden wird, ſchon bei der Bildung
e eigenen Präſidiums in Schwierigkeiten gerät,
alls bis dahin keine Verſtändigung mit den National

ſozialiſten über einen den Sozialdemokraten zu über
laſſenden Vizepräſidenten erzielt iſt; denn der An
ſpruch der Sozialdemokratie, der zweitſtärkſten Frak
kion, auf dieſen Poſten wird auch vom Zentrum
unterſtützt

Der Alterspräſident des neuen Preußiſchen Land
tages, der nationalſozialiſtiſche Abgeordnete General
Litzmann, hat den Bürodirektor des Landtages auf
geſucht, um mit ihm die für die Leitung der erſten
Sitzung des Landtages erforderlichen Modalitäten zu
beſprechen.

Die erſte Druckſache mit der Druckſachennummer 1
iſt wie üblicherweiſe dann das Verzeichnis der Mit
glieder des Hauſes. Sie wird allerdings diesmal wohl
Zum Ausdruck bringen, daß es ſich nut um ein

proviſoriſches Mitgliederverzeichnis
handeln könne, da am Tage ihrer Drucklegung, auch
wenn das nach dem 20. Mai iſt, der Landeswahlleiter
noch nicht imſtande ſein wird, endgültig mitzuteilen,
welche Perſönlichkeiten die 423 Mandate des neuen
Landtages ausüben werden. Denn wenn auch das
endgültige amtliche Ergebnis der Geſamtzahl der ge
wählten Abgeordneten vorliegt, ſo haben nach der
jüngſten preußiſchen Wahlrechtsreform die Parteien
noch immer die Möglichkeit, über die endgültige Zu
ſammenſetzung ihrer Fraktionen anders zu disponieren,
als auf den Wäahlliſten vorgeſehen war. Die ziemlich
langen Erklärungsfriſten, die dabei laufen, laſſen mit
größter Wahrſcheinlichkeit vermuten, daß das neue
preußiſche Parlament bei ſeinen erſten Sitzungen noch
nicht endgültig in perſoneller Hinſicht konſtituiert iſt.
Dabei ergibt ſich eine intereſſante ſtaatsrechtliche Frage.
Nach den beiden erſten Sißzungstagen muß der neue
Landtag einen Tag ausſetzen, weil Donnerstag, der
26. Mai, Fronleichnam iſt. Jn parlamentariſchen
Kreiſen wird aber erklärt, daß man

bereits für Freitag, 27. Mai, mit einem Ankrag
auf Neuwahl des preußiſchen Miniſterpräſidenken
rechnen

könne, nachdem das Kabinett Braun ſeinen Rücktritt
erklärt habe. Man weiß in parlamentariſchen Kreiſen
nicht mit Sicherheit, ob der neue Landtag die Wahl
vornehmen könnte, ehe abſchließend feſtgeſtellt iſt,
welche Perſönlichkeiten die Mandate ausüben werden.

Sollten die Nationalſozialiſten verlangen, die Ge
ſchäfksordnungsänderung wieder zu beſeikigen,

wonach der neue Miniſterpräſident nur mit äbſoluter
Mehrheit gewählt werden kann der national
ſozialiſtiſche Abgeordnete Kube hat einen ſolchen An
träg im „Angriff“ als erſte Maßnahme angekündigt
dann wäre nach Auffaſſung des VDZ. Büros damit zu
rechnen, daß Kommuniſten und Sozialdemokraten und

unter gegebenen Umſtänden auch das Zentrum
ſich nicht an der Stimmabgabe beteiligten und damit
das Haus beſchluß unfähig machen.

pncerungen in Lefpefg
Leipzig, 19. Mai. Eigene Meldung.) Am

Mittwoch iſt es in Leipzig wieder in vier Fällen
zu Plünderungen in Lebensmitkkel-geſchäften gekommen. Alle vier Fälle haben ſich
faſt zu gleicher Zeit ereignek. Das Vorgehen der Täker
war in allen vier Fällen gleich. In einem Falle iſt
ſogar ein Geſchäftsinhaber zur Duldung der Plünde-
rungen mit einer Schußwaffe gezwungen worden ſo
daß man annehmen muß, daß alle Fälle planmäßig
von einer zenkrälen Stelle aus organiſiert worden ſind.
Nimmt man dazu noch die Tatſache, daß ebenfalls am
Miliwoch zwiſchen 11 und 12 Uhr verſucht wurde,
Erwerbsſloſenkundgebungen in der ſtark belebken
Petersſtraße durchzuführen und dadurch ſtarke Polizei
kräfte zu binden, die die Zugänge zür Petersſtraße
ſperren mußken, ſo kann man wohl davon reden daß
in Leipzig eine Einrichtung beſteht, die in wohldurch
dachter Weiſe Unruhe und Räubereien anzekkelt, um
den öffentlichen und den Wirtſchafksfrieden zu ſtören.

Neue Kämpfe in Bombay. Nach einer verhältnis
mäßig ruhigen Nacht kam es am Mittwochvormittag
zu neuen Kämpfen zwiſchen Mohammedanern und
Hindus. Es wurden weitere vier Perſonen getötet und
ſechzig verwundet.

Sabotege cer Abrüstung
DBeufschlands Gleſchberechtigung In der Luftfahrt abgelehnt

Genf, 19. Mai. Jm Luftfahrtausſchuß der Ab
rüſtungskonferenz kam es am Mittwoch völlig un
erwartet zu einer großen politiſchen Ausſprache über
die Entwaffnungsbeſtimmungen des Verſailler Ver
trages Die Ausſprache wurde hervorgerufen durch
eine ungewöhnlich ſcharfe, rein den franzöſiſchen Stand
punkt vertrekende Erklärung des belgiſchen Senators
Broucquere, der jetzt übrigens von franzöſiſcher
Seite als Nachfolger Albert Thomas auf den Direktor-
poſten des internationalen Arbeitsamtes genannt wird.

Broucquere lehnte in ſeiner Erklärung
ſcharf den Vorſchlag des deukſchen Vertreters ab,
die völlige Abſchaffung der Militkärluftfahrt als
Verhandlungsgrundlage zu nehmen.

Miniſterialdirektor Brandenburg hatte u. a.
darauf verwieſen, daß Deutſchland mangels jeglicher
Luftabwehr die Luftwaffe in jeder Form als eine
äußerſt gefährliche Angriffswaffe betrachte und daher
die gänzliche Beſeitigüng der Militär-luftfahrt fordern müſſe. Der deutſche Vertreter
hatte zur Bekräftigung ſeines Vorſchlages auf die
Luftabrüſtungsbeſtimmungen des Verſailler Vertrages
aufmerkſam gemacht.

Der belgiſche Vertreter erklärte, der deutſche Vor
ſchlag werfe die Frage der Gleichberechtigung und der
Gleichſtellung der Rüſtungen auf, die als eine rein
politiſche Frage im Ausſchuß nicht behandelt werden
könne. Nach der Erklärung Broucqueres erhob ſich
ſofort der franzöſiſche Luftfahrtminiſter Dumesnil und
erklärte, daß die franzöſiſche Abordnung ſich völlig auf
den von Broucquere vertretenen Ständpuntt ſtelle.
Die Entwaffnungsbeſtimmungen des Verſailler Ver
trages ſeien eine rein politiſche Frage, die vom Luft
fahrtausſchuß nicht behandelt werden dürfe

Miniſterialdirektor Brandenburg
verwahrte ſich in deutſcher Sprache in einer ſcharfen
Erklärung dagegen, daß politiſche Fragen, insbeſondere
die Frage der Gleichberechtigung, von deutſcher Seite

in dieſem Ausſchuß aufgeworfen worden ſeien und die
Verhandlungen von ſeiten der deutſchen Abordnung
einen politiſchen Charakter erhalten hätten. Der deut
ſche Vertreter verlas ſodann die Präämbel zum Teil 5
des Verſailler Vertrages, in der bekanntlich

die Entwaffnung Deutſchlands als der erſte Schritt
zur allgemeinen Abrüſtung erklärt wird und be
fonte, daß der Angriſfschärakter der Milikärluft-
fahrt deutlich aus der Ankworknote der allüerken
und aſſoziierten Mächte an die deutſche Regierung
vom 16. Juni 1919 hervorgehe, in der die Ab
ſchaffung der deutſchen Milikärluftfahrt damit be
gründet wurde, daß hierdurch alle kriegeriſchen
les neten unmöglich gemacht werden
ollken.

Die Vertreter von Sowjetrußland, Hol-
land und Ungarn ſchloſſen ſich den Ausführungen
des deutſchen Vertreters an.

Der Vorſitzende des Luftfahrtausſchuſſes, der
ſpan iſche, Botſchafter Madariaga, gab hierauf
eine Erklärung ab, in der er S der franzöſiſchen
Auffaſſung anſchloß, daß der Luftfahrtausſchuß ſich
keineswegs darum kümmern könne, ob in Verſailles
beſtimmte Waffen den beſiegten Ländern als Angriffs
waffen verboten worden ſeien.

Der Ankrag der deutſchen Abordnung auf ein
völliges Verbot der geſamken militäriſchen Lufk
fahrt wurde mit 22 gegen 7 Stimmen abgelehnk.
Für den deutſchen Ankrag ſtimmken außer den
Ankragſtellern Sſterreich, Angarn, Bul-
garien, Sowjetrußland, die Türkeiund China.

e

Die Verhandlungen im Luftfahrtausſchuß haben
durch den franzöſiſchbelgiſchen Vorſtoß eine rein poli
tiſche Richtung genommen und die

Unüberbrückbapkeit der Gegenſätze
in ſämtlichen Abrüſtungsfragen gezeigt. Zum erſten

ſich damit als unbegründet erwieſen.

mal iſt jetzt offen von franzöſiſcher und belgiſcher Seite
die Gleichberechtigungsforderung Deutſchlands in
ſchroffer Weiſe abgelehnt worden. Die auch von
deutſcher Seite teilweiſe gehegte Hoffnung, daß ein
gewiſſes Verſtändnis für den grundſätzlichen deutſchen
Standpunkt in der Abrüſtungsfrage vorhanden ſei, hat

Die Vertreter
Frankreichs und Belgiens haben ſich offen auf den
Standpunkt geſtellt, daß Deutſchland im Verſailler
Vertrag nicht nur die Angriffswaffen, ſondern auch
die Verteidigungsmittel genommen worden ſind und
haben ſomit die deutſche Auffaſſung, die Frage der
Angriffswaffen ſei, durch den Verſailler Vertrag be
reits entſchieden, vollſtändig abgelehnt. Unter dieſen
Umſtänden erſcheint es äußerſt fraglich, wie weit noch
auf der Abrüſtungskonferenz eine Durchſetzung des
deutſchen Standpunktes möglich ſein wird. Die
energiſche und ruhige Haltung des deutſchen Vertreters,
Miniſſterialdirektors Brandenburg, in der ſchwie
rigen politiſchen Ausſprache des Luftfahrtausſchuſſes
hat in allen neutralen Kreiſen einen nachhaltigen Ein
druck gemacht. Die Vorgänge im Luftfahrtausſchuß
ſind außerordentlich bezeichnend für den geſamten
Gang der Abrüſtungsverhandlungen.

Gyfys Gouvernetr
es Memelſgebfetes
Kowno, 19. Mai. Der Präſident hat heuke den

litauiſchen Generalkonſul in London, Gylys, zum
Gouverneur des Memelgebiekes ernannk. Der neue
Gouverneur tritt bereils heute ſeinen Poſten in Memel
an. Wie verlautek, ſoll in den nächſten Tagen das
Direkkorium Simaitis zurückkreken.

S



Karl Friedrich Felter

Eine Ehrenpflicht wird es vor allem für die Männer
Geſangvereine ſein, Zelters durch die Tat zu gedenken.
Nachdem er nach dem Tode ſeines Lehrers Faſch (1800
die von dieſem gegründete Berliner Singakademie über
nommen hatte, rief er 8 Jahre ſpäter eine neue Ein
richtung ins Leben, die in ihrer kulturellen Auswirkung

Zum Tode der großen Schauſpielerin
und Theaterleiterin.

Jn einer Zeit, da das deutſche Theater im Zeichen
der ſchwerſten Kriſe ſteht, iſt eine ſeiner bedeutendſten
Vorkämpferinnen von uns gegangen Luiſe Dumont.
Gerade in den letzten Wochen ſtand ſie durch den Plan
einer Zuſammenlegung der von ihr geleiteten Bühne,
des Düſſeldorfer Schauſpielhauſes, mit dem Kölner
Schauſpielhaus und einer Ausgeſtaltung beider Bühnen
zu einem „Deutſchen Theater am Rhein“ im Vorder-
grund des Jntereſſes. Über ein Viertelfahrhundert
eitete Luiſe Dumont das Düſſeldorfer Schauſpielhaus.

nicht minder bedeutungsvoll werden ſollte, die Männer
liedertafel. Wieviel Nachahmung ſie in allen Teilen

über ein Viertelfjahrhundert war ſie beſtrebt, dieſe
Bühne auf ein Niveau zu bringen, das mit den künſtle

erlangte raſch Bedeutung, als ſie von 1897 ab unter
Otto Brahm im Berliner Leſſingtheater auftrat. Jhr
Streben, die großen klaſſiſchen Bühnenfiguren den
Hörern in moderner Auffaſſung nahezubringen, fand
hier reichſte Nahrung. Geſtalten wie Lady Maäcbeth,
auch Jbſen- Partien wie die Jrene in „Wenn wir
Toten erwachen“, gewannen in ihrer Auffaſſung ein
neues Geſicht und neues blutvolles Leben.

1905 heiratete Luiſe Dumont den Regiſſeur Guſtav
Lindemann und leitete ſeitdem mit ihm das
Düſſeldorfer Schauſpielhaus, dem ſie eine
berühmte Bühnenhochſchule angliederte. Dieſe Bühne
blühte unter ihrer Leitung zu einer der herrlichſten
Kunſtſtätten Deutſchlands einpor. Ob das Projekt der

künſtleriſche Kraft ſogar noch in hohem Maße über
boten hat.“ Von den mitteldeutſchen Bühnenleftern
haben Leipzigs führende Köpfe Glückwünſche über
fandt, ſo Operndirektor Brügmann, Schauſpieldirektor
Sierck und auch der Direktor des Leipziger Schau
ſpielhauſes, Otto Werther, der ſeiner Vaterſtadt
wünſchte, es möchte ihr ein ſolcher künſtleriſcher Wille,
wie ihn Jntendant Dietrich verkörpert, noch lange er
halten bleiben. Außer dem Vorſtande der Mittel
deutſchen Rundfunk AG. Prof. Dr. Neubeck und
Dr. Kohl. gratulierten u. a. Generglintendant Dr.
Ulbrich, Weimar, und Generalmuſikdirektor Dr. Göhler,
Altenburg Aus Magdeburg liegen Glückwünſche des
jetzigen Generalintendanten Neudegg und des früheren

Zuſammenlegung der Bühne mit dem Kölner Schau Jntendanten Vogler vor.

Nr. 115. ſtMitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag, den 19. Mat 1932 Nr. 118.
Die Opfero Attemate Auf den Spuren Porncaree neDas am ſchärfſten zu verurteilende Mittel des voll begeiſtert aufgenommenes Treuegelöbnis zu Volk undgen r nene auf Kitende Staats Herriots außenpolitisches Programm e Worſhende des DLV, Georg Wolff, ſprach

anner, hat in Japan ein neues Opfer i n e v eWenn man nur die Herrſcher und die a e e hat geſtern mit dem bahn und derjenigen Schiffahrtslinien, die zu Mobie ber das Thema
berückſichtigt ſo umfaßt die Liſte der Opfer politiſcher Präſidenten der Republik eine ausführliche Ausſprache liſterungszwecken geeignet ſind. Schule, Lehrerſchaft und Deutſcher Lehrerverein P
Anſchläge in der Nachtriegsgeit in viergehn Jahren der Abrüſtungsfrage gehabt Nachmittags „Daily Herald“ iſt mit dieſen Außerungen Herriots in der Gegenwart. Die deutſche Lehrerſchaft, ſo führte leinſchon viele Namen empfing er den Vorſitzenden der Abrüſtungsdelegation, ſehr unzüfrieden und ſetzt ſie unter die überſchrift. er aus, ſehe mit ſchmerzlichem Bedauern; daß die t

1919. Kurt Eisner, bayeriſcher Miniſterpräſident Paul-Boncour, den Sachverſtändigen Moſſi „Herriot beſiegt Tardieun und ſpielt ſein Programm Welt des Geiſtigen und damit die Bedeutung von ehe
1920 Veneral Carranza, Präſident von Mexiko; gli und den Oberkommandierenden der franzöſiſchen W d geichen Richtung bewegt ſich eine Reihe Schule und Erziehung in der Werſſchätung des Lolte
o Dur h e e von Spanien Armee, General Weygand. Nach den Beratungen ne De e e der radikalen „Republie“ über geſunken ſei. Sie werde an ihrein Teil mitarbeiten ſonnka
921: n Mils ranjo, Miniſterpräſident von Por reiſte dann die franzöſiſche Abrüſtungsdelegation mit bersffertirt wilden s en be e r Sch en len e ehe Die u

gal, irden. a. ule und der Erziehung.1921. Ta Kaſhi Hara, Premierminiſter von Japan dem Nachtſchnellzug wieder nach Genf ab. Entſchiedene Veduktion der Rüſtungsausgaben Die gtnheilliche ehe ver e et v
1922: Michael Collins, Präſident im Iriſchen Sreh Der „Daily Herald“ veröffentlicht ein Jnterview, im Budget; der Grundlage des deutſchen Volkstums, die dieſtagr; das Herriot einem ſeiner Miktarbeiter gewährt hat 2. Verbot der privaten Waffenfabrikation und des Lehrerſchichten und Anſchauungen in ſich vereinige
1922. Präſident Narotowiez, Polen r v Herriot U. a. ausgeführt haben Eine privaken Waffenhändels; Der Deutſche Lehrerverein bitte alle Kreiſe um Schutz o19827 Kevin OHiggins, Vigepräſident, Jrland; n ſetzung der deutſchen Reparations 3. Verbok gewiſſer Waffenkategorien insbeſondere der Jugend, um Erhaltung und Ausbau der Schule ind
1928. Präſident Obregon, Mexiko zahlungen“, ſo ſagte Herriot, „iſt ſo lange un mehrerer Modelle der ſchweren Artillerie eines Teiles um das Höchſtmaß erziehlicher Fürſorge für das junge n
1932: Präſident Doumer, Frankreich. nen e n und er e e neret, Hochfee- Booke und gewiſſer Bomben Geſchlecht. Er warne vor einer vorzeitigen Politiſie e

an chende eviſion ihrer ſiugzeugmodelle; rung des jungen Geſchlechts und vor der Hineingziehun aer d engut haben vornehmen In der S Organiſakion der inkernationalen Räüſtungs der Kinder in politiſche Tageskämpfe. s da
Abrüſtüng ſehen wir ein Problem der internationalen konkrolle i t Pfartn rei Sicherheit Eine Veſgrankung der Rn Der Lehrerverein nahm dann nach einer aus tch eine Klärung in Japan. nur möglich unten der antrole des r iſt Dazu werde Frankreich ſich bemühen, die Voll gedehnten Debatte, in der zum Ausdrück kam, daß Wit

Die Oppoſikion für ein nationales Kabinett. Sie kann nur ſchrittweiſe e W e e hen n e e veränigerer ſteht er e e en
Tokio 19. Mai. General Miſaki, der ſtellver portion mit der Entwicklung der Sicherheit Wir i äge Tardiene ab Ter e ePpor der g der Sicherheit. Wir Grundlage die Vorſchläge Tard über li indtretende Chef des Generalſtabes, hat es abgelehnt den Drängen auf die Bildung einer in t e tion i iſi S ander en iePoſten des Kriegsminiſters zu re er ſei Streitmacht, auf d Jena onaliſerung ver atte d Senat de Sagend ebeentere n echte

dafür, daß Araki Kriegsminiſter bleibe. Die geſamte Tanks, der ſchweren Artillerie iſ Eiſen e ten e n e e e e e nt geſ der ſtrategiſchen Eiſen auſnehmen Beijapaniſche Preſſe iſt der Anſicht, daß Araki weiter im hetzung aufgefordert werden, ferner der Ausbau derAmt bleiben werde Schule ſowie das Höchſtmaß von erzieheriſcher Fürn en e h de ehe leere7 eitung „Hotſchi imbun“ eine g iehungsfö eErklärung in der es heißt daß di e e e 2 Kräfte wecken ünd zu ſtärken. Der DLV. bekennebinette gnutet. ein g. hie en en ſt JFurchtbare Religion skämpfe in Bonb ſich zu Lem auf der ehren und der ſtaats Sa

n Sras zu e er ethen So an aller Volksgenoſſen be wor t müſſe vor allem national ſein. Seine ane e 7 W en eee züberparteilichen Kabinetts, in dem die Mitarrreſſe ermitarbeiten müßten. Nach einer Preſſemeldung haben ide et heſcenen u an e Nach dem Vortrag eines Vertreters der JunglehrerLiner nationaler ve re ſſ e der Bildung ſchaft wurde eine Entſchließung einſtimmig an9 g zu eiligen. genommen, in der gefordert wird, die für die Schul 2jugend unſeres Volkes notwendigen und wertvollen g.
fe Zſen mlehrergeſchlechts nicht länger brach 92

e egenzulaſſen.Gegen ie Gottiosigkeit Jm Jahre 1933 wird die VertkreterverſamminngEin Rundſchreiben des Papſtes. des Deutſchen Lehrervereins zugleich mit der TagungRom, 19. Mai. (Wolff.) Das neue Rundſchreiben den n Lehrerſchaft Magdeharg tatdes Papſtes über die gegenwärtigen Note der ſenden S ie e Mrde t e von der Vatikanadt aus in verſchiedenen Sprachen auszugsweiſe ver nbreitet wurde, beginnt mit den Werten e Liebe In KürzeChriſti drängte uns.“ In dem Rundſchreiben heißt es:

Der Heilige Vater erhebt aufs neue ſeine Stimme, Tagung über die Weiterarbeit der Staatspartei. Sn a e ahnen h. e Lereinen und ſhent Wie verlautet tritt am Mitlwoch die Reichstags ig Kraft den übeln, die die gange Menſchheit fraktion der Staatspartei und der geſchäftsführende de n enzu nach der Wurze var r auserſehen, wird eine grundn Trruine und findet ſie in der Gier nach irdiſchen ſätzlich bedeutſame Tagung des Geſamtorſtandes der
a Kaſt en de er ſich, fo ſagt der Papſt, Skaakspartei ſtattfinden, in der darüber verhandelt be e u e akoſtgkeit und des Haſſes gegen jegliche Schwierigkeiten um die velgiſche iReligion Früher n e S gen eng beiden e iſt noch nicht e wen dee gehe Wenae dent dagegen bilden ſie in ver Bildung der neuen belgiſchen Regierung beauftragt

e e eDer Papſt beſchwört alle Völker der Erde, abzu z e werden wird, Stehen mit Werleeteen dee von der e Selbſtſucht Kräfte in Demonſtrierende Maſſen in den Straßen von Bombay. (Frühere Aufnahme Sei n ehe rege um ein formalesiner einzigen Front zu vereinen. Jn dieſem Kampfe Der ſahrhundertebange Religionen ſſen zwiſchen den Hr en in der Mi it beft Einverſtändnis Aber die Sprachenfräge zu erzielen diee en eman alle erlaubten menſchlichen Mittel gebrauchen. engliſche Militär vermochte nicht, die ſtrettenden Parkelen en d etwa 1000 Wahehe Erfolg

werden gemeldet d Jlan,
z G ePolnische Stimme

zur Korriciorfrage Dr. Dollfuß' neuer Auftrag. Schule unck Volkestum
Neuyork, 19. Mai. (Radiomeldung.) Der ehe Wien, 19. Mai. Jn ſpäter Nachtſtunde wird in Roſtock, 19. Mai. Am itmalige polniſche Staatspräſident Paderewſki ſprach an einer amtlichen Verlautbarung über Auftrag zur kehren nen des Behche Lehre en ne wurden etwa 2000 Chineſen nach einem erbitterten

einem ihm zu Ehren veranſtalteten Frühſtück, dem Regierungsbildung, den Dr. Dollfuß erneut vom aus Paris ein Begrüßungstelegramm ein, in dem das Kampfe mit japaniſchen Jnfanterietruppen und Flug
zahlreiche Perſönlichkeiten aus politiſchen und Finanz- Bundespräſidenten erhalten hat, nachdem ſeine Be Büro der internationalen Vereinigung der Lehrer zeugbrigaden in die Flucht geſchlagen
kreiſen beiwohnten, in einer einſtündigen Rede über müthungen um eine Regierungsbildung zunächſt ge verbände und der geſchäftsführende Vorſtand den Llmerita hält am Golosſtandard feſt. Der
e nene die als eine Frage zwiſchen ſcheitert waren, mitgeteilt, es ſolle ein Kabinett aus deutſchen Kollegen die Gefühle der Verbundenheit im Gouverneur der Bundesreſervebank Meyer erklärte
T eußen und Polen bezeichnete. Er meinte, die Perſönlichkeiten inner- und außerhalb der Parteien ge Kampf gegen die Wirtſchaftskriſe und für herzliche Zu vor dem Bankenausſchuß des Senats, es beſtehe nicht

eſeitigung des Korridors würde eine neue Teilung bildet werden, deſſen Zuſammenſetzung die Ergebniſſe ſammenarbeit der Völker ausſprach. Von der Ver der geringſte Zweifel an der Fähigkeit und Abſicht
Polens bedeuten, gegen die ſich Polen mit allen Mitteln der bisher von Dr. Dollfuß geführten Verhandlungen ſammlung ſtürmiſch begrüßt wurde der Vertreter des der Vereinigten Staaten, den Goldſtandard aufrecht
r e Polen M ſo erklärte Paderewſki, in ſachlicher und perſönlicher Hinſicht nach Möglichkeit Memelländiſchen Lehrervereins, der für die Beweiſe zuerhalten. Meyer lehnte offenſichtlich die Gold
h e h en e große wem Die Verhandlungen werden am Donners inniger Verbundenheit den Dank überbrachte. Gegen Boroughsvorlage ab und verteidigte die Politik des

g aufrichtig ewundere. agvormittag fortgeſetzt. über dem Kampf der memelländiſchen Machthaber, die Federal Reſerveboard.

jodrich Zoſtor e Deutſchlands fand, wel waltigen Aufſchwung ſeit ſri in el re el beDer Komponiſt Karl Friedrich Zelter, u ten e t et ehe ſah e ne e e e e ſheeen e ne n eektorin mnd dard rgeſang nah. ſt Jhr 3 ſe Dumont geht die Vertreterin einer führen laſſen, iſt noch fraglich. ider Freund Goethes war in erſter Linie die Pflege einer durch Müſik ver Schauſpielergeneration dahin, die nichts gemein hatte Eine große Gemeinde von Schauſpielern, die j
edelten Geſelligkeit, nicht das öffentliche Konzertieren. mit der heute im Theaterweſen immer mehr um ſich unter Luiſe Dumont ſpielten, ſteht heute er riffen ver

Zur 100. Wiederkehr ſeines Todestages Die Mitglieder in dichteten und omponierten; greifenden Konjunktürwirtſchaft. Jhr bedeutete das der Tatſache ihres Hinſcheidens Darüber ans ilt
n drei Eigenſchaften lebt Zelter im Gedachnis der Zelter war ihr eifrigſter Mitarbeiter In ſeinen Ge Theater höchſtes Jdeal und Lebensinhalt. Das Wort ihr der lehte Gruß aller, die ſich mit der Suthiciong

Nachwelt: als Kolnponiſt, als Gründer der Liedertafel ſängen offenbart ſich ein urkräftiger Humor, aber auch Licht ſenden in die Tiefen der menſchlichen Seele iſt der deutſchen Geiſteskultur n fühle
und als Freund Goethes Von ſeinen Liedern iſt nur oft eine überraſchende Zartheit, und Unſere Dirigenten des Künſtlers Beruf“ ſcheint die Quinteſſenz ihres A g b
i bekannt geblieben, aber vielleicht gibt das e e h u Strebens und Wirkens geweſen zu ſein. er n tJubiläumsjahr Gelegenheit, ſich damit wieder etwas ſeg würdige re e n hen Birt Luiſe Dutont iſt tot. Jnmitten der blühenden
näher zu vefaſſen, wozu um ſo mehr Hoffnung beſteht, Goethe a S Idee e e e Fingſtlichen Welt, die ſie über alles liebte, ging ſie cda bereits eine Keuausgabe in die Wege geleitet iſt et en z ch en ſchaft der beiden Männer 76jährig dahin, herausgeriſſen aus einem noch immer „Kulturtheater Halle. l 2
Gerade auf dem Gebiet des volkstümlichen Liedes, für ſt n e 8 en e n rwandte muſte arbeitsfrohen und arbeitsreichen Leben. Schwerfiebernd Die Glückwünſche an IJnkendant Dietrich
das er als Anhänger der ſog. „Berliner Schule die aliſche nie n S knis zur Mitſit iſt. Wat ſie noch zweimal in der Fauſt Aufführung des ginge
ſtrophiſche Form bevorzugte, hat er manches geſchaffen, Man e er r re h e Düſſeldorfer Schauſpielhauſes auf. Als ſie endlich mit Dem Intendanten des Stadttheaters Halle ging ar
das unabhängig vom Hettgeſchmag beſtehen tann. e e e er vedah daß i e ſan ler Gewalt in die Künit gebracht wurde, war es Anlaß ſeines Jubilaums nicht nur aus Haſte ſondern d
ſonders wo es ſich um Epiſches handelt, iſt er oft ſehr e e e rer eutöner“ ein Derſtändnis hereits zu ſpat. Am Pfingſtmontagabend iſt ſie gen Auch aus dem Reich eine Reihe von Glüg
glücklich im Ausdruck. Seine Vertonung nach Goethes t re e e en e ar ſtorben e en er ten n die Bedeutung des halte„Der König in Thule“ iſt noch immer die populärſte e da e hat. n Wunt aber als ſicher an Das Leben Luiſe Dumonts war eine einzige auf ſchen Theaters kenngeichnen. ſt
von allen. Sie dankt das dem nicht zu übertreffenden tung a auch duſiker mit weiterem Ge ſteigende Kurve. Sie forderte von der Kunſt das Für den Vorſtand des Deutſchen Bühnenvereins 31
echten Balladenton e ger ihn See er e e gelungen wäre Keßle, und die Kunſt gab ihr das Höchſte: den Lorbeer ſprach Stagtsminiſter a. D. Leers ſeine Glückwünſche 2n ine Meledte, geeſgnen die Sehr an Kürſtterſchaft. Als halbes Aind non betrat ſie Aus füt dig Veteinigung künſtleriſcher Bühnenvot i

Gehthtes n en ne d ſich die Muſit Felbſt- jnnge Fölnerin, die Bretker. über Kaſſel führte der ſtände Dr. Bruno Satori Neumann, der in ſeinem
herrinh ene Rohle a atte an er rade e Weg nach Berlin, wo ſie am Reſidenztheater als Braut Glückwunſch bezeichnenderweiſe ſchreiben konnte: „ZehnJelter ein nennen es Dotr e u e von Meſſina“ auftrat. Nach einem kürzeren Engage- Jahre Bühnenleiter eines Kulturtheaters! Das bedeutet
n gl d ben er durch en. ment in Hanau ſpielte ſie 1884 am Deutſchen Theater vor allem ein Programm. Ein Auswiegen (iterariſcher,
Jahrzehnte ährten Freundſchaft beſitzen wir in dem in Berlin unter L'Arronge, ging aber bereits ein Jahr künſtleriſcher und wirtſchaftlicher Grundſätze unter dem
Briefwechſel. Zelter hing mit einer ſchwärmeriſchen ſpäter nach Reichenberg, wo ſte als Hero den erſten Geſichtspunkt: ein gepflegtes Theater von Format zu

v De e größeren Erfolg errang. Qljahrig debütierte Luiſe ſtatueren. In fünf Spielzeiten ſoll der Leiter einer
ihn Lebensinhalt geworden r nur um kaum et Dumont am Wiener Bürgtheater, konnte jedoch neben ſtädtiſchen Kulturbühne ſeinem Publikum die epoche

rot überlegte Dr ans Klee man der Virtuoſität der Wolter nicht aufkommen. Und doch machenden Werke der deutſchen und der wichtigſten J
e hatte ſie gerade von ihr viel gelernt eine glänzende der Weltliteratur in lebenden IJnſzenierungen vor H

Sprechtechnik und die Fähigkeit, Höhepunkte mit führen. Ein Blick auf den Spielplan des Stadttheaters L
metalliſchem Organ beſonders zu markieren und über in Halle beweiſt klar und eindrucksvoll, daß Willy i

Luiſe Dumont ein Leben die folgenden Verſe hinwegzuſtürmen. Dietrich im Ablauf der zweimal fünf Jahre ſeiner 9
„Jn Stuttgart entfaltete ſich das ſchauſpieleriſche Jntendanz dieſe kunſtpädagogiſche Forderung nicht nur 2

und ein Werk Können Luiſe Dumonkts in jähriger Tätigkeit zur in vollem Umfange erfüllt. ſondern ein ſchönes e
vollen Blüte. Sie wuchs zur Tragödin. Jhr Name Zeichen für ſeinen literariſchen Geſchmack und ſeine w
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Merſeburg und Umgegend
19. Mai

An der Wende des Kirchenjahres.
Wenn Himmelfahrt und Pfingſten vorbei ſind und„Kleinpfingſten“ auf dem e ſteht, h das

Kirchenjahr ſeinen Höhepunkt überſchritten Auf die
Reihe der großen kirchlichen Feſte folgt die feſtloſe
Hälfte des Kirchenjahres, die erſt mit dem 1. Advents
ſonntag ihr Ende nimmt. Den ganzen Sommer und
Herbſt füllen die ſogenannten Trinitatisſonntage aus,
deren es in dieſem Jahre 26 gibt.

Außerlich angeſehen, iſt die feſtloſe Hälfte des
Kirchenjahres zweifellos weniger intereſſant als die
Folge der Feſte. Und doch hat auch ſie ihren Sinn
und ihre Aufgabe. Religiöſes Leben iſt ja doch nicht
nur eine Angelegenheit von einigen wenigen feſtlichen
Höhepunkten während des Jahres, ſondern in viel
leicht noch ſtärkerem Maße eine Sache des Alltags.
Das wird in der Trinitatiszeit beſonders deutlich Die
Pfarrer haben jetzt Gelegenheit, ſich in ihren Predigten
mit Gegenwärksfragen noch viel intenſiver zu be
ſchäftigen, als es etwa zu Weihnachten, Oſtern und
Pfingſten möglich iſt. Sie können den vielen kleinen
ünd kleinſten Dingen des täglichen Lebens nachgehen,
die vielleicht über Feſtesfreude und Feſtesklängen zu
kurz gekommen ſind. Trinitatiszeit iſt eine Zeit ſtiller
Beſinnung.

Perſonalien.
Den S81. Geburkstag kann heute Frau Laura

Saſſenhagen geb. Welſchke, Leunger Straße 24
wohnhaft, begehen. Die alte Dame erfreut ſich noch
einer vorzüglichen geiſtigen Friſche, körperlich iſt ſie
allerdings behindert. Auch unſeren Glückwunſch der
Jubilarin!

t

Der Bruch einer Kurbelwelle an der großen

ampfma am Mittwoch in derKönigsmühle die Einſtellung des Betriebs für mehrere
Stünden. Eine Schicht der Arbeiter ſetzte gang aus,
doch ſollen ſie den Lohnausfall wieder einholen können

Der Aſcheabladeplah im hinteren Gotthardteich
wird für die Anfuhr von Aſche, Hausmüll, Bauſchutt
und ſonſtige Abfälle wieder freigegeben. Die ſtädtiſche
Kiesgrube am „Feldſchlößchen“ wird bis auf weiteres
für die Anfuhr von Aſche uſw. geſperrt.
Das Kurhaus auf Rädern. Aufſehen erregte
in den Straßen ein großes Modell des Schwefelbades
Langenſalza, das zwei Erwerbsloſe in fünfmonatiger
Arbeit angefertigt und auf einem zweirädrigen Karren
montiert haben, den ſie unter Vorſpann von zwei
Fahrrädern durch die Lande ziehen. Jhren Lebens
unterhalt beſtreiten ſie, wie üblich, durch den Vertrieb
von Poſtkarten

Sonder-Aukobusfahrk nach Wörlitz. Wie wir
bereits mitteilten, fährt am Sonnabendvormittag,
Z Uhr, wieder ein Omnibus der Firma Wächter nach
Deſſau Wörlitz. Die Fahrt iſt in Anbetracht der
herrlichen Lage des Woörlitzer Parkes ſehr zu
empfehlen.

„Keine verzweifelten Kranken?“ über dieſes
Thema veranſtaltet die Geſellſchaft Deutſche Sozial

hygiene“ in Leipzig öffentliche Aufklärungsvorträge
am Freitag um 16 und 21 Uhr, im Tivoli Der
Eintritt iſt frei, für Jugendliche jedoch verboten

ſiehe Anzeige.)

m Wilmow war ein Mädchen damitäftigt, ſich für ihr Fahrrad eine e zu
häkeln, als ein in der Nähe ſpielender Junge ihr ſo
unglücklich auf den Arm fiel, daß ſich die Häkelnadel
über 2 Zentimeter tief in den Handteller der linken
Hand einbohrte. Infolge des Widerhakens ließ ſich die
Nadel nicht entfernen, auch einem herbeigeruſenen
de e n dies r ſo zaß der verletzte Knabe

ankenhaus zugeführt werden mußte, wo ärztliKunſt die Wünde von der Nadel heran d

Unter einem rollenden Baumſtamm.
Mit ſchweren Verletzungen
ins Krankenhaus gebracht.

Einem ſchweren Unfall fiel am Milkwoch, gegen
82 Ahr, bei der Arbeit der Landwirt Fritz Ehren-
iraufk, Clobicauer Straße wohnhaft, zum Opfer. Er
war auf dem Platz der Holzhandlung Schmidt in der
Mollkeſtraße beſchäftigt, mit den Pferden Stämme zu
ſchleppen. Bei einem beſonders ſchweren Eichenſtamm
zogen die Pferde nicht richtig an. Beim Antkreiben
kam E. zu Fall, in demſelben Augenblick, als die
Pferde anzogen, und den ſchweren Stamm über den
am Boden liegenden Mann hinwegrollten. Nur dem
Amſtand, daß der Skamm krumm war, und der
Kopf des Verunglückten unker die Biegung des
Skammes zu liegen kam, war es zu verdanken, daß
der Tod nicht ſofort eintrat. Der Verunglückte hatte
jedoch ſchwere Verletzungen, u. a. einen mehr
fachen Beckenbruch, erlikten und wurde ſofort mit dem
Sanikätsauko dem Stkädtiſchen Krankenhaus zugeführk.

Unſicherheit darüber, in welcher Form den Gemeinden

Obwohl die Hälfte des erſten Vierteljahrs des neuen
Rechnungsjahres bereits verſtrichen iſt, haben ſich die
Stadtväter im Plenum noch nicht mit der Geſtal-
tung des Haushaltsplanes der Stadt zu be
faſſen gehabt. Wohl wird in den Kommiſſionen und
Deputationen viel eingehende Arbeit geleiſtet, aber an
den Schlußſtrich wird zur Zeit noch nicht ge
d acht. Das iſt erklärlich, denn es herrſcht eine große

von Reich und Staat geholfen wird. Sie ſelbſt ſind
angeſichts der Steigerung der Wohlfahrtslaſten nicht
mehr in der Lage, die Mittel aufzubringen, die die
Wohlfahrtsfürſorge im Jahre 1932 von den Gemein
den verlangt.

Der Merſeburger Haushaltsplanent-
wurf ſchließt, wie wir ſeinerzeit meldeten, mit einem
Defizit von 1172000 RM. ab, es iſt allerdings
darin ein Fehlbetrag von 437 000 RM. aus dem Jahre
1930 enthalten, der nun abgedeckt werden muß. Wie
ausſchlaggebend der Etat von den Wohlfahrkslaſten
beeinflußt wird. geht aus der Tatſache hervor, daß der
Zuſchuß dieſes Teilgebietes ſtädtiſcher Tätigkeit allein
1,2 Millionen Reichsmark ausmacht.

Es iſt ſelbſtverſtändlich ganz ausgeſchloſſen, daß
Einſparungen in auch nur annähernd ſolcher Höhe ge
macht werden können. Wie alle anderen deutſchen
Gemeinden richten ſich die Blicke auf die

Reichsregierung, die eingreifen muß, wenn die Ge
meinden nicht binnen kurzem zuſammenbrechen

ſollen. Man erwartet in kommunalpolitiſchen Kreiſen
eine Notverordnung des Reichspräſidenten, die

Guſtav-Adolf-Feier des Kirchenbundes.
Uberkragung auf die meiſten deutſchen Sender.

Sontnabend, den 28. Mai, 11 Uhr vormittags, findet
in Lützen eine GuſtavAdolf-Gedenkfeier des Deutſchen

deutſchen Sendern (mit Ausnahme Münchens) über
tragen wird. U. a. werden Vizepräſident D. Burghart
und. Präſident D. Dr. Kapler Anſprachen halten. Jm
Namen der Schweden wird Biſchof Aurelius, Linköping,
das Wort ergreifen Die Feier iſt von Geſängen des
Thomanerchors umrahmt. Jm unmittelbaren Anſchluß
an den Gedächtnisakt vor dem Schwedenſtein findet
ein Gottesdienſt in der Guſtav-Adolf- Kapelle ſtatt, bei
dem Biſchof D. Mordhurſt die Predigt hält. Am Nach
mittag desſelben Tages beabſichtigt dann noch der Rat
der Stadt Leipzig, die Mitglieder des Kirchenaus
ſchuſſes und Kirchenbundesraks im Neuen Rathauſe
zu Leipzig zu begrüßen, nachdem bereits am frühen
Morgen in der Dorfkirche zu Meuchen eine ſchlichte
Erinnerungsfeier ſtattgefunden hat, bei der U. a.
Kirchenpräſident D. Veit, München, ſprechen wird.

Nachruf des Reichsjuſtizminiſters für Geheimrat Kahl
im Radio.

Reichsjuſtizminiſter Dr. Joel ſpricht heute, am
Donnerstag 18.45 Uhr, auf der Deutſchen Welle einen
Nachruf für den verſtorbenen Rechtslehrer Geheimrat
Profeſſor Dr. Kahl.

Gefahren der Skraße.
Doppeltes Glück hatte Mittwoch abend ein Liefer

wollte. Kurz vor ſeinem Wagen ſprang ein 10jähriger
Junge plötzlich auf die Straße, um ſeinen dort liegenden
Ball zu holen. Um das Kind nicht zu überſahren,
riß der Fahrer ihn herum und ſteuerte den ſchweren
Wagen auf das Feld. Zufälligerweife war auch an
der Stelle der Sktraßengraben mit Schutt aufgefüllt,
ſo daß die Beteiligten mit dem Schrecken davonkamen.
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Aus der Gemeinde St. Maximi.

Eine Gemeindefahrt wie in früheren Jahren plant
auch in dieſem Jahre wieder die Gemeinde St. Maximi.
In der letzten Sitzung der kirchlichen Körperſchaften
iſt beſchloſſen worden, als Ziel Lützen zu wählen
wegen der beſonderen Bedeutung dieſes Ortes in
dieſem Jahre mit ſeinen Guſtav-Adolf-Erinnerungen.
Es war urſprünglich der nächſte Sonntag für dieſe
Fahrt in Ausſicht genommen. Da aber infolge der
Provinzialverſanimlung des Ev. Bundes, welche an
dieſem Tage in Lützen ſtattfindet, mit einer Über
füllung der Kirche und Säle in Lützen zu rechnen iſt
und in Merſeburg das Regimentsfeſt der ehemaligen
153er ſtattfindet, iſt die Gemeindefahrt auf einen der
Sommerſonntage verſchoben wurden. Der neue Termin
wird rechtzeitig bekanntgegeben.

Das Geſchäftsjubiläum
der Firma Schütze.

Das Ab0jährige Geſchäftsjubiläum der Firma Emil
Schütze, Sangerhauſen, Eisleben, Aſchersleben,
Merſeburg, zeigte ſo recht, welche große Bedeutung
die Firma in wirtſchaftlicher Beziehung hat, wie außer
ordentlich ſie allenthalben geſchätzt und geachtet wird.
Zahlreiche Blumenſpenden von Freunden und Firmen,
mit denen die Jubilarin in Geſchäftsverbindung ſteht,
zeugten von dem beſtehenden guten Einvernehmen.
In einem Glückwunſchſchreiben des 1. BürgermeiſtersTrotz ſoforkiger Operation iſt das Befinden des Ver

letzten beſorgniserregend.

Zum 80. Geburtstage
Geheimrak D. Elze und Merſeburg.

Der ehemalige Merſeburger Domſchüler, Geheimer
Juſtizrat D. Elze, beging in unſerer Nachbärſtadt
Halle am 13. Mai 1932 ſeinen 80. Geburtstag. Sein
Lebenslauf und ſeine Verdienſte auf juriſtiſchem und
kirchlichem Gebiet ſind bereits an anderer Stelle ein
gehend und mit Anerkennung beſprochen und mit

Dankbarkeit gewürdigt worden. Es ſei mir geſtattet,
ſeine Merſeburger Beziehungen nachträglich
näherzubringen.

Kurt Elze iſt geboren am 13. Mai 1852 in der
StiftMerſeburgiſchen Amtsſtadt Schkeuditz wo ſein
Vater, der ſpätere Sanitätsrat Dr. med. Friedrich
Wilhelm Elze, Arzt war. 1865 kam er, zuſammen mit
ſeinem Bruder Martin, auf das Merſeburger
Domgymnaſium unter Rektor Profeſſor Dr.
Scheele, der 1855 bis 1874 im Amt war. Beide Ge
brüder Elze waren ſo vorbereitet, daß ſie gleich nach
Tertig kamen. Klaſſenlehrer war unſer lieber Sub
rektor Thielemann, geb. 31. Januar 1809 in Merſe

burg, geſtorben 28. März 1876 in Merſeburg, der, wie
ſeine Schüler behaupteten, ſeinen Cäſar. De bello
galico, auswendig konnte. Er lebt in dankbarem Ge
dächtnis ſeiner Schüler. Gleichzeitig mit den Ge
brübdern Martin und Kurt Elze kam auch ihr Bruder

von Eisleben wurden die Verdienſte der bisherigen
Firmeninhaber gewürdigt. Auch des erſten Kunden,

aufgenommen wurde. Sein Klaſſenlehrer war der da
malige Oberlehrer und ſpätere Profeſſor Bethe, geb.
2. November 1819, geſtorben 2. Auguſt 1910, der auch
bei ſeinen Schülern ſehr beliebt war. Walther Elze
beſtand 1872 ſein Abiturium, ſtudierte Forſtfach und
ham als Regierungs und Forſtrat nach Wiesbaden.

Die beiden Gebrüder Martin und Kurt Elze be
ſtanden ihr Abiturientenexamen im Kriegsjahr 1870,
und zwar kurz hintereinander. Infolge der Kriegszeit
wurde mit beſchleunigtem Tempo gearbeitet. Laut
Jahresbericht war am 28. Juli 1870 unter Vorſitz des
Oberregierungsrats von Korff die antizipierte münd
liche Abiturientenprüfung im Domgymnaſium. Die
Primaner Elze J (Martin), Stoll und Trepte I be
ſtanden und traten ſofort in das Kriegsheer, um gegen
die Franzoſen zu kämpfen.

Weiter überliefert der Jahresbericht: „Am 3. Auguſt
1870 beſtanden die Abiturienten-Prüfung die Primaner
Backs, Sachſe, Schreiber und Elze II (Kurt). Die
beiden letzten gedachten ebenfalls in das Heer zu
treten. Außerdem verließen die Sekundaner Fiſcher
und Elbe das Gymnaſium und traten ſofort ins Heer.“
Zu den Fahnen einberufen war auch Oberlehrer Dr.
Bouterwek. Er diente im Beſatzungsregiment von
Torgau und kam Ende September 1870 zurück. Der
Religionslehrer, Domdiakonus Dr. Jahr, wurde im
Auguſt 1870 einberufen zur pfarramklichen Tätigkeit

Noch keine Etatsberatung
im Plenum
Nächſte Sitzung im Juni.

Evangeliſchen Kirchenbundes ſtatt, die von ſämtlichen

e e awagenführer, der mit ſeinem Kraftwagen die Naume e e paſſieren

eine Neuregelung der Erwerbsloſenfür-
ſo rge mit ſich bringen wird. Die Erwerbsloſennot iſt
Reichsnot, ſie kann unmöglich von den kleinſten
Zellen des Staates, den Gemeinden, überwunden
werden.

Eine zweite für die Geſtaltung des Etats ein
ſchneidende Frage iſt die des Laſtenausgleichs
mit Leunga. Hier ſind Verhandlungen geführt
worden, und es wird damit zu rechnen ſein, daß ſie
in nächſter Zeit zum Abſchluß kommen werden. Über
den Ausfall kann noch nichts geſagt werden, da die
Verhandlungen vertraulichen Charakter tragen. Von
den Vertretern der Stadt wird immer wieder mit
Nachdruck darauf hingewieſen werden müſſen, daß ge
rade die jetzige Zeit beſonders darauf drängt, daß der
Stadt ein ängemeſſener Ausgleich zuteil wird für die
Laſten, die die Anſiedlung des Werkes für unſere
Bürgerſchaft gebracht hat. Die Erwerbsloſen, für deren
Not wir heute Millionen aufwenden müſſen, ſind zum
überwiegenden Teile einſtige Leungarbeiter.
Sie ſind vom Werke aus ihrer Heimat hier-
hergezogen worden und nun muß der ſteuer-
lich überaus ſchwer bedrückte Merſeburger Mittelſtand
aus ſeinem ſchmalen Beutel den Lebensunterhalt für
die vom Werke Entlaſſenen zahlen.

Angeſichts dieſer noch ungeklärten Fragen hat im
gegenwärtigen Zeitpunkt die Verabſchiedung des Etats
in der Stadtverordnetenverſammlung wenig Sinn.
Es wird daher vorausſichtlich im Mai keine
Sitzung mehr ſtattfinden und der Etat daher
früheſtens in der erſten JuniSitzung zur Vorlage
kommen.

der vor 40 Jahren das Handgeld brachte, wurde
gedacht. Wer ſich in den verfloſſenen 40 Jahren ſo
entwickeln konnte wie die Jubilarin, wird auch künftig
zur Höhe ſtreben.
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Reichsverbandstag der Kriegs
beſchädigten.

Am 19. Juni 1932, vormittags 11 Uhr, findet in
Bad Dürrenberg der diesjährige Kreisverbands
tag der Kriegsbeſchädigten, Kriegsteilnehmer und
Kriegerhinterbliebenen ſtatt. Tagungslokal iſt das
Reſtaurant „Zum Kulmbacher“, Oſtrau. Die Kame-
radin Wilfrodt, Oſchersleben, wird einen Vortrag
halten. Ferner werden die Vertreter der Bezirks
fürſorgeausſchüſſe Bericht erſtatten. e

Schmückt die Häuſer!
Zum Regimenkskreffen der 153er.

Um den Gäſten, die einſt in unſerer Stadt das
blaue oder graue Tuch des Soldaten trugen, zu
zeigen, daß ſich Merſebürgs Bürgerſchaft gern jener
Tage erinnert, iſt es notwendig wenn am Sonnabend
und Sonntag die Häuſer beflaggt und geſchmückt
werden. Wegen Girlandenſchmucks wolle man ſich an
die heimiſchen Gärtner oder den Kameraden Büttner,
Ecke KarlſtraßeSeffnerſtraße, wenden.

Die urſprünglich geplante Beſichtigung des Leuna
werkes wird vorausſichtlich nicht ſtattfinden können.
Entſprechende Benachrichtigung wird den Teilnehmern
noch zu gegebener Zeit erteilt.

Das keuſche Volksbad
Wie der Magiſtrat mitteilt, wird das ſtädtiſche

Volksflußbad ab Freitag zur unentgeltlichen Benutzung
freigegeben. Als Neuerung ſind in dieſem Jahre be
ſondere Badezeiten eingeführt, nach denen die
Stunden Montag, Mittwoch und Freitag von 8 bis 11
Uhr, ſowie Dienstag, Donnerstag und Sonnabend von
11 bis 14 Uhr für Männer reſerviert ſind, während die
Stunden Montag, Mittwoch und Freitag von 11 bis
14 Uhr und Dienstag, Donnerstag und Sonnabend von
8 bis 11 Uhr den Frauen vorbehalten bleiben. Die
übrigen Zeiten, wochentags von 7 bis 8 Uhr und ab
14 Uhr, ſowie der geſamte Sonntag von 7 bis 21 Uhr
iſt für beide Geſchlechter frei. Kinder unter 12 Jahren
fallen unter die getrennten Badezeiten nicht. Der Päch
ker des Bades iſt berechtigt, für Aufbewahrung von
Garderobe und Ausleihung von Badeutenſilien eine
angemeſſene Gebühr zu erheben, die genau geregelt iſt.
Auch Seife iſt bei ihm käuflich zu haben. (Siehe An
zeige im Amtsblatt, das unſerer heutigen Nummer bei
liegt.)
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Prvvinzialkirchliche Umlage für 1932.
Jm „Kirchlichen. Amtsblatt“ wird mitgeteilt, daß

für 1932 eine provinzialkirchliche Umlage erhoben
wird, die den Geſamtbetrag von 194 791 RM. aus
macht. Dieſe Summe zerfällt in viele kleine Einzel
beträge, die der auf den verſchiedenen provinzial
kirchlichen Arbeitsgebieten geleiſteten Arbeit zugute
kommen. So ſind z. B. für Jugendarbeit 14 430 RM.
angeſetzt, für Zwecke der kirchlichen Wohlfahrtsarbeit
24 430 RM. für Volksmiſſion 15 260 RM. für Offent
lichkeits- und Volksbildungsarbeit 12 000 RM., für
äußere Miſſion 8730 RM., für ſoziale Arbeit der
Kirche 7500 RM. Die Beſoldung von Hilfspredigern
und anderen geiſtlichen Hilfskräften erfordert 6000 RM.
Derſelbe Betrag iſt vorgeſehen für Stipendien an
Theologieſtudenten. 13 000 RM. entfallen auf den
Provinzialverband für Jnnere Miſſion.

Nachdem der Oberpräſident die ſtaatliche Genehmi-
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gung zu der provingziellen Umlegung erteilt hat, iſt das

erſte Drittel der Umlage bis zum 15. Auguſt, das
zweite bis zum 15. November, das dritte bis zum
15. Februar an die Provinzialkirchenkaſſe abzuführen.

Stagatliches Jntereſſe am Hundeweſen.
VDZ. Jn Berlin fand am Montag auf Einladung

des preußiſchen Landwirtſchaftsminiſteriums, des
Reichswehr und des preußiſchen Jnnenminiſteriums
mit den Vertretern der im deutſchen Hundeweſen
tätigen Großorganiſationen eine Beſprechung über die
Weiterentwicklung des deutſchen Hundeweſens ſtatt.
übereinſtimmend bekundeten die Vertreter der Minſſte
rien das weitgehende Intereſſe des Staates an der
Förderung des deutſchen Hundeweſens. Jn der Aus
ſprache wurde von den Vertretern der Hundeorganiſa
tionen das Bedürfnis nach einer engen Zuſammen
arbeit aller Kräfte zum Ausdruck gebracht. Gewünſcht
wurde die dauernde Mitarbeit des Staates im Hünde-
weſen und die Gründung einer umfaſſenden Organi
ſation. Die jetzige Regelung des Hundeweſens ſolle
durch eine zweckentſprechendere abgelöſt werden. Die
Vertreter der Miniſterien erklärten ſich bereit, für dieſe
Wünſche einzutreten. Zur Löſung verſchiedener Fragen
wurde ein Ausſchuß gewählt, der die Fragen der Neu
regelung des Hundeweſens behandeln will. Unter Ein
ſpärung von Aufwendungen ſollen die volkswirtſchaft
lichen Nutzwerte des Hundeweſens geſteigert werden.

Wie wird das Wetter?
Die gefürchteten „Drei Eisheiligen“ haben uns dies

mal, nach ſchon vorheriger kühlerer und regneriſcher
Witterung, die ſich im Anfang der vorigen Woche noch
ſehr unangenehm bemerkbar gemacht hatte, mit Kälte
rückfällen verſchont. Jm Gegenteil bahnte ſich am
Mittwoch, dem 11. Mai, dem Tag des erſten Eisheiligen
„Mamertus“, eine Anderung zum Beſſern an. Warme
Sütdweſtluft ſtrömte dann über Deutſchland und ließ
das Thermometer ſchnell zu ſommerlicher Höhe an den
nächſten Tagen anſteigen. Inzwiſchen hatte ſich am
erſten Pfingſtfeiertag über Skändinavien ein Hochdruck
gebiet gebildet, in deſſen Bereich wir lagen. Jnfolge
dadurch bedingter trockener, warmer öſtlicher Luft
ſtrömung klärte ſich der Himmel bei uns vollkommen
auf, und die ungehinderte Sonnenſtrahlung verurſachte
Temperaturen, die wir ſonſt nur im Hochſommer ge
wohnt ſind. So waren die Pfingſttage vom ſchönſten
Wetter begünſtigk. Ein jetzt über England befindliches
Tief dürfte Bewölküung mit Temperatur-
milderung und vorübergehenden Nieder
ſich lä gen bringen.

Gemeinde Leunga.

Schwerer Verkehrsunfall.
N Leung. Am Mitkkwochabend, kurz vor 7 Ahr,

ereignete ſich in der Liebigſtraße ein ſchwerer Zu
ſammenſtoß zwiſchen einem Mokorradfahrer und
einem radfahrenden Schüler. In dem Momenk, als
der Mokorradfahrer, der in Richtung Merſeburger
Straße die Liebigſtraße enklang fuhr, einen anderen
Radfahrer überholen wollte, bog aus der Wattſtraße
der Schüler H. mit ſeinem Rad in die Liebigſtraße
ein. Obwohl der Mokorradfahrer früh genug bremſte,
war der Juſammenprall ſo hefkig, daß das
Fahrrad unker das Mokorrad zu liegen kam. Der
Schüler erlitt ſtarke Beinverletzungen und wurde be
ſinnungslos der Ambulanz zugeführk. Dem Ver
nehmen nach ſoll dort bei dem Verunglückten noch ein
doppelter Schädelbruch feſtgeſtellt worden
ſein. Der Mokorradfahrer kam mit ſtarken Hauk-
abſchürfungen im Geſicht davon. Das Fahrrad wurde
vollſtändig demolierk. Den Motorradfahrer ſoll keine
Schuld kreffen, da der radfahrende Schüler verbofs
widrig aus der für den Durchgangsverkehr geſperrten
Wattſtraße in die Liebigſtraße eingebogen iſt.

Die Umgeſtaltung des Bayernringes.
In einem Bericht betr. Umgeſtaltung des Sachſen

platzes und Bayernringes in LeungaRöſſen iſt vom
Wegfall der vielen Jrrwege die Rede. Jch lege des
halb Wert darauf, hiermit klarzuſtellen, daß die Anlage
des Bayernringes nicht nach meinen Plänen,
ſondern nach Entwürfen eines dem Weſen der Garten
geſtaltung fremd gegenüberſtehenden Regierungsbau
meiſters a. D. erfolgte

Hans Gerlach,
Gartenarchitekt DWB., Königsberg i. Pr.

Gemeinde Bad Dürrenberg.
Reichsbezugsſcheine für verbilligtes Friſchfleiſch.
F Bad Dürrenberg. Die Gemeindevekwaltung teilt

mit 1. daß der Wert der kürzlich ausgegebenen Bezugs
ſcheine für verbilligtes Friſchfleiſch nicht, wie bisher
0,30 RM., ſondern nur noch 0,20 RM. iſt; 2. daß
jeder Abſchnitt den Firmenſtempel und den Tag der
Annahme tragen muß; 3. daß kein Abſchnitt nach der
Gültigkeitsfriſt (ſte iſt n e angenommen wer
den darf; 4. daß die Abſchnitte aufzukleben ſind und
5 daß die Einlöſungen beider Abſchnitte bis zum
11. Juni d. J. erfolgen muß.

Schöne weiße Zähne
r

ſchon nach einmaligem Puten mit der herrlich erfriſchend ſchmeckenden
„Chlorodont Zahnpaſte“, ſchreibt uns ein Raucher. Tube 50 Pf.
Und 80 Pf. Verſuch überzeugt.
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Themata zu den Abiturientenarbeiten waren:
„Weshalb konnten die Griechen ihre Freiheit bewahren
gegen die Perſer, aber nicht gegen Philipp von Maze
donien? Quae res Hanibalem toties victorem post-
remo coegerint Italia excedere?“ Von den Mathe
matikaufgaben ſei genannt: „Jemand ſoll jährlich
poſtnumerando die erſten 5 Jahre 120, die zweiten
5 Jahre halb ſoviel bezahlen. Welche Summe kann er
dafür am Ende des 10. Jahres auf einmal zahlen
unter Anrechnung von 326 Prozent?“ Alte Dom-
ſchüler erkennen den Geber dieſer Aufgabe, es iſt unſer
verehrter Konrektor Profeſſor Dr. Witte, geboren
5. Februar 1832, geſtorben 15. Dezember 1904

Das im obigen Jahresbericht angegebene Datum
von Kurt Elges Abitürientenexamen als am 3. Auguſt
1870 ſcheint ein lapsus calami unſeres verehrten
Rektors Profeſſor Scheele zu ſein oder ein Druckfehler.
Wie an anderer Stelle berichtet wird, hat Kurt Elze
nie vergeſſen, daß ſeine mündliche Abiturientenprüfung
zuſammenfiel mit der Bekanntgabe der Siegeskunde
von Sedan und der Gefangennahme von Kaiſer
Napoleon III. Wer das erlebt hat, weiß, welcher un
vergeßlicher Jubel und welche Begeiſterung herrſchte.
Es würde daher das obige Datum von Elzes Abitu
rientenprüfung entſprechend zu berichtigen ſein auf
3. September 1870.

Nachdem Kurt Elze auf den Univerſitäten Leipzig,

ſtanden hatte, iſt er auch als Referendar beim
Kreisgericht in Merſeburg geweſen, das da
mals mit einem Kreisgerichtsdirektor und 6 Richtern
beſetzt war und ſich im Rathaus am Markt befand.
Es war dort die ganze Stadtverwaltung und das
Kreisgericht untergebracht, an deſſen Stelle 1879 das

Amtsgericht trat, daß ſich ſeit 1884 im Neubau in der
Poſtſtraße befindet

Am 300 jährigen Jubiläum des Merſeburger Dom
gymnaſiums am 29. und 30. Juni und 1. Juli 1875
haben 4 Elzes teilgenommen, nämlich der Vater und
3 Söhne: „Sanikätsrath Dr. Elze in Schkeuditz,
M. Elze, Baucandidat in Berlin, K. Elze, Referendar
in Schkeuditz, W. Elze, Forſtcandidat in Münden.“
Der Name Elze kommt am Merſeburger Dom-
gymnaſium zuerſt vor laut Verzeichnis im Jahre
1828. Vermütlich iſt es der ſpätere Sanitätsrat Dr.
Elze in Schkeuditz, der demnach, gleich ſeinen Söhnen,
auch Merſeburger Domſchüler geweſen iſt.

Zu Elzes Merſeburger Zeiten ſtand das Merſeburger
Domgymnaſtum von Jahrhunderten her noch an ſeiner
alten Stelle neben dem Dom vor und über den Kreuz
gang gebaut, bis am 18. Oktober 1880 der denkwürdige
Neubau bezogen wurde. Mögen dieſe Merſeburger
Nachrichten von einem alten Merſeburger Doinſchüler
unſer 80jähriges Geburtstagskind nachträglich erfreuen.

Werther Elze auf das Domgymnaſium, der in Huarta zurück.
in einem Lazarett vor Metz, und kam Ende November Tübingen, Berlin und Halle Rechtswiſſenſchaft ſtudiert

und 1874 in Naumburg die 1. juriſtiſche Prüfung be
Die alten Merſeburger Domſchüler gratulieren. Glück

auf! Arthur Schwickert.
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Landkreſs Merseburg
GuſtavAdolfFeſt.

S Niederclobicau. Am kommenden Sonntag findet
das Feſt des Guſtav-Adolf- Vereins ſtatt. Licentiat
Schlier, Leipzig, wird die Feſtpredigt imr nachmittags Uhr, halben

vnzertſänger Hennig, Delitz, wird ein geiſtliches
Lied von Schubert vortragen. Nach dem Gottesdienſt
wird Paſtor Berkenhagen, Merſeburg der acht
S arJahre lang Geiſtlicher an der evangeliſchen Gemeinde
in Konſtantinopel war, einen Vortrag halten.

Hauptverſammlung der Feuerwehr.
S Schafſtädt. Jm „Goldenen Löwen“ hielt die

Freiwillige Feuerwehr ihre überaus gut be
ſuchte Hauptverſammlung ab. Vom Schriftführer wurde
der Jahres und Kaſſenbericht erſtattet Als Zug
führer der kleinen Spritze wurde Otto Paatſch ge
wählt. Die Kameraden Ernſt Blume und Richard
Kummer erhielten für r Dienſtzeit, Bern
hard Arnhold, Richard Hoffmann für 25jährige
Dienſtzeit, Paul Beßler für 10jährige Dienſtzeit

n u e r t eine Litze.Zum Bezirksverbandstag na a miedeberg entſenret die Wehr einen Veriwter e

Einbruch.
S Schafſtädt. Während der Pfingſtfeiertage ſindaus dem Schuppen der Spar und Warlehneriſ

Säcke mit Getreide entwendet worden. Die
Diebe haben zum Einbruch eine Leiter benutzt, die ſie
mitbrachten. Die Polizeibehörde hat eine Belohnung
von 50 RM. für die Ergreifung der Täter ausgeſetzt.
Wahrnehmungen über die Tat werden an die Polizei
verwaltung Schafſtädt oder an die Kriminalpolizei
Halle erbeken. In Anbetracht deſſen, daß in der Spar
und Darlehnskaſſe in letzter Zeit verſchiedene Einbrüche
verübt wurden, hat ſie ihren Lagerſchuppen mit Stark-
ſtromſchlingen ſichern laſſen, und macht darauf auf
merkſam, daß das Betreten mit Lebensgefahr ver
bunden iſt.

Heimatfeſt.

S Zöſchen. Am 29. und 30. Mai findet wie all
jährlich das beliebte Heimatfeſt „Zöſchener Kuchen
eſſen“ ſtatt.

Keine Erhöhung der Bürger und Bierſteuer.

S Zöſchen. Wie wir erfahren, iſt vorläufig an keine
Erhöhung der Bürger und Bierſteuer zu denken; die
Steuern werden, wie auch die Hundeſteuer, in der
jetzigen Höhe bis zum 31. März 1988 verlängert. Die
Vergnügungsſteuer tritt mit dem Tage der Genehmi
gung in Kraft.

Vom Landwirtſchaftlichen Hausfrauenverein.

S Dölkan. Der Landwirtſ liche Hausfrauenverein beſchloß ſeine Vteneen mit v Be
ſichtigung der e en von Frau Haaſe,
Kleinliebenau. Der Beſi igung ging ein Vortrag von
Fräulein Kube, Kleinliebenau, über rentable Hühner
zucht voraus. Die nächſte Verſammlung findet wieder
Ende Oktober ſtatt.

Schlägerei.

S VMöritzſch. Am 2. Pfingſttage kam es wiſchenjungen Leuten aus Rückmarsdorf und Vkrghanſen, die

einen Ausflug nach hier unternommen hatten, und
einem jungen Burſchen von hier zu einer Schläge
re i. Da der Landfäger nicht zu erreichen war, wurdeder Ortsrjchter zu Hilfe ebott, der die Namen der

Skörenfriede feſtſtellte.

Verhaftungen
S Schkeuditz. Junge Leute unternahmen am Diens

tag einen Ausflug nach Maßlau. Auf dem Rück
weg gerieten ſie in Streitigkeiten, in deren Verlauf
der Zurichter Karl Th. den Zurichter Erich St. mit
einem Taſchenmeſſer in den Rücken ſt ach. Jn
Wehlitz veranlaßte St. die Feſtnahme von Th. Er

haſſen. Auf Grund der Angaben von St. wurden
dann noch weitere Verhaftungen vorgenommen Neben
dem Zurichter Karl Th. verhaftete die Polizei den
Stellmacher Max Z. beide aus Schkeuditz. Ferner
wurden wegen Hehlerei drei Perſonen feſtgenommen,
re e en n gus Leipzig-Leutzſch, ein

eiter aus Freiroda und eine ſon, denoch nicht bekannt iſt. d e
Laubeneinbrüche und Blumendiebſtahl.

s Schkeuditz. Jn der Nacht zum Dienstag wurde
einigen Lauben der Schrebergartenanlage n eder
Weg ein Beſuch abgeſtattet. Die Täder erbrachen ins
geſamt ſieben Lauben gewaltſam und durchwühlten ſie.
Aus einer Laube entwendeten ſie einen Radiv apparat.
Nach den Fußſpuren zu urteilen, handelt es ſich um
Zwei Täter. Der Apparat ſoll inzwiſchen von der
Polizei gefunden und beſchlagnahmt worden ſein.
In der gleichen Nacht entwendeten Blumenliebhaber
aus der Blumenzüchterei des Flughafens mehrere
Blumenkäſten. Zwei davon wurden am anderen Mor
gen entleert auf der Salgzſtraße gefunden. Ein
junger Mann, der in der Nacht zum Dienstag aus den
Grünanlagen am Wilhelmsplatz einige Blumen ent
wendete, wurde von vorübergehenden Paſſanten be
obachtet. Dieſe benachrichtigten die Polizei, der es
auch gelang den Mann zu ſtellen und ſeine Perſona
lien zu ermitteln

Röcken im Bereiche des Lützener Fremdenverkehrs.

s Röcken. Jm Guſtav Adolf-Jubeljahr, wo die
von nah und fern nach Lützen ſtrömen,

kommen von ihnen täglich viele Beſucher nach Röcken
an Nietzſches Grab. Oft ſind es kleinere oder größere
Gruppen, micht immer Anhänger der Philoſophie
Friedrich Nietzſches. Mitunter laſſen ſie ſich das kleine
ſchlichte Dorfkirchlein aufſchließen und denken darin
gerne über die Verſchiedenheit der Weltanſchauungen
bei Vater und Sohn nach, die beide in einer Gruft

ſo geboten wird, die Erläuterungen hierzu auf, die der
jetzige Pfarrer ihnen gibt, der eingehende Studien
über den Pfarrer Nietzſche gemacht hat. Letzterer hat
ja bekanntlich ſeine wenigen Amtsjahre in Röcken zu
gebracht. So haben kürzlich einige Leipziger Kirchen
gemeinden auf ihrer Lützen Pilgerfahrt auch einen
Abſtecher nach Röcken gemacht. Sie waren dankbar
für das Gebotene. Der ſchwediſche Verein Leipzig
eine Schar Reichswehrſoldaten waren auch da, und
viele kleine und größere Gruppen ſowie einzelne
Pilger legen den 2 bis 3 Kilometer langen Weg, der
jetzt noch durch die wundervolle Baumblüte beſonders
ſchön iſt, zurück, um ſich in ihren Kenntniſſen kultur
geſchichtlicher Stätten Deutſchlands zu bereichern

Spritzenprobe.

s Röcken. Am Mittwochnachmittag kam die
Lützener Feuerwehr mit ihrer Motorſpritze und ver
anſtaltete hier am Dorfteiche eine Spritzeprobe. Das
war eine beſondere Freude für die gerade badende
Dorfjugend.

Raſch krikk der Tod den Menſchen an
S Bokhfeld. Am Mittwochvormittag ging der Land

wirt Oswald Haugk aufs Feld, um Futter zu holen
Da er ungewöhnlich lange ausblieb, ging ſein n
ihm nach und fand den Vater auf dem Felde liege
leblos vor. Der herbeigerufene Arzt ſtellte feſt, daß
ein Herzſchlag dem Leben des Landwirts ein Ende de
reitet hat. Der Verſtorbene war ein ſehr angeſehener
und rechtſchaffener Mann von erſt 58 Jahren. Er hat
bängere Zeit an Arterienverkalkung gelitten. Mit
Treue und Aufrichtigkeit hat er der Gemeinde viele
Jahre hindurch als Gemeindevertreter und Kirchen
vater gedient. Auch war er Mitglied vom Aufſichts
rate der Spar und Darlehnskaſſe. Der plötzliche
Todesfall wird allgemein ſehr bedauert

Miſſionsabend.
s Hohenlohe. Der Geſangverein „Concordia“ hat

ſich bereit erklärte, ſich für die kirchliche Feierſtunde am
23. Mai zur ſche zu ſtellen. Neben Liedern
werden noch verſchiedene Orgelvorträge von Haupt

ruhen. Mit Dankbarkeit nehmen ſie, wenn es ihnen

Aus der Gefselta
lehrer Rohkrä mer geboten werden

Unfall bei der Arbeit
S Oberbeund. In den Oberbeunger Kohlenwerken

ereignete ſich am Mittwoch ein. Unglücksfall. Ein in
der Grube beſchäftigter Arbeiter verletzte ſich ſchwer,
indem er beim Verladen von Schwellen Quetſchungen
am linken Handgelenk davontrug. Die Verletzungen
machten ſeine Uberführung ins Krankenhaus „Berg
mannstroſt“ in Halle nötig. Erſt vor einigen Tagen
verunglückte ein hieſiger Einwohner auf dieſelbe Art.
Er befindet ſich noch im Krankenhaus.

Freibad Kämmeritz eröffnet.
S Kämmeritz. Das in der ganzen Umgegend be
liebte Freibad Kämmeritz wurde am Mittwochmorgen
eröffnek. Die Waſſertemperatur betrug zirka 22 Grad
Damit beginnt wieder das luſtige Badeleben und der
Wunſch vieler, die ſich nach dem naſſen Element ge
ſehnt haben, iſt erfüllt.

Wohlfahrkserwerbslofenziffern.
S Neumark. In der Woche vom 9. bis 14. Mai

wurden insgeſamt 160 Wohlfahrtserwerbsloſe (95 ledige
48 verheiratete und 17 ſonſtige) unterſtützt.
S Mücheln. Jn der letzten Zahlwoche wurden
insgeſammt 457 Wohlfahrtserwerbsloſe unterſtüht, in
der Vorwoche 456. Es entfallen auf Altmücheln 192,
Zorbau 19, Gehüfte 20, Eptingen, 21, Möckerling 488

Zöbigker 47. tDas Segelflugzeug wird gebaut.
Mücheln. Das lang erwartete Material zum

Bau eines Schulungsfluggeugs der hieſigen Segel
fliegergruppe iſt endlich eingetroffen. Mit Eifer gehen
daher die Flieger an die Arbeit, und in Kürze wird
dann hoffentlich der ſtolze Vogel ſich auf den

r

ſelbſt mußte ſich von einem Arzt den Stich nähen

er Weg nach Lützen
Lkzen-FestspfelesUrauffährung cies

Lützen, 18. Mai
Nachdem bereits am Pfingſtſonnabend im Heimat-

muſeum ein Divrama der Schlacht beiLützen,
auf das wir noch ausführlich zurückkommen werden, der
Offentlichkeit übergeben wurde es ſtellt gerade den
Augenblick dar, da der Schwedenkönig Guſtav Adolf
e wurde am Mittwoch, dem 18. Mai, das Feſt

ſpiel der Stadt Lützen vor zahlreichen geladenen
Gäſten aufgeführt. Zwar iſt der Todestag Guſtav
Adolfs der 6. November, da aber für den Sommer eine
roße Anzahl Beſucher aus Schweden erwartet werden,

leitete der Feſtausſchuß bereits jetzt das Lützenjahr
1932 mit dem Bühnenſtück Der Weg nach Lützen
ein. Das Manuſkript zu dieſem Schauſpiel hat be
kanntlich Pfarrer Stöweſand aus dem Nachbar
orte Starſiedel geſchrieben, das eine dramatiſche Ver
arbeitung des Romanes „Der ewige Wanderer“, der
von dem gleichen Verfaſſer ſtammt, darſtellt. Unter
der Regie des Autors fand das inhaltsſchwere Stück
eine begeiſterte Aufnahme.

Das Werk zeichnet in 10 Bildern hiſtoriſche Ge
ſchehniſſe aus dem 30jährigen Krieg auf, namentlich
aus den Jahren 1629 bis 16382. Man ahnt jedoch
mehr die Zuſammenhänge, wie damals die Große
Politik gemacht wurde. Stöweſand hat einige Mo
mente herausgegriffen, die für die Machtverhältniſſe in
Deutſchland von großer Bedeutung waren, im übrigen
beſchränkt er ſich auf eine Zeichnung der Stimmung
im Volke, wie der einfache Mann jenen e Er
eigniſſen gegenüberſtand. Dem Dichter iſt es e gut
gelungen, die Sprache des Volkes kreffſicher in ſeinem
Werk anzubringen, ohne ſich dabei zu verſteigen. Er
hat es hier und da mit der Hiſtorik nicht ganz genau
genommen, aber das ſpielt jetzt auch keine Rolle. Der
Zweck und auch die Abſicht, den Lützener Einwohnern
ein Feſtſpiel zur 300jährigen Wiederkehr des Todes
tages von Guſtav Adolf zu ſchenken, dürfte voll ge
glückt ſein.

Das Stück beginnt mit einem Vorſpiel in Lützen
und bringt ſogleich die zwei evangeliſchen Männer auf
die Bühne: Guſtav Adolf und Magiſter Stockmann,der der eigentliche Mittelsmann der Deutſchland
und Schweden würde. Schon das nächſte Bild zeigt den
großen Gegenſpieler, den Kaiſer. Die folgenden Bilder ſind Ausſchnitte aus den Jahren, in denen Guſtav

Adolf in Deutſchland weilte, um die Lehre Luthers zu
retten. Daß er die Aufgabe löſen durfte, mußte der
Schwedenkönig mit ſeinem Leben bezahlen. t

Sehr eindrucksvoll ſind die Bilder des Wieder
ſehens zwiſchen dem König und der Königin in Mainz
und auch das Schlußbild mit dem brennenden Lützen
im Hintergrund.

Bühnentechniſch iſt das Schauſpiel durchaus ge
lungen, vielleicht könnten hier und da noch einige
Kürzungen vorgenommen werden.

Man muß ſich bei einer Kritik vor Augen halten,
daß durch die Regieleitung des Dichters und auch durch
ſeine Milwirkung tatſächlich die Worte, die Geſten, die
Betonung ſo herauskanien, wie es der Autor ſich ge
dacht haben mag. Trotzdem iſt in die Rollen ſtets
eine eigene Note eingeflochten worden, die ſich aber

Zſcheiplitzer Höhen in die Lüfte erheben.

wohl im Rahmen der Auffaſſung Stöweſands bewegt
haben wird.

Von den Darſtellern gefiel am beſten die Königin
von Schweden: Käthe Meuſel. Dieſe wirkliche
Künſtlerin war früher am Alten Theater in Leipzig
tätig. Wie ſie die Rolle der verlaſſenen Königin emp
fand, war eine ganz außergewöhnlich große Leiſtung.
Den König Guſtav Adolf verkörperte der Dichter ſelbſt,
Dr. Rudolf Stöweſand. Die zweite Männer
geſtalt im Schauſpiel, Magiſter Stockmann, ſtellte
Walter Müller dar. Aus den übrigen Mitſpielern
ſeien noch genannt: Paul Fritzſche als Kaiſer und
Wallenſtein, Woldemar Meinecke als Barbier, Karl
Hilpert als Lützener Schloßkaſtellan Töpel und
Oskar Tauche als Graf Holke und dann noch als
ſchwediſcher Kanzler Hxenſtjierna. Artur Werners
Darſtellung als Leibdiener Erik fand ebenfalls große
Anerkennung.

Fritz Weiß, Leipzig, ſchuf die Bühnenbilder, die
ſich ſehr treffend in den Geſamtrahmen fügten. Be
ſonders gut waren die Heimatbilder gelungen, wie
beiſpielsweiſe der Marktplatz in Lützen und das Ge
lände um den Schwedenſtein. Die Koſtüme ſtammten
von Felix Semmler, Leipzig, und die Möbel von
den ſtädtiſchen Bühnen in Leipzig.

Die Rollen waren mit einer einzigen Ausnahme
von Lützener und Starſiedler Einwohnern beſetzt
worden, die durch das Bedürfnis nach dramatiſchem
Erleben ſich mit wahrem Feuereifer für den Erfolgdes Schauſpiels einſetzten Und ſich mit großer Liebe
um die Erfaſſung des oft nicht leichten Stoffs bemühten.
Die Spielſchar iſt mit dem Autor Dr. Rudolf Stöwe
ſand für dieſe glänzende Aufnahme zu beglück
wünſchen!

Jm Anſchluß an die Aufführung überreichte
Bürgermeiſter Meyer,

Lützen, dem n des „Der Weg nach Lützen“ einen
Lorbeerkranz, geſchmückt mit den blau-gelben Stadt
farben Lützens und dem Aufdruck „Jhrem Heimat-
dichter. Die Stadt Lützen. Am 18. Mai 1932

Bürgermeiſter Meher verband mit den Glück
wünſchen des Magiſtrats und der Stadt die Hoffnung,
daß auch in dieſem Jahre viele den Weg des Paſtor
Stockmann gehen möchten, nämlich den Weg nach Lützen,
aber mehr im geiſtigen Sinne als körperlich. Nach
Bürgermeiſter Meyer, der auch an die Mitſpieler und
insbeſondere an Käthe Meuſel, den Dank der Stadt
Lützen zum Ausdruck brachte, wurden dem Autor noch
viele Blumengaben zuteil.

Dr. Stöweſand
erwiderte, daß er auf dieſe Ehrungen nicht vorbereitet
ſei, und daß er ſie für ſeine Spielſchar annehme. Die
Spieler hätten viele Opfer geleiſtet, es ſei eine Tat
aus wirklicher Liebe zur Heimat ein Heimatſtück ſei
von der Heimat für die Heimat geſpielt worden, für
das Vaterland, und in der Liebe zur Heimat ſollten
wir uns von niemand übertreffen laſſen. Guſtav Adolf
ſei mit ſeiner Fahrt nach Deutſchland, die mit ſeinem
Tode geendet habe, ein Deutſcher geworden, ein deut
ſcher Held.

ſelbſtändiger Schmiedemeiſter und ſteht heute noch

der Eckſtädter Gärten nächtlicherweiſe Blumen

bekannt.

Die Slkadkrandſiedlung vor dem Stadkparlamenk,

S Mücheln. Am Freitagabend findet hier eineöffentliche Stadtverordnetenverſammlung tet Auf
der Tagesordnung ſteht als einziger Punkt die „Stadt
randſtedlung“. Bereits in einer geſchloſſenen Sitzungam Dienstag voriger Woche hatte man c mit dieſer

Angelegenheit beſchäftigt. Eine Einigung war jedochnicht zuſtande gekommen, da noch weitere Feſtſtellungen

wegen der nokwendigen Waſſerverſorgung des Sied
lungsgeländes etroffen werden mußten. Vorgeſehen
war ein ſtädtiſ er Plan an der Branderodager Straße
Eine genaue Nivellierung hat gegzeigt, daß der Plan
höher liegt als der Waſſerhochbehälter des Waſſer
werks. Der Magiſtrat bringt nunmehr in ſeiner Vor
lage neue Vorſchläge anderer Geländeſtücke. Jm
Grundſatz war ja die Errichtung der Stadtrandſtedlung
von der Stadtverordnetenverſammlung ſeinerzeit be
reits beſchloſſen worden.

Unser beliebter

H. K.-Taschentahrplan

h ergchlenen
Am Schalter erhältlich!

e

Aus dem Mansfeldiſchen.
Jm Silberkranz.

Oberkeutſchenkhal. Am Mittwoch feierte das Paul
Schmidt ſche Ehepaar das Feſt der ſilbernen Hoch
zeit. Wir gratulieren!

Diamantene Hochzeit.
Ankerkeukſchenkhal. Am Freitag feiert das Louis

Straßburgſche Ehepaar das ſeltene Feſt der
diamantenen Hochgeit. Der Jubilar vollendet im Herbſt
den 85. Geburtstag, während ſeine Gattin im
82. Lebensjahr ſteht. Kinder und Kindeskinder er
freuen ſich an dieſem ſeltenen Feſt der Geſundheit ihrer
Eltern und Großeltern, Seit 60 Jahren iſt der Jubilar

Nund um Querfurt.
Das Thaldorfer Brunnenfeſt.

O Auerfurt. Begünſtigt von ſchönſtem Wetter
konnte am Mittwoch das kraditionelle Brunnenfeſt am
Braunsbrunnen bei einer äußerſt ſtarken Beteiligung
der Bevölkerung wieder in althergebrachter be
gangen und damit ein Stück alten heimatlichen Volks
kums verlebendigt werden. Auf verſchöntem Platze
und bei den Klängen der beliebten Mehls Kapelle ver
Kuger die Nachmittagsſtunden nur zu raſch Unter

ortritt der Muſik zogen die Feiernden unter Führun
der vorjährigen Brunnenherren vom Schützenhaus
nach dem Brunnenplatz, wo am geſchmückten Brunnen
die neuen „Brunnenherren“, Landrat Dr Wanders
leb und Lokomotivführer Göbel, ihr traditionelles
Amt antraten. Der Ehrentanz für die neuen Brunnen
herren leitete zur Zuckertütenpolonäſe der Kinder über.
Im Anſchluß kam der Brunnentanz zu ſeinem Rechte,
dem jung und alt eifrigſt huldigten. Gegen 19 Uhr
n der Einzug nach dem „Schützenhaus“ ſtatt, wo
elbſt im großen Saal das Feſt ſeinen weiteren Fort
gang nahm. Heimatſinn und Heimatliebe fanden
wieder ihre treue Pflege bei dieſem echten Volksfeſt.

Neue Arbeit
O Roßbach. Auf der Grube „Gute eng iſt

der Betrieb wieder voll aufgenommen worden. Eine
ganze Anzahl erwerbsloſer Arbeiter hat dadurch
wieder Beſchäftigung erhalten.

Neuer Gemeindevorſtkeher.
O Weißenſchirmbach. Zum Gemeindevorſteher

wurde der Maurermeiſter Schlaf gewählt. Orts
richter Trautmann legt ſein Amt wegen Wegzuges
nieder.

Stadt Halle und Saalkreis.

Flucht aus dem Leben.
Mutter geht mit 2 Kindern in den Tod.

2 Halle. Jn der Nacht zum 18. Mai hat ſich eine
in der Schloſſerſtraße Nr. 8 wohnhafte Frau in Ab

nung mit zwei ihrer Kinder, der 8jährigen Anni und
dem 1fährigen Heinz, durch Einatmen von Gas das
Leben genommen. Als der Ehemann, der als Wächter
bei der Wach und Schließgeſellſchaft tätig iſt, gegen
7.15 Uhr vom Nachtdienſt nach Hauſe kam, war die
Küchentür verſchloſſen. Nach Offnen der Tür fand er
ſeine Ehefrau und die beiden Kinder in der Küche auf
einer Matratze liegend leblos vor. Ein 7jähriger Sohn,
der in der Kammer nebenan ſchlief, iſt unverſehrt ge
blieben. Nach Angaben des Mannes ſoll ſeine Frau
die Tat wegen Familienzwiſtigkeiten begangen haben.

Baumfrevel.
2 Ammendorf. Seit einer Woche werden hier

von unvernünftigen Menſchen die Birken des Bürg
und des Mühlholzes angebohrt. Die Leute machen
ſich durch das Abzapfen des Birkenſaftes ſtrafbar, da
die Bäume verbluten.

Neuer Ausflugsork.
Beeſen. Jm vorigen Jahr hat der hieſige Waſſer

ſportverein „Elſtermünde“ die freie Landzunge er
warben, die von der Elſter und dem ſtillen Waſſer

Holzbrücke am hie
icht werden kann.

Ohne Amksvorſteher.
Niekleben. Der Amtsvorſteher Sache von

Nietleben hat ſein Amt niedergelegt. Als vorläufiger
kommiſſariſcher Verwalter iſt der Amts und Ge
meindevorſteher Rot he in Ammendorf ernannt.

re

Prüfungen für Schweinemeiſter und Schweinewärter.
Die Landwirtſchaftskammer beabſichtigt, Prüfungen

für Schweinemeiſter und Schweinewärter nach den Be
ſtimmungen des preußiſchen Miniſteriums für Land
wirtſchaft, Domänen und Jene für das Zuchtgebiet
der Provinz Sachſen durchzuführen. Um die hierzu
erforderlichen Vorbereitungen rechtzeitig in die Wege
leiten zu können, iſt es notwendig, einen Überblick zu
gewinnen, in welchem Umfange der Wunſch für die
Ablegung derartiger Prüfungen vorliegt. Die Land
wirtſchaſtskammer fordert daher auf, daß Schweine
meiſter und Schweinewärter, welche die Ablegung der
Prüfung nachſuchen, baldigſt einen kurzgefaßten dies
bezüglichen Antrag an unſere Tierzuchtabteilungen ein

ſeinem Sohne bei der Arbeit zur Seite reichen.

UnstrauttalMaumburg un
Wethau ohne Feuerwehr.

Wethau. Unter Leitung des Kreisbrandmeiſters
Hallenbach, Bad Köſen, fand hier eine Spritzenprobe
ſtatt. Er bemängelte, daß Wethau noch immer keine

euerwehr habe, ja, daß verſchiedene wichtige Gerätelen Er regte die Anweſenden an, ſich zu einer vor

ſchriftsmäßigen Wehr zuſammenzuſchließen. Nun wurde
(neben einer kürzeren) eine Schlauchleitung vom Teiche
bis zur Dorflinde ausgelegt. Der Druck war außer
ordentlich ſchwach, das Schlauchmaterial reparakur
bedürftig, wenn nicht gänzlich unbrauchbar. Ein beſſerer
Feuerſchütz für unſeren Ort iſt unbedingt notwendig

Blumendiebe.

O Freyburg. Schon mehrfach ſind den Pöächtern
geſtohlen

worden. Auch Pfingſten wurde einem Beſitzer ein
herrliches Beet DarwinTulpen zerſtört. Jn einem
Nachbärgarten fehlte Salat, den wahrſcheinlich dieſelben
Diebe mitgehen hießen. Auch auf dem neuen Fried
hof wurden während der Feiertage von den Gräbern
Blumen geſtohlen.

Der Wagen im Waſſer.

O Freyburg. Am Rechen der Mühle wurde hier
von der Unſtrut ein Hand wagen angetrieben. Wie
ſich feſtſtellen ließ, gehörte er dem Schleuſenwärter
Hermann Kranz und war dem Eigentümer am
I. Feiertag von böswilligen Buben in die Unſtrut ge
worfen worden.

100 Jahre her,
Brandunglück hart betroffen wurde, denn es ſind in
der Nacht vom 14. zum 15. Mai
102 Wohnhäuſer,
Zuchtviehſtälle
Ackergeräten und Betten 3 Pferde, 3 Füllen, 7 Kühe,
7 Kälber, 63 Schafe, 36 Ziegen und 34 Schweine ver
brannt.
nackte Leben retten, der Notſtand der Verunglückten
war grenzenlos, ſo daß der damalige Landrat, Freiherr
von Danckelmann, ei
für die vom Unglück Betroffenen ausſchrieb.

Bullen,
Sohafe, 2346 Schweine, zusammen: 3878 Tiere
Außerdem von den Bleischern selbst zugeführt: 106
Rinder, 90 Kälber, 355 Schafe, 1306 Schweine

Neuer Gemeindevorſteher.
O Vitzenburg. In der letzten Gemeindevertreter

ſitzung würde der Landjägermeiſter i. R. O Opet
einſtimmig zum Gemeindevorſteher gewählt. Der bis
herige Gemeindevorſteher G. Graebe legt ſein Amt aus
Geſundheitsrückſichten nieder.

100jährige Reminiſzenz.

O Roßleben. Gerade zu Pfingſten waren es
daß der Ort durch ein furchtbares

1832 hierſelbſt
44 Scheunen und 79 Zug und

eingeäſchert und außer Haus und

Die Bewohner konnten nur teilweiſe das

eine henen milde Sammlung

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 19. Mai.

Auftrieb: 360 Rinder (davon 31 Ochsen,
125 Kühe, 63 PFärsen), 811 Kälber,

161

361

Heute Heute HeuteTreibriemen geſtohlen.

r. 242 5 36Freyburg. Ein Treibriemen geſtohlen wurde e e enachts in der Kalkmühle des Kalkwerkbeſitzers o 5 o 1 a g. l 28 32
Flemming Es handelt ſich um einen 15 Meter r le Slangen und 16 Zenkimeter breiten Riemen aus beſtem e e eKernleder, der wahrſcheinlich fetzt zu Schuhſohlen Ver Buſſen i 30-32 do 2 z 35—36wendung finden ſoll go 2137222 42 a 2 34g ſoll. 33 4 43 1 e o 5 225 o 0 5 30-3 7Fahrraddiebſtahl. Köhe 2730 [senate

O, Freyburg. Aus der Garage des Hotels „Zur
Weintraube“ verſchwand nachts ein Herrenfahrrad,
Marke „Diamant“ Nr. 613 714. Der Täter blieb un

Geschäftsgang: Rinder, Kälber und Schafe lang-
sam, Schweine schlecht. WVberstand: 45 Rinder
(davon 8 Ochsen, 20 Bullen, 10 Kühbe, 7 Färsen),
80 Schafe, 240 Schweine

weſenheit ihres Ehemannes in der Küche ihrer Woh



die Polizei auf die

Nr. 115. Mitkeldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag, den 19. Mai 1932. Nr. 115.

Die Pferde ſcheuten vor auffliegenden
Tauben.

5Hekkſtedk. Auf der Landſtraße nach Meisberg
gingen die Pferde des Handelsmanns Zimmer
mann. die vor auffliegenden Tauben ſcheuten, mit
dem Geſpann durch. Der Beſitzer verſuchte die Tiere
aufzuhalken, geriet aber mit einem Fuß in die Leine
ſo daß er ſtürzte und mitgeſchleiſt wurde. Dabei
wurde er nicht weniger als ſechsmal vom
Vorderrad überfahren, bis die Leine endlich
riß. Der Verunglückte trug einen Rippenbruch, eine
Beckenquetſchung, ſowie Huekſchungen am Bein davon.
Außerdem brachte er ſich beim Verſuch, die Leine
durchzuſchneiden, mit ſeinem Taſchenmeſſer Ver
letzungen in der Hüſtgegend bei.

Folgenſchwere Neckerei.
Burg (b. Magdeburg). Jn Schopsdorf bei

Burg neckte ein vierjähriges Mädchen den Hund des
Nachbarn, indem es die Zunge durch einen Spalt
im Zaun ſteckte. Der Hund ſchnappte zu und biß dem
Kinde die Zungenſpitze ab.

Poſtomnibus in Flammen
F. Serbſt. Ein mit 40 Perſonen beſetzter Poſt

omnibus aus Magdeburg, der ſich auf der Fahrt nach
Wörlitz befand, geriet kurz vor Zerbſt in Brand
Trotz des ſoforkigen Eingreifens der Jerbſter Feuer
wehr wurde der Omnibus völlig zerſtört. Eine Ex-
ploſion des Benzinkanks vervollſtändigte ſchließlich
noch das Vernichkungswerk. Von den 40 Inſaſſen
wurde glücklicherweiſe niemand verletzt. Als Brand
urſache nimmt man an, daß durch zu ſtarke Hitze
entwicklung am Auspuff Funken entſtanden und das
Sl Feuer ſing.

Jn 5 Jahren zweimal vom Feuer
heimgeſucht.

Heiligenſtadt. Der Landwirt Konrad Kümmel
in Weſt hauſen baut ſich ein neues Haus und hatte
den größten Teil des Mobiliars in ſeiner neuen
Scheune untergebracht. Am Freitag brannte dieſe erſt
vor fünf Jahren abgebrannte Scheune bis auf die
Grundmauern nieder. Landwirtſchaftliche Maſchinen
und Geräte, auch die untergeſtellten Möbel, wurden
vernichtet. Das Feuer griff auf die Nachbargrund
ſtücke über und äſcherke die Ställe von Michael
Kretzmar ein. Auch die

An der Börſe der Kahrraddiebe.
Quedlinburg. Ein Kapitel aus der Börſe der

Fahrraddiebe entrollte eine Verhandlung vor der
Großen Strafkammer Halberſtadt. Der 1889 geborene
Arbeiter Paul Sannewald aus Quedlinburg hatte im
Februar v. J. den 1911 geborenen Hausdiener Werner
Vötzſ eder ihm ein Fahrrad „zu beſorgen“.
Er wollte dafür 20 Mark bezahlen. Der Hausdiener
machte ſich nun auf die Socken und ſtahl nach vor
ſichtigem Auskundſchaften einem Kaſſenboten von derSkreße das Rad. Das geſtohlene Rad brachte der

Hausdiener zu dem Arbeiter. Der Hausdiener be
hauptete, daß er dafür nur 10 Mark bekommen hätte,
der Arbeiter dagegen erklärte, daß er 20 Mark bezahlt

ätte. Der Arbeiter hat das Rad aber auch nicht
ehalten, ſondern es S 25 Mark weiterverkauft. Als

pur dieſes Fahrradhandels kam,

e S Ha n e a wobeier ter wal einli no mehreree ahrtater ve t word ſind S

ne ber Beruf egte e en e50000 Vrieftauten
überfliegen den Harz

Vienenburg. Jn Vienenburg wurden etwa
50 000 Brieftauben „geſtartet“, die aus dem rheiniſch
weſtfäliſchen Gebiet in etwa 55 Eiſenbahnwagen an
gerollt ſind. Die von den Tieren zu überfliegende
Strecke betrug 250 bis 280 Kilometer Ungefähr zwei
Stunden früher traten in Drübeck bei Wernigerode
weitere 1000 Brieftauben des Bundes Anhaltiner
Reiſevereinigungen ihren Heimflug von etwa 100 bis

120 Kilometer an. n
Schwer verunglückt.

Colditz. Während des ſtarken ingſtverkehrsfuhr hier in der Kuürve der engen Be Sir
gaſſe ein Colditzer Mietkraftwägen mit einem Motor
radfahrer zuſammen. Der Motorradfahrer, Max R.
aus Mölkau, der dem Kraftwagen in der Kurve ent
gegenkam, kam mit ſeinem Fahrzeug unter den Kraft
wagen zu liegen und trug erhebliche Verletzungen am
Kopf und den Beinen davon. Seine Ehefrau wurde
vom Sozius geſchleudert und ebenfalls ſchwer verletzt.
Gleichzeikig wurde noch eine vorüberfahrende Rad
fahrerin vom Kraftwagen erfaßt und zu Voden ge
worfen. Sie erlitt ſchwere Hautabſchürfungen. Die
Schuldfrage bedarf noch der Klärung

n

une des Tiſchlers Kaufhold wurde ſtark ad an Vieh ſoll reſtlos ge
vettet ſein.

Bitterfeld. Ein entſetzliches Familiendrama trug
ſich in dem Dorfe Sandersdorf bei Bitterfeld zu.
Der in Bitterfeld wohnende Werkmeiſter Kind ſuchte
dort ſeine mit ihm in Scheidung lebende Ehefrau auf,
die ſich vor 10 Tagen zu Bekannten nach Sandersdorf
begeben hatte.

Er verlangte von ſeiner Frau, daß ſie zu ihm zu
rückkehre, und bedrohte ſie, als ſie ſich weigerte
mit einem Meſſer. Jm weiteren Verlauf des
Streites ſtach er mit dem Meſſer auf ſie ein, bis
ſte beſinnungslos liegenblieb.

Sodann ſchleppte er ſie in den Keller, wo man die
Frau nach einiger Zeit tot auffand. Sie ſcheint ver
blutet zu ſein. Der Mörder, der durch ein Fenſter
d tete, konnte noch nicht gefaßt werden. Er hat ge

t, er wolle ſeine in Zwenkaun bei Leipzig wohnen
ſeh Schwiegereltern erſtechen und ſich dann der Polizei

ellen.

Beim Rettungswerk tödlich vernnglückt

t Gräfenhainichen. Am zweiten Feierkag
in dem in der Grünen Gaſſe gelegenen

Schulz e ſchen Grundſtück Feuer aus, das ſo ſchnell
um ſich griff, daß nichts mehr zu rellen war. Mil dem

Möbel Hausgeräte, Kleidungser uns wurden
und Wäſche ein Raub der Flammen. Nur ein

Abhang hinabſtürzte.

55

Reichskolonialingendtag in Balenſtedt
r ſtedt. Zwei machtvolle Jugendtagungen
z zu Pfingſten der Oſtharz. Jn Bällenſtedt
ammelte die Reichskolonialjugend 1700 Knaben und
Mädchen des Bundes Deutſcher Kolonialjugend, des

Deutſchen Kolonialjugendkorps und des Deutſchen
KolonialPfadfinderbundes. Aus den vielfachen An

der Behördenvertreter hoben ſich die des
uperintendent Windſchild und des Generals von Epp,

der auch die Parade des Feſttages abnahm, hervor.
Letzterer betonte, daß Lagerleben und ſportliche Er
ziehung der Jugend ihren Sinn darin finde, daß wir
mit allen Kräften uns wieder an die deutſche Natur
anklammern müſſen, um den Kampf für unſere Land
ſchaft, für die Freiheit zu führen, um den Willen zum
Lebensraum zu bewahren, erweitern, zu ſichern.
Die Jugend aber legte das Bekenntnis ab: „Wir be
kunden feierlich, daß wir nicht gewillt ſind, in alle
Zukunft die Feſſeln des Verſailler Vertrages zu tragen.
Wir verlangen Lebensraum und fordern von den
Führern der Nation, daß ſie die verlorenen deutſchen
Lande wiedergewinnen.“ Fackelzug der mit Hunderten
von Wimpeln eingetroffenen Scharen, Geländeſpiel
und buntes Wald und Badeleben in drei großen Zelt
lagern umrahmten die Tagung.

Jn Gernrode hielten die Jungſcharen des
Deutſchen Oſtbundes ihre erſte Sammlung ab. Hier
ſprachen Dr. Thiele über die Schickſalsverbundenheit

e mit dem Oſten und Dr. Franze.

überall auf der Landſtraße.
Lüderitz bei Tangerhütte. Auf der Provinzial

chauſſee Lüderitz Dolle würde der Walzenführer Paul

Der Reichspoſt-Ausflugswagen nach dem Abſturz.
Auf der ſteilen Straße zwiſchen Hohegeiß und Sorge im Südharz verlor der Lenker
ausflüglern beſetzten Tourenwagens der Reichspoſt in einer Kurve die Gewalt über den Wagen, der einen

Drei Tote und acht Schwerverletzte wurden aus dem Wagen geborgen, der, nachdem
er ſich überſchlagen hatte, auf den Rädern ſtehenblieb.

Flächtiger Gattenmörcier
paar Belilen konnken gerettet werden. Die Feuerwehr
mußte ſich darauf beſchränken, das benachbarte Preuß
ſche Gebäude, deſſen Giebel ſchon ſtark in Mitleiden
ſchaft gezogen war, vor der Gefahr zu bewahren. Der
Hauseigentümer hatte mit ſeiner Frau einen Pfingſt-
ausflug unkernommen und ſeine alke Mutter allein mil
der Aufſicht über das Vieh bekraut. Ein Bekannter,
der Arbeiter Ernſt Schacher, glaubke, daß ſich die
Frau noch im Grundſtück befand und ſtürzte ſich zu
ihrer Rekkung in die Flammen. Kurz darauf brach
über ihm alles zuſammen. Er konnke bald von der
Feuerwehr geborgen werden. Der Verunglückte hakke
bedeutende Brandwunden erlikken und mußte ſofork
in das Krankenhaus übergeführt werden, wo er nachks
feinen Verlehzungen erlagg. Außerdem haben zwei
weitere Perſonen bedenkliche Verletzungen erlikken und
ſich noch nicht von ſchweren Rauchvergiftungen erholk.
Der kelephoniſch herbeigernfene Hauseigenkümer fand
bei ſeiner Ankunft nur noch einen Trümmerhaufen vor.

Ein 7. Todesvpfer des Autonngliütcks
im Harz.

F Braunſchweig. Jm Krankenhaus Clausthal
ſtarb in der Dienstagnacht der bei dem ſchweren Auto
unglück im Harz verunglückte Hermann Grauert
aus Wetzlar. Damit ſind dem furchtbaren Unglück bis
her ſieben Menſchenleben zum Opfer gefallen. Einige
Schwerverletzte chweben noch in Lebensgefahr

Das furchtbare Poſtautobus Unglück im Südharz.

eines mit Pfingſt

Böhm aus Tangerhütte, der mit dem Fahrrade in
Richtung Forſthaus Landsberg fuhr, von einem Mannee en. a e das Rad zu entreißen
und ſchlug dann mit einer eiſernen Stange auf ihn
ein. B ſetzte ſich aber kräftig zur Wehr und entriß
dem Räuber die Eiſenſtange. Mit ſeinem Rade fuhr
er dann nach Groß Schwarzloſen und erſtattete beim
Landjägerpoſten Anzeige. Oberlandjäger Rehmert
nahm ſofort die Verfolgung auf und verhaftete den
Täter, der Hermann Zörner heißen will. Er wurdedem Amtsgerichtsgefängnis Stendal zugeführt.

Schadenfener in der Leinawaldung
F. Alkenburg. Jm nördlichen Teile der Leina

waldung, in der Richtung nach Bocka, brach ein
Waldbrand aus, dem ekwa 16 Hektar Waldfläche zum
Opfer fielen. Nach vorläufiger Schätzung dürfte der
Schaden 50 000 M. bekragen. Infolge des raſchen
Eingreifens der Forſtbeamken, der Gendarmerie und
vieler Ausflügler konnte der Brand auch die Feuer
wehren der benachbarten Dörfer mußten herangezogen
werden nach drei Stunden im weſentlichen gelöſcht
werden. Es wird vermuket, daß der Brand durch
leichtſinniges Verhalten von Spaziergängern verurſacht
worden iſt.

Seltſame Aufbewahrung von Diebesgut.
F. Eiſenberg. Einem Lagerverwalter in einer

Fabrik feuerfeſter Tonwaren fiel es auf, daß auf dem
Lagerplatz Steine eines Stapels nachts anders geſetzt
worden waren. Beim Nachſehen fand er, daß in dem
Stapel zwei geräucherte, noch genießbare Schinken
eingebaut waren. Bald ſtellte ſich heraus, daß es ſich
um Gut aus einem nächtlichen Diebſtahl handelte.

Eine Gemeinde wird gepfändet.
Saalfeld. Wegen rückſtändiger Zinſen war die

Gemeinde Reichmannsdorf b. Saalfeld von der
Mitteldeutſchen Kreditbank verklagt worden. Durch
das Amtsgericht Gräfenthal wurden darauf mehrere
Grundſtücke der Gemeinde gepfändet und zur Zwangs
verſteigerung ausgeſchrieben

75 Einbrüche feſtgeſtellt.
fSonneberg. Das vor kurzem von der Sonne

berger und der Reuſtädter Polizei feſtgeſtellte Ein
brecherquarketkt, die Gebrüder Martin und deren
Schwager Müller, iſt in Neuſtadt eingehend über die
verſchiedenen Einbrüche vernommen worden, die ihm
zur Laſt gelegt werden. Dabei konnte feſtgeſtellt
werden, daß 75 ſchwere Einbrüche in der Gegend von
Neuſtadt und Sonneberg auf das Konko der Feſt
genommenen kommen. Die Verhafteken wurden ins
Koburger Landgerichtsgefnägnis eingelieferk.

Lokomotivführer abgeſtürzt.
Stadtroda. Als die Lokomotive, die in der Nacht

zum zweiten Feiertag einen Nachtzug von Jena bis
Kvaftsdorf Schiebedienſte geleiſtet hatte, leer wieder zu
rückkehrte, erſtattete der Heizer die dienſtliche Mit
teilung, daß der Lokvmotivführer unweit des Bahnhofs
Stadtroda von der Lokomotive abgeſtürzt ſei. Der
Abgeſtürzte wurde, am Bahnkörper liegend, mit
ſchweren inneren Verletzungen Rippen-
brüchen und einem Bruch des Schädelknochens auf
gefunden.

RadioEcke
Freitag, 20. Mai.

Mitkeldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
6.15 Uhr Von Berlin: Frühkonzert.

12.00 Uhr Volkslieder aus Sſterreich (Schallplatten).
13.00 Uhr ca. Orcheſterkonzert (Schällplatten)
14.00 Uhr: Kunſtberichte.
15.15 Uhr: Dienſt der Landfrau: Kundendienſt.
16.00 Uhr: on g he Kurioſa.
16.30 Uhr: Konzerk.
17.30 Uhr: Wiſſenſchaftliche Umſchau.
18.00 Uhr: Von der Jugendpflege über die Jugend

bewegung zur Jugendführung.
18.25 Uhr: Sprachenfunk: Engliſch.
18.50 Uhr: Sigfrid Undſet 50 Jahre alt.
19.00 Uhr: Die ſoziologiſche Arbeit der Jugend.
19.35 Uhr: Richard Wagner Abend.
21.00 Uhr: Von Hamburg: „Der arme Jonakhan.“
22.15 Uhr N achrichten.
Anſchließend, bis 23.45 Uhr: PaulZſchorlichStunde.

Deutkſche Welle,
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.
5.45 Uhr: Aus Hamburg: Wetterdienſt für die Land

wirtſchaft.
6.00 Uhr: Aus Berlin Funkgymngſtik.
6.15 Uhr: Aus Hamburg: Wiederholung des Wetter

dienſtes.
Anſchließend, bis 8.15 Uhr: Frühkonzert.
10.00 Uhr: Nachrichten.
12.00 Uhr: Wetterdienſt für Landwirke.
Anſchließend: Geiſtliche und welkliche Chorwerke.
Anſchließend: Wiederholung des Wetterdienſtes.
12.55 Uhr: Zeitzeichen.
13.30 Uhr: Aus Berlin: Nachrichten.
14.00 Uhr Aus Berlin Anikerhalktende Kammermuſik

(Schallplatten).
15.00 Uhr: Jungmädchenfunk: Was wir leſen.
15.30 Uhr: Wettkerdienſt, Börſe.
15.40 Uhr: Jugendſtunde. Adolf Freiherr von Lützow

zum 150. Geburtstag
16.00 Uhr: Die Beſchaffung von Arbeits und Unter

richtsmitteln für wenig gegliederte Schulen
in wirtſchaftlich ſchwieriger Zeit.
Aus e Nachmitkagskonzerk.
Die Apoſtelgeſchichte im Neuen Teſtament

18.00 Uhr: S deutſche Muſik aus der Zeit
achs.

18.30 Uhr: Das Handwerk in der Welt.
18.55 Uhr Wetterdienſt für die Landwirtſchaft
19.00 Uhr: Neues vom Tag.
19.15 Uhr: Wiſſenſchaftlicher Vortrag für Arzte.
19.35 Uhr: Aus Leipzig. Richard Wagner Abend.
21.00 Uhr: Arbeiterfunk: „Alimenke“, Lehrſpiel von

Meta Brix.
21.30 Uhr. Aus München: Bunke Skunde.
22.20 Uhr: Aus Berlin Wetterdienſt, Nachrichten,

Sport.
Danach, bis 0.30 Uhr: Anterhaltungsmuſik.

Leitung: Franz Rößner.Hauptſchriftleiter: Dr. Hanns Thormann.
Verantwortlich: Dr. rer, pol. Hanns Thormann für

16.30 Uhr
1730 Uhr

Politik und Volkswirtſchaft; Franz Rößn er für Feuilletonund Unterhaltung; Franz Gom m für Kommunalpolitik und
Verkehrsfragen; Paul Kuüundt für Kreisnachrichten und Ge
richtsſaal; Otto Georgi für Sport Aus aller Welt und
Mitteldeutſchland Paul e für den Anzeigen undReklameteil; ſämtlich in Merſeburg.
Einſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen
Rückporto iſt beigufügen; für unverlangt eingeſandtes Manuſkripi
keine Gewähr Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten.
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Aus aſſer V
Schweres Schadenfener

in Oberſchleſien.
zwölf Perſonen verletzt.

Nachts brach in dem Anweſen des Schmiedemeiſters
Gaidek in Roſenberg (Oberſchleſien) Feuer aus, das
ſich mit großer Schnelligkeit ausbreitete und bald auf
das Nachbargrundſkück übergriff. Bei der Bekämpfung
des Brandes, die ſich äußerſt ſchwierig geſtaltete,
wurden zehn Fivilperſonen, die ſich an den Löſch
arbeiten beteiligten, und zwei Polizeibeamte zum Teil
erheblich verletzt und mußten ins Krankenhaus gebracht
werden. Die Entſtehungsurſache iſt bis jetzt noch nicht
geklärt.

Suche
nach dem deutſchen Flieger Bertram.

Die Lokalbehörden in Port Darwin (Auſtralien)
haben alle Anordnungen getroffen, um Anhalispunkte
für den Verbleib des vermißken Flugzeuges des deut
ſchen Fliegers Berkram zu erhalten. Ein Regierungs

er würde von Pork Darwin nach der Timor- See
ausgeſandt, um nach dem Flugzeug zu ſuchen.

Der Flugzeugabſturz
des Grafen Schaumburg.

Zu dem Flugzeugunglück bei Klicany, bei dem
der deutſche Flieger Graf Schaumburg ums
Leben kam, werden folgende Einzelheiten gemeldet

Graf Taſſilo von Schaumburg
Der Pilot Graf Schaumburg hatte in Prerau auf

einem Flugtag Proben ſeiner Kunſt abgelegt. Der
Flieger landete dann auf einem Felde bei Klicany und
ſtattete einem ihm bekannten Gutsbeſitzer einen Beſuch
ab. Auf dem Rückflug nach dem Flugplatz wollte er
ſeinen Freunden noch einige Kunſtflüge vorführen. Das
Wetter war ungünſtig. Als Schaumburg nach einem
Looping das Flugzeug in die normale Lage zurück
bringen wollte, verlor der Apparat das Gleichgewicht,
ſtürzte kopfüber zu Boden, grub ſich mit dem Motor
tief in die Erde ein und ging völlig in Trümmer. Die

Leiche des Fliegers wurde in das Klicanyer Schloß ge
bracht. Das zertrümmerte Flugzeug war ein wei
ſitziger Sporteindecker.

Drahtloſe Bildübertragung
in Kliſcheeform.

Dem techniſchen Leiter der Schweizeriſchen Radio

TypoGeſellſchaft, Direktor iſtes nach jahrzehntelangen Verſuchen gelungen, auf
drahtloſem Wege über Entfernungen von mehreren

end Kilometern originalgetreue bildliche Darſtellun
de und Wiedergaben von Dokumenten und Druckſachen

erart zu übertragen, daß ſie am Beſtimmungsort in
Form reproduktionsfähiger Kliſchees empfangen und
ohne weiteres ihrem Verwendungszweck zugeführt
werden können. Die verſuchsweiſen Übertragungen, die
bisher zwiſchen Zürich und Athen gemacht wurden,
ſind auch von Zürich aus nach dem auf hoher See be
findlichen LloydSchnelldampfer „Bremen“ ge
glückt. Das neuartige Verfahren, das die Bezeichnung
„RadioTypo“ führt, ſtellt eine Verbindung zwiſchen
Televiſion und Bildtelegraphie dar.

Okckate Schwincdfer
Der „Adongi- Verein und „Olbig-Gold-AG.“

Wien, im Mai.
Jn den letzten Monaten erhielt die Wiener

Polizei aus aller Herren Ländern Anfragen von Per
ſonen, die über die Tätigkeit des „Adongi-Vereines“
nähere Auskunft erhalten wollten. Die zahlreichen
Briefſchreiber klagten darüber, daß ſie von den
Schwindlern aus dem „Adongai-Verein“ um mehr oder
minder große Geldbeträge geprellt worden waren.

Die Polizei leitete eine Unterſuchung ein und ent
deckte ein weitverzweigtes Unternehmen, das mit der
Herſtellung verſchiedener „okkuülter“ Gegenſtände be
ſchäftigt war, die an leichtgläubige Kunden en gros
und en detail abgeſetzt wurden. An der Spitze der
eigenartigen Firma ſtand ein gewiſſer Settler, der
übrigens ſeinen proſaiſchen, nüchternen Familiennamen
aus geſchäftlichen Gründen ablegte und ſich Dr.
Muſſſalag nannte

Offenſichtlich glaubte er, daß allein ſchon der Klang
ſeines orienkaliſch angehauchten Pſeudonyms den
Abnehmern der okkulten Ware den nökigen Re
ſpekt vor den Geheimniſſen des myſtiſchen Orienks
und vor der Wirkung der Erzeugniſſe des „Adongi
Vereins Reſpekt einflößen würde.

Seine Sekretärin und Helferin, Frau Schnattin
ger, taufte der findige Mann gleichfalls in „Madame
Ariela“ um.

Die Durchſuchung der Wohnug des Dr. Muſſala
hatte das Ergebnis, daß ein ganzes Lager von Dalis
manen und Amuletten der „okkulten“ Wiſſenſchaft aus
gehoben wurde. Gegenſtände ſind an das Tageslicht
gebracht worden, die an das dunkelſte Mittelalter er
innerten und als Requiſit im Rahmen eines Hexen-
prozeſſes einen Ehrenplatz hätten einnehmen können.
Man fand Keuſchheitsgürtel, Seife für ſchmerzloſe
Entbindung, tibetaniſches Salz zur Auffindung ver

borgener Schätze, Pulver des Dalagi-Lama zur Ent
ſchleierung der Zukunft, Flüſſigkeiten zur Unſchädlich
machung des „böſen Blicks“, ferner eine gewaltige
Sammlung magiſcher Stäbe, okkulte Ringe und Ketten,
myſtiſcher Kriſtalle und ſchmerzlindender Binden.

Der Betrieb funktionierte auf rein geſchäftlicher
Grundlage Bücher wurden geführt und Bilanzen auf
geſtellt. Als Tochterunternehmen des „AdonaiVereins“
wurde die „Olbia-Gold-AG.“ gegründet. Die mit
Schreibmaſchine verfertigten Aktien garantierten ihren
Jnhabern die Gewinnbeteiligung an der Realiſierung
des gewaltigen Goldſchatzes, der von Dr. Muſſalg im
Sommer 1914, kurz vor Kriegsausbruch, am Fuße des
Olymps in Griechenland angeblich entdeckt worden war.
Freilich konnte der Schatz wegen des Welkkrieges und
der darauf folgenden politiſchen Verwicklungen bis
jetzt noch nicht gehoben werden, die Aktienbeſitzer
würden aber mit einem mehrfachen Gewinn für ihre
langwierige Geduld vertröſtet.

Der „AdonaiVerein“ hatte eine Filiale in Preß
burg. Es war beabſichtigt, eine zweite Niederlage in
Budapeſt zu gründen. Um Vereinsmitglied zu werden,
genügte ein Eintrittsbeitrag von 15 Mark. Außerdem
mußte ſich jedes neue Mitglied verpflichten, mindeſtens
eine Aktie der „Olbia-Gold-AG.“ zu erwerben. Um
die ganze Angelegenheit den Gläubigen noch ſchmack
hafter und geheimnisvoller zu machen, teilte der Vor
ſtand des „AdoniaVereins“ ſeinen Mitgliedern mit,
daß die oberſte Führung des Vereins in den Händen
der Freimaurerloge „Hekate“ liege, deren Meiſter Dr.
Muſſala ſei. Von den Vereinsmitgliedern wurden
ſchriftliche Reverſe gefordert, in denen ſie ſich zur
Wahrung ſtrengſten Stillſchweigens über die Tätigkeit
des Vereins verpflichten mußten. Schweizeriſche Mit
glieder des Vereins, denen die Geduld riß, entlarvten
die ganze Schwindelei.

Mörder auf Bestellung
Die ſenſationelle Steinherz- Affäre vor Gericht.

Budapeſt, Mitte Mai.
Verſicherungsmorde und Verſicherungsſchwindeleien

nehmen in der kriminaliſtiſchen Chronik unſerer Zeit
einen immer größeren Raum ein. Die Schwindler
kommen dabei auf die raffinierteſten und unglaub-
lichſten Gedanken. Der Mechaniker Alfred Sch ad
zögerte nicht, ſich die Hand abzuhacken, um den Ver
ſicherungsbetrag von 24 000 Mark zu erhalten. Noch
mehr Aufſehen erregte der Fall Tetzner, der einen
Vagabunden in ſeinem Auto verbrannt hatte, um auf
dieſe Weiſe ſeinen eigenen Unfallstod zu ſimulieren.
Durch die Tat des ungariſchen Kaufmanns Stein
herz in Keczkemet wurden jedoch dieſe Fälle
völlig in den Schatten geſtellt. Der Fall Steinherz
ſteht in der Geſchichte der Kriminaliſtik einzig da. Der
Mann war in der ſſchechiſchen Verſicherüngsgeſell
ſchaft „Securitas“ im Betrage von 300000 VTſchecho
kronen und in einer ſchweizeriſchen Aſſekuranzgeſell
ſchaft mit einer Summe von 53 000 Schweizer Frank
verſichert. Jm Falle ſeines Ablebens ſollte die hohe
Verſicherungsſume ſeiner Familie ausgezahlt werden.
Jm Vertrage war ausdrücklich erwähnt, daß der durch
Selbſtmord herbeigeführte Tod des Verſicherten die
Geſellſchaft von jeder Verpflichtung befreit. Um dieſe
Klauſel zu umgehen, kam Steinherz auf die unerhörte
Jdee, den 18 jährigen Friedel Fiſchl gegen eine Be
lohnung dazu zu verleiten, ihn zu töten. Bei der erſten
Gerichtsverhandlung, die im Februar dieſes Jahres in
Budapeſt ſtattfand, kon
Steinherz einige Veronaltabletten verſchluckt hatte um
die ſchweren Schmerzen, die er von den tödlichen
Hammerſchlägen auf den Kopf erdulden ſollte, zu
mildern. Nach den erſten Schlägen forderte Steinherz
den beſtellten Mörder in vollem Bewußtſein auf, kräf
tiger zuzuſchlagen. Das Gericht gab dem Erſuchen des
Verteidigers ſtatt und ſetzte die Verhandlung aus, um
den angeklagten Fiſchl auf ſeinen geiſtigen Zuſtand
unterſuchen zu laſſen. Die ärztlichen Sachverſtändigen
äußerten ſich in dem Sinne, daß Fiſchl ſeine grauſige
Tat vollkommen nüchtern und im vollen Beſitze ſeiner
Sinne verübt hatte. Der jugendliche Mörder auf Be
ſtellung wurde in der zweiten Gerichtsverhandlung,

feſtgeſtellt werden, daß

die in Budapeſt unter ungeheurem Zuſtrom des Publi
kums vor einigen Tagen ſtattfand, zu vier Jahren
Strafanſtalt verurteilt

Erdbeben auf Celebes.
Nach kelegraphiſchen Meldungen aus Niederländiſch

Indien haben ſich im nordöſtlichen Teil der Jnſel
Celebes, hauptſächlich in der Umgebung der Stadt

Menado, große Erdbeben ereignek. Aber 1000 Häuſer
wurden zerſtörk. Bisher ſind 7 Toke und über 150 Ver
ſetzte zu beklagen. Der angerichtete Sachſchaden iſt
ſehr groß.

Schlimmer Ausgang eines Mietsſtreites

Ein Toter und zwei Schwerverletzte.
Der 74 jährige Hausbeſitzer Stadelhoff in Alk

Glienicke war mit dem 50 jährigen Bäckermeiſter
Kahl in Streit geraten wegen einiger Reparakuren,
die Stadelhoff in der Backſtube ausführen ſollte.
Stadelhoff holke ſich ſeinen Sohn zu Hilfe. Als die
beiden auf den Bäckermeiſter eindrangen, ergriff diefer
ein Beil und ſchlug damit mehrmals nach dem Sohn
des Hauswirks. Vater und Sohn flüchketen, worauf
ſich der Bäckermeiſter in feinem Laden verbarrikadierke.

Der Sohn Stadelhoffs, der aus mehreren Wunden
blutete, ſchoß aber aus einer Piſtole auf den Bäcker
meiſter. Dieſer ergriff gleichfalls eine Waffe, ſchoß
zurück und traf den alken Stadelhoff viermal in den
Kopf. Der junge Stadelhoff ſchoß inzwiſchen weiker,
bis Kahl, von ſechs Kugel gekroffen, zuſammenbrach.
Inzwiſchen hatten Nachbarn das Uberfallkommando
alarmiert, das die drei ſchwerverletzken, bluküber

ſtromten Männer ins Krankenhaus brächte. Der
Bäckermeiſter Kahl ſtarb kurz nach der Einlieferung

91 Vermißte bei dem Brand
auf dem „Georges Philippar“

Die Nachrichten über das Brandunglück auf dem
franzöſiſchen Oſtaſiendampfer „Georges Philip-
par“ treffen noch immer ziemlich ſpärlich ein. Von
den insgeſamt 767 Perſonen, die ſich an Bord befanden,
werden bisher 676 als gerelket, die übrigen
mißt angegeben. Man hofft, daß unker den Vermißken
noch eine Anzahl Perſonen am Leben ſind.

Rieſiger Petroleumbrand
in Argentinien

Enkgegen anderslautenden Meldungen, daß im ar
re Petroleumgebiet im letzten Augenblick eine
Brand n verhindert worden ſei, berichtet
Havas“, daß ein Petroleumtank mit 5000 Kubikmelker
Petroleum ausgebrannt ſei. Die Feuersbrunſt ſei chuf
den Anſchlag eines polniſchen Arbeiters zurückzuführen,
der eine Bombe geworfen habe. Der Schaden ſoll ſich
auf 700 000 Peſos belaufen

Kleſne Tageschronike
Flucht aus Guyang. Nach einer Meldung des

„Temps“ ſind mehrere Häftlinge aus der franzöſiſchen
Skrafkolonie Guyanga enkwiſcht. Darunter ſoll ſich der
Deutſche Paul Becker befinden, der 1917 vom Kriegs
gericht in Hran verurteilt worden war.

Brand einer Jugendherberge. Die erſt vor wenigen
Jahren errichtete Jugendherberge auf dem Aſcheberg am
Plöner See wurde am Pfingſtſonnabend durch ein
Feuer bis auf die Grundmauern zerſtört. Nur Se
Inventar konnte gerettet werden. Jnfolge des Waſſer
mangels mußte die Feuerwehr dem Brande untätig
zuſehen. Das Feuer dürfte auf Unvorſichtigkeit einer
Jugendgruppe zurückzuführen ſein. Die zahlreichen für

die Pfingſtfeiertage gemeldeten Jugendwanderer mu ten
in Rotquartieren untergebracht werden.

Exploſion eines Waſſerſprengwagens. Ein Toker.
Ein ſtädtiſcher Waſſerſprengwagen explodierte in Kiel
aus noch unbekannter Urſache Ein ſtädtiſcher Arbeiter
wurde dabei getötet, ein zweiter wurde ſchwer verletzt
und mußte in ein Krankenhaus übergeführt werden.
An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt

Senſation vor fünfzig Jahren: Die „Fünflinge von
Lägerdorf.“ Jm Alter von 80 Jahren ſtarb vor einigen
Tagen in Lägerdor f. (Schleswig-Holſtein) der frü
here Schuhmacher Heinrich Kay, der vor einem halben
Jahrhundert als Vater von Fünflingen „Weltberühmt
heit genoß. Alle Zeitungen brachten ſpaltenlange Be

richte, Glückwünſche aus aller Welt häuften ſich. Trotz
aller Bemühungen der Arzte gelang es aber nicht, die
Kleinen am Leben zu erhalten. Seine Frau hat ſpäter
noch mehrere Kinder, darunter zweimal Zwillinge,
geboren.

Große Waldbrände in Kanada. Buſchbrände, die
von einem ſtarken Wind angetrieben wurden, haben
durch den Bezirk von Rouyn eine 11 Kilometer breite
Straße getrieben und alles was in ihren Weg kam,
zerſtört Mehrere Bergwerksanlagen ſind zerſtört wor
den. Der Schaden wird auf über eine halbe Million
Dollar geſchätzt. Während der letzten zwei Tage haben
Hunderte von Bergleuten vergeblich gegen die Flammen

a erhe
Drei ink. Beim Brande einekamen in Bucking ham (uebec) drei Kinder i
Alter von 3, 5 und 11 Jahren in den Flammen um.
ZShre Mutter und weitere fünf Kinder konnken von der
Feuerwehr gerettet w

tionale Verkeidigung. Das Marineflugzeug, mit dem
ſich der Miniſter für nationale Verteidigung Piétri nach
Korſika begeben wollte, um an der Eröffnung der
Generalratsſihung teilzunehmen, hatte eine Motorpanne

niederzugehen. Infolge des hohen Seeganges ſchlug
der Apparat hart auf und wurde manövrierunfähig.
Der Miniſter wurde von einem Kreuzer aufgenommen.

Der
Roman von Hertha Fricke.

Urheberrechtsſchutz. Verkag Oskar Meiſter, Werdau i. Sa.
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„Es iſt entfetzlich peinlich für mich“, ſchrieb Karl
Andreſen an ſeinen Bruder Heinrich, „daß meine
Hausdame, Fräulein Guntermann, dieſe greuliche
Sache angerichtet hat, und daß das arme Fräulein
von Diemen ſo unſchuldig in dieſen Verdacht ge
kommen iſt. Jch muß freilich ſagen, daß die Um
ſtände ſo lagen, daß ich ſelbſt an alles glauben
mußte. Mir iſt die Mitteilung von der Staats
anwaltſchaft zugegangen, ebenſo iſt mir der be
ſchlagnahmte Brillantring zugeſtellt worden, den ich
beifolgend Dir überſende, um ihn der Dame als
Eigentum zu übergeben. Wie ſehr befreundet die
beiden Damen geweſen ſind, Renate und das junge
Mädchen, war mir immer bekannt. Ebenſo bitte
ich Dich, beifolgende Summe für des Fräuleins Ge
neſung zu verwenden, auch ohne ihr Wiſſen, wenn
es nicht anders geht, es beruhigt mich. Peinlicher
als alles iſt mir die Tatſache, daß es nun in jeder
Zeitung ſteht, daß Fräulein von Diemen dadurch
in dieſe Lage gekommen iſt, daß ſie einen Auftrag
meiner Frau an deren Jugendgeliebten, jenen
Marineoffizier, zu beſtellen hatte. Es iſt nicht an
genehm, ſo als betrogener Ehegatte vor den Leuten
dazuſtehen, trotzdem man genau weiß, daß das

einſtige Liebespaar ſich gar nicht wieder geſehen
hat. Urteile nicht zu hart über mich, lieber Bruder,
ich war der Anſicht, daß im Kriege und in der
Liebe jede Liſt erlaubt iſt. Vielleicht iſt es eine
Genugtuung für jenen Mann, der mir bei der
reizenden Renate ſtets im Wege ſtand, daß er mir
immer im Wege blieb, und daß es mir nie ge
lungen iſt, meine Frau über ihn hinweg zu mir
gelangen zu laſſen. Jch bin ſtets der arme Teufel
geweſen, dem alles nichts half. Wäre Renate ge
ſund geworden, weiß Gott, ich hätte es nicht mehr
getragen und eines Tages gebeichtet und ſie frei
gegeben für jenen Mann, den ich gehaßt habe, weil
er ihr Herz beſaß. So begriff ich auch, daß
Schweſter Eliſabeth dieſes kleine, bildhübſche
Mädchen haßte, die ſo lächelnd von Dir Beſitz nahm
und alle letzten Hoffnungen dieſer alternden

Posen Jungfernſeele über den Haufen warf.
Endes alles menſchlich, lieber Bruder, und die Liebe
iſt die tollſte Hexe in der Welt. Da werden Weiber
zu Hyänen wie Schweſter Eliſabeth, und Männer
zu Schuften wie ich. Einmal im Leben macht ſie
jeden Menſchen verrückt. Beurteile mich alſo etwas
milder, wenn Du kannſt, ſchreibe mir über das Be
finden der jungen Dame, und wenn Du kannſt,
komm einmal wieder zu mir. Gerti ſehnt ſich ſo
nach ihrem Onkel Heinrich; ſie fragt auch oft nach
der Tante Eva. Kann ich der Dame alſo irgend
welche Genugtuung geben, ſo bin ich bereit.

Dein vereinſamter Bruder Karl.“
Die Antwort des Doktors war kürzer

„Jch bin weder Dein Prieſter noch Dein Richter,
lieber Bruder. Das ſind nur die, welche durch
Deinen damaligen Betrug ſo unglücklich wurden,
Renate und Klaus Behrens, ein ganz famoſer, an
ſtändiger Kerl übrigens, der mir in der Seele
leid tut.

An EvaMaries Unglück biſt Du ja nur indirekt
ſchuld. Die Hauptſchüld trägt dieſes Fräulein
Guntermann, die vorzüglich geſchulte Pflegerin, der
das Beſte fehlte, was eine Frau haben muß, das
Herzl Und wenn Du Wert darauf legſt, daß ich
Dich wieder einmal beſuche, ſo ſorge dafür, daß
dieſes Weib nicht mehr in Deinem Hauſe iſt. Eher
führt mich mein Weg nicht über Deine Schwelle.
Fräulein von Diemen geht es ein wenig beſſer, aber
wir ſind noch nicht über den Berg. Grüße Deine
kleine Tochter, und ſage ihr auch viele Grüße von
Fräulein von Diemen.

Dein Bruder Heinrich.“
Wenige Tage ſpäter erhielt Heinrich Andreſen von

Berlin den kurzen Beſcheid, daß Fräulein Guntermann
entlaſſen ſei. Eine nette, ſehr gebildete Kriegerwitwe
führe den Andreſenſchen Haushalt, und Gerti käme
wieder nach Haus, man erwarte bald ſeinen Beſuch.

„Jch„Jhr könnt warten!“ dachte Doktor Heinrich.
habe mehr zu tun!“

In einer Kriſtallſchale lagen drei wunderſchöne, rote
Roſen. Die hüllte er ſamt der Schale in Seidenpapier
und nahm ſie mit, damit das Roſenhaus nicht der
Blüten entbehrte. Es entbehrte ſie nicht. An den Fen
ſtern des freundlichen Zimmers, in dem Eva-Marie
wohnte, blühten in Schalen, in Vaſen und in Töpfen
Schneeglöckchen, Kätzchen, Veilchen und Krokus, als

Es iſt letzten Sie
Das Mädchen ſaß

am Fenſter und lauſchte, ob ſie nicht Doktor Andreſens
Stimme hörte.

Da knirſchten ſeine Schritte über den feuchten Kies.

wollte der ganze Frühling zum Fenſter hinein
ſollte freundliche Eindrücke haben.

Er begrüßte ſte und ſah ihr in die Augen. Sie
waren klar und wiſſend, und eine leiſe Traurigkeit lag
über ihnen, die der Arzt wohl verſtand. Es war ihm
lieb ſo.

„Sie ſagten, daß ich Vertrauen haben ſollte, Herr
Doktor, wenn mich etwas bedrückt!“

Er ſetzte lächelnd die ſchöne Schale mit den Roſen
vor ſie auf den Tiſch und ſetzte ſich zu ihr.

„Langt die Courage, ſich alles ein bißchen von der
Seele zu reden, EvaMarie? Oder bleibt immer noch
das Wort in der hübſchen kleinen Kehle ſtecken?“

„Mir iſt viel beſſer, ſeit ich weiß, daß Klaus Behrens
das Silberkäſtchen hat, das Renates ganze Liebe ein
ſchloß, aber doch

„Was doch, mein liebes Mädchen?“
„Jch bin doch eine Diebin, Herr Doktor! Einmal

muß es geſagt ſein! Sonſt erſticke ich daran! Und
der Herr Profeſſor ſagte, ich ſolle Vertrauen zu Jhnen
haben!“

Sie das nicht ohne den Profeſſor?“„Hatten
lächelte er.

„Doch, immer, was wäre ich ohne Jhre große
Güte!“

„Und warum ſollen Sie eine Diebin ſein? Klaus
Behrens hat doch alle ſeine Koſtbarkeiten bekommen.
Die metallenen und die geſchriebenen. Das iſt doch
Unſinn!“

„Nein, Herr Doktor, es iſt kein Unſinn! Bei der
Gerichtsverhandlung würde es mir klar, daß es doch
Diebſtahl war! Der Richter ſagte ja, daß es nicht mehr
der Toten gehöre, ſondern den Erben, Karl Andreſen
und Renates kleiner Tochter! Vielleicht hätte ich die
Briefe aus dem Käſtchen nehmen ſollen, denn an die
hatte Herr Andreſen kein Recht, die gehörten Klaus
Behrens. Aber ich habe nicht daran gedacht! Jch habe
nach dem Tode Renates die Koſtbarkeiten an mich ge
nommen, und das durfte ich nicht. Jch habe es nicht für
mich getan, ſondern für Klaus Behrens, aber vor dem
Geſetze iſt das doch geſtohlen!“

„Nein, mein liebes, liebes Mädel, nein! Du haſt
nichts Böſes getan, glaube doch!“ bat Heinrich Andreſen
und nahm ihre beiden Hände.

Sie ließ ſie ihm. Jhre Augen ſtanden voll Tränen
und ſahen auf die Roſen in der Schale. „Sobald ich
geſund bin, will ich fort, Herr Doktorl! Jch bin doch
bald geſund?“

„Gewiß ſind Sie bald geſund, aber warum wollen
Sie denn ſort?“ Er ſah biktend in die ſchönen, tränen
feuchten Augen.

Sie ſchwieg und ihr Mund zitterte.
„Sie wollten doch Vertrauen haben!“ bektelte er.

„Warum warum ich fort will? Weil Sie ſo gut
ſind, ſo gut! Und weil Sie mich nicht ſo liebhaben
ſollen! Nein, das dürfen Sie nicht!“

„Warum nicht? Warum ſoll ich Sie nicht liebhaben
dürfen? Das iſt doch mein gutes Recht!“

Er ließ ihre Hände nicht los.
„Weil, weil Sie ein Ehrenmann ſind, und Sie dür

n doch kein Mädchen lieben, das keiner mehr achten
ann!“

Nun war es heraus! Sie ſeufzte tief auf, wie von
einer großen Laſt befreit. Jhm aber wurde alles klar
wie der Grund des Waſſers, als er einſt von Rügen
über die See fuhr am hellen Sommertag mit ihr. Und
wie er damals ſich mit ihr darüber freute, das Leben
und Sein auf dem Grunde zu ſehen, jede Muſchel, die
ſpielenden Fiſche, jedes Steinchen, ſo ſah er jetzt Eva
Maries Weſen, ihre Tat, ihre Krankheit, ihr ſie quä-
lendes Gewiſſen, die Furcht vor dem Geächtetſein, und
auf dem Grunde lag ihre große ehrliche Liebe für ihn.

Er nahm ſie in den Arm und küßte den zarten
Mund.

„EvaMarie, nun hör doch zul Es iſt ja alles gut!
Du brauchſt dich nicht vor irgend femand zu ſchämen!
Was du getan, mußte ſein! Um Renates willen und
um Klaus Behrens willen Es wurde ihm ſoviel ge
nommen, nun hält er etwas Schönes in den Händen,
etwas Wunderſchönes, das ihm geblieben iſt! Die
reine Erinnerung an Renate Und die Gewißheit, daß
ſie ihn geliebt hat, nur ihn! Und daß ſie ihm immer
gehört hat Er iſt geſtern gekommen, um dich zu be
ſuchen und will dich auch gern ſehenl

Lange ſaß er noch bei ihr, erzählte ihr wieder von
ſeinem Beſuch in Bremen, von Dhruva, dem Gott der
Liebe und Beſtändigkeit, von ſeinem Bruder Karl, und
daß dieſer Eva Marie um Verzeihung bitte und ihr
jede Genugtuung geben wolle

Schluß folgt.

als ver

i Kinder verbrannt Vam Brande eings Hanjen

e

erden.
Flugzeugunſall des franzöſiſchen Miniſters für na

erlitten durch die es gezwungen wurde auf dem Waſſer
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Alerſef aus cer Dipſomatie
Was muß der Diplomat wissen?

Dos wichtigſte Gepäckſtick für einen deutſchen Konſul,
der früher ins Ausland ging, war der „König“. Das
aber war nicht der Monarch, ſondern ein diplomatiſches
Handbuch, aus der Praxis und für die Praxis ge
ſchrieben. Dieſes Handbuch des Konſularweſens iſt in
zwiſchen veraltet. Die letzte Ausgabe iſt 1914 er
ſamen und es war notwendig, daß eine neue Zu
ammenſtellung von Materialien für den auswärtigen
Dienſt vorgenommen wurde. Auf Veranlaſſung des
Auswärtigen Amts hat ſich Dr. Herbert Kraus,
ordentlicher Profeſſor des öffentlichen Rechts, Direktor
des Seminars für Völkerrecht und Diplomatie an der
Univerſität Göttingen, zu dieſer Arbeit entſchloſſen und
n umfangreiches Handbuch herausgegeben, das ſich be
titelt Der Auswärtige Dienſt des Deutſchen Reiches“,
und das im Verlag von Georg Stilke, Berlin NW7
erſchienen iſt. Dieſes Handbuch enthält eine Samm
lung von Geſetzen, Verträgen, Verordnungen, Rund
erlaſſen und Züſammenſtellungen, die für den aus
wärtigen Dienſt, insbeſondere den konſulariſchen Dienſt
des Deutſchen Reiches von beſonderer Bedeutung ſind.
Es iſt das ein Standardwerk für alle ſehigen und zu
e Diplomaten, ein unentbehrliches Nachſchlage

erk.
In dem reichen Inhalt des 1200 Seiten ſtarken

Buches finden ſich u. a. die Winke zur Vorbereitung
auf die Laufbahn eines höheren Beamten des aus
wärtigen Dienſtes.

Der auswärtige Dienſt verlangt von ſeinen Be
amten, ganz abgeſehen von feſter Geſundheit
(Sropendienſttauglichkeit), gewiſſe perſönliche Eigen
ſchaften und Fahigkeiten. Hierher gehören vor
allem die Kunſt der Menſchenbehandlung, ſachliche
Beobachtungsgabe, die Fähigkeit, ſich in die Denk
weiſe fremder Nationalitäten einzuleben, Sinn für
politiſch und wirtſchaftlich weſentliche Vorgänge in
anderen Ländern, ſowie eigenes ſicheres Auftreten.

Darüber hinaus iſt ein beſtimmtes Maß von Kennt
miſſen auf verſchiedenen Gebieten für jeden Ausland
beamten unerläßlich. Abgeſehen von dem regelmäßig
n Nachweis einer abgeſchloſſenen Hochſchulbildung, gehören in erſter Linie die Sprachen hierher.
Darum erfölgt die Einberufung als Anwärter für den
auswärtigen Dienſt erſt nach dem Beſtehen einer Vor
prüfung im Engliſchen und Franzöſiſchen. In beiden
Sprachen findet ſpäter eine ſchriftliche und mündliche
ehe e ſtatt. Die Erlernung dieſer Sprachen
iſt darum frühzeitig zu beginnen, die Ubung dauernd
zu erhalten. Erwünſcht iſt Studium auf den in Be
kracht kommenden Hochſchulen des In und Auslandes
vder ſonſtiger Aufenthalt in Ländern franzöſiſcher oder
engliſcher rn Neben Engliſch und Franzöſiſch iſtmöglichſt die Er v einer dritten Sprache Ankgeint
zu beginnen. Hinſichtlich der Wahl kann ein jeder ſich

von eigenen Intereſſen und Anlagen leiten laſſen, jedoch
ſind zweckmäßigerweiſe auch die Sprachen kleinerer

Ablegung der diplomatiſch-konſulariſchen Prüfung unter
Umſtänden ſchneller im Auslande verwandt werden

können.
Bei der innerhalb des auswärtigen Dienſtes nach

Annahme des Anwärters einſetzenden beruflichen
Spezialforthildung wird auf dem Gebiet des Rechts
im allgemeinen das Wiſſen vorausgeſetzt, welches ſür
die erſte juriſtiſche Prüfung gefordert wird. Es emp
fiehlt ſich, während der Univerſitätsjahre innerhalb der
juriſtiſchen Fächer beſonderes Gewicht auf das Studium
von Handels Wechſel- und Seerecht, ſowie von Staats
und Völkerrecht zu legen. Daneben iſt in ſtärkerem
Maße, als es bisher meiſt geſchieht, Volkswirtſchafts
lehre und neuere Geſchichte zu beachten. Es erſcheint
beſonders zweckmäßig, vorſtehenden Bildungsgang durch
die Gerichtsaſſeſſorprüfung abzuſchließen. Die darauf
verwendete längere Zeit wird bei der endgültigen Über
nahme in den Dienſt berückſichtigt. Sehr erwünſcht iſt
es auch, daß vor dem Eintritt als Anwärter für den
auswärtigen Dienſt eine praktiſche Beſchäftigung, z. B.
bei einer der Außenhandelsſtellen, bei einer Landwirt-
ſchafts- oder Handelskammer, einem wirtſchaftlichen
Verbande, einer Gewerkſchaft, einem gewerblichen oder
kaufmänniſchen Unternehmen, ſtattgefunden hat. Vor
ausſetzung für den praktiſchen Nutzen eine ſolchen
Tätigkeit iſt, daß ſie einen wirklichen Einblick in die
maßgebenden Gedankengänge und Überlegungen der
Zeitung ſolcher Stellen dietet. Eine Beſchäftigung
lediglich zu dem Zweck, die Technik des Betriebes
kennenzulernen, hat wenig Wert. Der Nachweis einer
ſolchen praktiſchen Tätigkeit wird bei der Zulaſſung zu
borzugsweiſer Berückſichtigung führen.

Über die beſonderen Vergünſtigungen, ins
beſondere über die ſteuerrechtlichen Befreiungen der
Diplomaten und Konſuln, wird mitgeteilt:

Den im Deutſchen Reich beglaubigten Botſchaftern,
Heſaatet und Miniſterreſidenten, ſowie den ſtändigen
Geſchäftsträgern und für die Dauer ihrer Geſchäfts
leitung den interimiſtiſchen Geſchäftsträgern fremder
Staaten (den ihnen zugeordneten Räten, Legations
ſekretären und Attachés, einſchließlich der Militär und
Marineattachés) und den ihnen zugeordneten aus
ländiſchen Bürv und Kanzleibeamten wird für die
Gegenſtände, die zu ihrem perſönlichen Ge und Ver
brauch oder demjenigen ihrer Familienmitglieder vom
Ausländ eingehen, inſoweit Zoilfreiheit gewährt, als
von ihrem Entſendeſtaate Gegenſeitigkeit geübt wird.

Hinſichtlich der Bahnſteiggebühr: Von dieſer Gebühr
ſind die fremden Diplomaten in Deutſchland auf Grund
beſonders ausgeſtellter Ausweiskarten befreit.

Den Chefs der bei dem Deutſchen Reiche und bei
Preußen beglaubigten Miſſionen kann Gerichtsgebühren
dte gewährt werden, wenn der betreffende Staat
Preußen gegenüber die gleiche Rückſicht übt.
Die fremden Konſuln in Deutſchland haben grund
Frug Anſpruch auf Befreiung von Steuern nur auf
Grund einer zwiſchen Deutſchland und dem betreffenden

Nationen zu berückſichtigen. Gerade auf Grund derKenntnis ler Spree wird der Anwärter nach

Internationale
I

Von David L
Aus dem neueſten Buch von Lloyd

Eeorge „Die Wahrheit über Reparationen
und Kriegsſchulden Das Buch iſt, vonEdgar von SchmidtPauli überſetzt, ſoeben
im Verlag für Kulturpolitik in Berlin er

ſchienen 8Eine dauernde Regelung der Finanzprobleme in
Europa iſt ohne gutwillige Mitarbeit der Vereinigten
Staaten unmöglich. Ebenſo wahr iſt es, daß keine
Rückkehr zu früherem Wohlſtand für die S. möglich
iſt, ſolange die Finanzprobleme Europas nicht zu
friedenſtellend geregelt ſind. Jhre Ernte läuft immerGefahr, durch den Foſtigen W von den eiſigen Ge

filden Europas vernichtet zu werden.
den Oſtwind nicht abhalten.

Zur Zeit ſind nicht weniger als 14 Nationen Ame
rikas Kriegsſchuldner. Die Jahreszahlungen auf
Haupkforderung und Zinſen der Schulden, die es zu
empfangen hat, ſollken ihm ein Jahreseinkommen von
über 260 000 0000 Dollar einbringen, wovon mehr als
die Hälfte auf England kommt. Der gegenwärtige
Kapikalwert dieſer Annuikäten, diskontiert auf einer
Baſis von 42 Prozent, müßte eine Geſamtſumme von
7 000 000 000 Dollar ausmachen.

Es iſt leicht, das Entſetzen zu verſtehen, das die
Vereinigten Staaten erfaßte, als angeregt wurde, eine
ſolche Schuld zu ſtreichen.

Aber das Bild hat auch eine andere Seite.
Da die Schulden zu einer Zeit aufgenommen wor

den ſind, in der die Preiſe ſehr hoch waren, und
kapitäliſiert wurden zu einer Zeit, als die Preiſe noch
hoch waren obzwar nicht ganz ſo hoch hat der
plötzliche Preisſturz in erſter Linie die Wirkung ge
habt, den wahren Wert der Schulden ungeheuer in
die Höhe zu ſchrauben. Über die letzte Reparations
vereinbarung ſagt das Baſeler Komitee zu ſeinem Be
richt folgendes:

„Seit der Youngplan in Kraft getreten iſt, hat nicht
nur der Welthandel an Umfang abgenommen, ſondern
auch der außergewöhnliche Preisſtürz in den letzten
zwei Jahren hat ſowohl die Laſten der deutſchen An
nuitäten, als auch alle in Geldwert berechneten Zah
lungen ſtark vergrößert.“

Im ganzen kann geſagt werden, daß dieſer
Preisſturz den realen Wert der den USA. geſchuldeten
Beträge gemeſſen an der Kauffraft des geſchuldeten
Geldes um 50 Prozent erhöht hat. Noch einmal ſo
viel an Waren muß von dem Schuldner geliefert wer
den, um denſelben Beträg in Dollar zu bezahlen.
Was die engliſche Schuld anbetrifft, bedeutete der Um
ſtand, daß wir keinen Goldſtandard mehr haben, eine
weitere Erhöhung unſerer Verbindlichkeiten, denn, da
unſere Schulden in Dollar zu bezahlen ſind, haben
wir nicht nur die Vergrößerung unſerer Ver
pflichtungen zu tragen, die durch den Preisſturz im
Großhandel verurſacht iſt, ſondern auch die weitere
Erhöhung, die durch den Kursſturz des Sterlings
gegenüber dem Dollar hervorgerufen wird ein
Stüurz, der wiederum die ſchon angeſchwollene Schuld
um faſt 50 Prozent erhöht.

Zweitens nützt es nichts, die Augen vor der Tat
ſache zu verſchließen, daß

die Mehrzahl der Schulden jetzt faul
iſt. Jch habe darauf hingewieſen, daß ihre Bezahlung
bis jetzt von der Leiſtung der deutſchen Reparationen

Kopfwäsche allein genügt nicht!
Erst durch Nachspülen mit „Haarglanz“ wird Haar-
wasche zur vollkommenen Haarpflege

und das Haar bleibt gesund und schön
„Haarglanz“ liegt ſedem Beutel Schwarz-
kopf-Schaumpon bei. Weiße Packung 20Pfg.,

Zölle können

fremden Staat auf der Grundlage der Gegenſeitigkeit
getroffenen Abmachung.

Kriegsschulden
USA.
loyd George
abhängig war. Dieſe Quelle iſt nunmehr ausgepumpt.

Um ſie von neuem in Gang zu ſetzen, müßte man
nicht nur etwas
müßte fortfahren, mehr e als mandaraus ſchöpfen kann. Das iſt die Erfahrung mit der
DawesPümpe und der an ihr durch den Youngplan
vorgenommenen Verbeſſerung geweſen. Die nächſte
Pakentpumpe wird genau ſo verſagen Die anze Geſchichte der Reparationsfrage hat gezeigt, daß der Ver

ſuch, die großen internationalen Zahlungen für das
Kriegskonto herauszupreſſen, nur zu einer immer

weiter abnehmenden Ertragsfähigkeit und dem Zu
ſammenbruch des Schuldnerlandes führt. Wenn
Amerika mit Erfolg auf der Fortſetzung der Zah
lungen von ſeiten ſeiner Kontinentalſchuldner weiter
beſteht, trotz der Tatſache, daß ſie kein Reparations
rezept für die Bezahlung haben, wird es dieſelben Er
fahrungen am eigenen Leibe verſpüren im Hinblick
auf die Abnahme der Rückzahlungen, auf Nicht
erfüllung und letzten Endes auf Bankrott. Ganz ab
geſehen von der moraliſchen Seite eines ſolchen Vor
gehens liegt es auf der Hand, daß es mit dem Hinein
kreiben ſeiner jüngſten Verbündeten aus dem Welt
krieg in die Inſolvenz den Bankrott ſeiner beſten
Kunden herbeiführt.
Drittens lohnt es, die Frage aufzuwerfen, welchen

Preis Amerika jetzt für die Leiſtungen, die es in der

aſſer hineinleiten, ſondern man

lungen erwartet. Man kann den Dollar auch zu
teuer kaufen.

Das geſamte Nakionalvermögen der Bevölkerung
der Vereinigten Staaten wurde 1921 auf 90 000 000 000Dollar geſchaht. Nach einer kürzlichen Schätzung be

läuft ſich der Bekrag, um den das Natkionalvermögen
im Jahre 1931 geſunken iſt, auf 20 Milliarden
Dollar. Auf dieſe Weiſe hat Amerika in einem ein
zigen Jahre dreimal ſoviel verloren, als das ganze
von ihm auf Grund der Kriegsſchulden zu fordernde
Kapital bekrägt, und faſt 80mal ſoviel, als der Ge
ſamfbekrag einer Jahreszahlung.

Amerika hält den Schlüſſel des Tores in der Hand,
das zum Wohlſtand führt, ſowohl für ſich ſelbſt wie
für die Welt. Großbritannien hat ſeinen Schlüſſel
ſchon ausgeliefert. Das Hoovermoratorium war ein
Schritt vorwärts zu dieſem Tor, aber es machte halt
kurz vor der endgültigen Offnüng des Weges. Es
ſchob den drohenden Zuſammenbrüch Zentraleuropas
hinaus, aber es hat ihn nicht abgewehrt. Niemand
weiß, was geſchehen wird, wenn das Moratorium
fällt Die Ungewißheit hemmt jede Unternehmungs-
luſt. Induſtrie und Finanzen ſcheuen ſich, hervor
zutreten, um ſich nicht unter den Trümmern des Ge
bäudes begraben zu laſſen, wenn ſeine vorübergehen
den Stützen zurückgezogen werden.

Amerika täte beſſer daran, ſich bald zu ent
ſchließen ſobald die Präſidentſchaftswahl vorüber
iſt gute Miene zum böſen Spiel zu machen und an
die weiſen Worte des amerikaniſchen Schatzfekretärs zu
denken, der vor einigen Jahren in ſeinem Bericht der
Schulden kommiſſion ausſprach:

„Die geſamten Auslandſchulden ſind für das ame-
rikaniſche Volk in Dollar und Zent nicht ſo viel wert,
wie ein gedeihendes Europa als Kunde.“

„Wie ein Pferd
arbeitet die Hausfrau.

Daß die Arbeitsleiſtung einer Hausfrau bei der
ordnungsmäßigen Beſorgung ihres Haushalts nicht
gerade leicht iſt, iſt eine Erkenntnis, die ſich jetzt wohl
überall ſchon durchgeſetzt hat. Merkwürdigerweiſe iſt
aber bisher einem Umſtande nur wenig Beachtung
geſchenkt worden, nämlich der Tatſache, daß die Hausſran heute immer noch eine ſehr erhebliche tote Laſt

ſtändig zu bewegen hat.
das klarmachen.

Ein Liter Waſſer wiegt genau ein Kilogramm.
Der Waſſerkeſſel, der in jeder Küche i ſtändig auf
dem Gaskocher brodeln muß, enthält für einen
mittleren Haushalt der Regel nach bis eineinhalb
Liter S ein bis eineinhalb Kilogramm. Man über
lege, wie oft dieſe Laſt von der Hausfrau zur Hand
genommen und hin und her getragen wird. Sind es
auch nur kurze h die Arbeitsleiſtung ſummiertſich im Laufe des Tages doch ſehr merklich. Und
damit nicht genug. Außer dem Waſſer, alſo der Nutz
laſt, muß doch auch der Keſſel ſelbſt bewegt werden.
Und dieſer Keſſel iſt durchaus nicht gewichtslos.
Ebenſo iſt es bei den Speiſen und Getränken. Wenn
ein zahlenfreudiger Statiſtiker einmal nachrechnet,
wieviel an Gewicht und wie weit an Weg dieſe
Laſten täglich von der Hausfrau bewegt werden
müſſen, dann kommt er ſicher auf mindeſtens eine,
wenn nicht mehrere Pferdekräfte. Die ſcheinbar über
treibende Redensart, daß die Hausfrau „wie ein
Pferd“ arbeiten müſſe, fällt alſo ſo ſehr weit von
der Wirklichkeit nicht.

Man ſieht, es lohnt ſich, die Hausfrau bei ihrer
Arbeit hinſichtlich dieſer toten Laſt nach Möglichkeit
zu entlaſten. Das heißt, daß Koch- und Auf
bewahrungsgeräte nach Möglichkeit und je nach Ver

wendung leicht an Gewicht zu geſtalten wären.
So erngibt ſich aber ſchon durch geeignete Wahl

der Geräte für die Hausfrau Arbeikserleichterung und
damit Einſparung an Kräften und Anſtrengüngen.
Und das bedeutet bei der „Pferdearbeit“ der Hausfrau
zweifellos einen hygieniſchen Vorteil.

Ein Beiſpiel für viele mag

Ein Nagel- und Glaslager im Magen.
Allgemeines Aufſehen erregte in Lod z ein drei

undzwanzigjähriger Mann, namens Juraſchek, der die
phänomenale Eigenſchaft beſitzt, Glasſcherben, Nadeln
und ähnliches gefährliches Zeug in großen Mengen
zu ſchlucken. Seine Experimenkte endeten damit, daß
er an einer Bauchfellentzündung erkrankte und ſich
einer Operation unterziehen mußte. Bei der Operation
ſtellte es ſich heraus daß ſein Magen ein richtiges
Lager von Glas und Metallgegenſtänden war. Etwa
200 Sicherheitsnadeln, 300 große und kleine Nägel
und 47 Glasſcherben ſind von den Arzten entfernt
worden. Nach ſeiner Geneſung wurde Juraſchek in
der Lodzer Mediziniſchen Geſellſchaft demonſtriert. Es
erwies ſich dabei, daß er ſich ſeit ſechzehn Jahren
ausſchließlich von rohem Pferdefleiſch ernährte. Ge
kochtes oder gebratenes Fleiſch kann Juraſchek nichtVergangenheit von ſeinen Kriegsſchuldnern erhalten

hat, und was es von erneuten zukünftigen Zah

Das Kine
Unſere Jüngſten und die Kriſe

„Mein Kind ſoll von den Sorgen des Tages ver
ſchont bleiben!“ Dieſen Grundſatz befolgen viele
Eltern in dem Wunſche, ihrem Kinde eine möglichſt
glückliche Jugendzeit zu bieten. Und trotzdem iſt es
oft verfehlt anzunehmen, daß unſere Kinder nichts von
den Sorgen der Eltern merkten. Kinder ſind außer
ordentlich hellhörig und haben ein ſcharfes Auge.
Darum iſt es nicht verwunderlich, daß heute ſchon die
Jüngſten ein lebendiges Empfinden dafür haben, daß
Vater und Mutter gedrückt ſtnd, daß irgendetwas zu
Hauſe nicht ſtimmt. Es wäre durchaus falſch, einem
Kinde auf ſeine Frage: „Mutti, warum biſt du ſo
traurig?“ die Antwort zu geben „Kind, das verſtehſt
du nicht, geh ſpielen!“ Sobald ein Kind dieſe Frage
ſtellt, hat es auch Anſpruch darauf, eine ſeinem kind
lichen Verſtande angemeſſeſe Antwort zu erhalten.

Frühzeilig lernt heute unſere Jugend den Begriff
von Geld und Wirtkſchaft in ſich aufzunehmen, früh
zeitig muß ſie auch lernen, ſich zu beſcheiden und die
eigenen Wünſche dem makeriellen Können der Eltern
anzupaſſen. Wenn darum ein Kind die Frage ſtellt,
warum Vater oder Mutter ſo traurig ſei, warum
Mutter dies oder jenes nicht kaufen könne, ſo ſoll man
ihm die Wahrheit ſagen. Vielleicht wird unſer
Kind dann ſtill werden, vielleicht wird es auch nach
langem Nachdenken den praktiſchen Verſuch machen,
mitzuhelfen, um der Schwierigkeit Herr zu werden.
Viele unter uns könnten von Opfern erzählen, die
Kinder freiwillig gebracht haben, um ihren Eltern frei
willig zur Seite zu ſtehen und ihnen gewiſſe Aus
gaben zu erſparen. Manchem Jungen kommt das
Verſtändnis für die Sorgen der Eltern, wenn er in
den neuen Anzug oder Mantel ein Loch riß und die
ſtille Verzweiflung der Mutter ſah, als ſie den Schaden
zu Geſicht bekam Und es veranlaßt ihn, ſorgfältiger
mit ſeinen Sachen umzugehen als bisher, manchen Un

rüne Extra Packung sowie „Extra-Siona mit Sschaumbrille 27 Pfg. fug zu unterlaſſen, durch den Anzug oder Stiefel be
ſonders mitgenommen werden. Es gibt Kinder, die

vertragen. Er kennt keinen Ekel und ißt gern Mäuſe
und Ratten, ohne ſie vorher zu töten Und zu kochen.

alſs Helfer
auf einen Schulausflug verzichten, weil ſie wiſſen, daß
dazu die Mutter wieder Geld hergeben muß. Manche
mögen nicht einmal ihre Opferwilligkeit zeigen; ſie be
haupten, zu dem Ausflug keine Luſt zu haben, ſie
wollten lieber auf den Sportplatz gehen und Fußball
ſpielen uſw.

Wenn Kinder helfen wollen, ſo ſollten wir nicht
mitleidig lächelnd den Kopf ſchütteln, ſondern wir
ollten unſere Kinder ſo ernſt nehmen, wie ihnen ſelbſt

r Wille zum Helfen heiliger Ernſt iſt. Sobald das
Kind größer wird, wächſt auch das Verſtändnis für
die wirtſchaftliche Lage der Eltern. Unſere Jugend
weiß heute aus bitterſter Erfahrung, was die Arbeits
loſigkeit des Vaters für die ganze Familie bedeutet,
was es heißt, mit der geringen Unterſtützung aus
kommen zu müſſen und jeden Pfennig dreimal um
zudrehen, ehe man ihn ausgibt. Wenn unſere Kinder
dieſe traurige Erfahrung nicht in der eigenen Familie
gemacht haben, ſo iſt zum mindeſten einer unter ihren
Freunden oder Freundinnen, der einer Arbeitsloſen
familie angehört.

Kinder wollen helfen. Wo ſie nur irgend können,
ſind ſie ſtets dazu bereit, mit ihren jungen Kräften
anderen beizuſtehen. Und wir wollen unſere Kinder
dazu anhalten, ſich dieſen offenen Blick für das Elend
der anderen und den Willen zum Helfen zu bewahren
In dieſem Sinne wirkt auch heute die Schule. Faſt
überall iſt es Sitte geworden, daß die Schüler, die
dazu in der Lage ſind, außer ihrem eigenen Frühſtück
noch ein zweites Frühſtückspaket mitbringen. Dieſe
Pakete werden geſammelt und an die Schüler verteilt,
die von daheim kein Frühſtück erhalten. Dieſe Ein
richtung der Schulen trägt viel dazu bei, unſere Jugend
zum Gemeinſchaftsſinn zu erziehen.

Daneben aber müſſen wir unſeren Kindern mehr
denn je das Bewußtſein ins Herz pflanzen, daß ſich

Stellung verlaſſen darf. Die Erfahrung der letzten
zwanzig Jahre hat uns gelehrt, daß Exiſtenzen, die
heute noch als ſicher gelten, morgen bereits dem Elend
preisgegeben ſein können. Es gilt darum mehr als je,
unſere Kinder ſchon zu Menſchen zu erziehen, die ſich
einzig und allein auf ihre perſönliche Kraft verlaſſen
und die nicht abhängig ſind von dem wirtſchaftlichen
Niveau ihrer Eltern. Mit dieſer Entwicklung wird
in unſeren Kindern auch das Verſtändnis erwachſen
für die Lage der Eltern, wenn ſie in den Strudel von
Zuſammenbruch und Kriſe hineingegogen werden, ſowie
für ihre Kameraden, die unter dieſen Zuſtänden zu
leiden haben. Das aber iſt das beſte, was unſere
Kinder aus der großen Notzeit lernen können: daß
nur opferwilliges Helfen und einmütiges Zuſammen
ſtehen uns einer beſſeren Zukunft entgegenführen wird.

Giſela Dahlen.

Gerichtsverhandlnngen

Amtsgericht Mücheln.
Vergehen gegen das Schußwaffengeſetz

hatte dem Arbeiter H. S. eine Strafverfügung über
50 RM. eingebracht, da er im Beſitz einer Armeepiſtole
08 angetroffen worden war. Auf ſeinen Einſpruch er
mäßigte das Gericht die Geldſtrafe auf 35 RM. bzw.
7 Tage Gefängnis

Kunſtdünger geſtohlen
haben ſollte der Arbeiter P. S., und zwar gleich ſieben
Sack, die dem Landwirt R. in der Nacht zum 24. Febr.
entwendet worden waren. Wegen Mangels an Be
weiſen ſprach das Gericht den Angeklagten frei.

Große Strafkammer Weißenfels.
Unker Ausſchluß der öSffentlichkeit.

Die Arbeiterin Minna R. und der Arbeiter Willy
R. waren vom Schöffengericht zu 2 bzw. 6 Wochen
Gefängnisnis wegen Vergehens gegen 8 183 verurteilt.
Die Große Strafkammer war nach nochmaliger Würdi-
gung der Umſtände einer anderen Auffaſſung und
ſprach die Angeklagten frei.

Verſuchte Erpreſſung.

Der frühere Landwirt Hermann B. ſollte ſich der
Erpreſſung ſchuldig gemacht haben. Vom Schöffen
gericht war er dieſerhalb zu 2 Monaten Gefängnis ver
ürteilt. Die Große Strafkammer ſprach den An
geklagten frei, da ihm die Abſicht der Erpreſſung nicht
nachgewieſen werden konnte.

Abwarken.
Der Kaufmann Willy Sch. aus Weißenfels ſoll

ſich gegen die Verkehrsordnung vergangen haben. Der
Entſcheid wurde ausgeſetzt, bis die Zivilklage ent
ſchieden iſt. Jn 3 Monaken muß die Zivilklage ein
gereicht ſein.

Weiße Wand in Merſeburg
„Peter Voß, der Millionendieb“

in den Kammerlichtſpielen.
Man iſt ohne weiteres verſucht, dieſen Film vom

Peter und den geſtohlenen Millionen eine exzentriſche
und reichlich wirklichkeitsfremde Angelegenheit zu
nennen, denn daß ein Bankangeſtellter ſo viel Opfer
mut aufbringt, ſeinem Arbeitgeber zuliebe einen
Millionendiebſtahl von Wertpapieren zu fingieren
und dadurch das Bankhaus vor dem nahen Zuſammen
bruch zu retten, ſich monatelang in allen möglichen
Ländern und Erdteilen von Polizei und Detektiven
verfolgen läßt iſt ſo paradox und grotesk beinahe,
wie es eben nur in Filmen und Romanen zugehen
kann. Daß ſich dann aber herausſtellt, daß die ge
ſtohlenen Millionen in Wirklichkeit keine geſtohlenen
ſind, da ſie ja gar nicht vorhanden geweſen ſind, und
daß ſich ausgerechnet eine Millionärstochter als
Detektiv und Reporter an der „Verbrecherjagd“ maß-
gebend beteiligt, iſt zwar ebenſo abſurd, hier aber
Tatſache. Mit überſeedampfer, Flugzeug uſw. geht
die Jagd los, und es beginnt ein Verſteckſpiel zwiſchen
Verfolgten und Verfolgern, das allerdings nicht ganz
programmäßig verläuft, da ſich das ſteinreiche
„Fräulein Detkektiv“ in den „Verbrecher“ verguckt und
rettungslos in ihn verliebt iſt. Bei Flucht und Ver
folgung ergeben ſich für die Beteiligten allerlei Aben
teuer, bis zu den Beduinen und Arabern führen die
Wege, bis man den „Millionendieb“ endlich greift,
wobei ſich dann eben herausſtellt, daß er gar nichts
geſtohlen hat. Als Brautpaar kommen Peter und
Fräulein Detektiv zur Heimat zurück. Was der
Handlung an Wahrſcheinlichkeit abgeht, haben Regie
und Photographie wieder nachzuholen verſucht; es iſt
ihnen auch gelungen, zumal es ja auch ein Tonfilm
iſt, der die Handlung beſſer formt als bei dem ſtummen
Film. der den gleichen Roman von Seeliger behandelte.
Allerdings war bedauerlich, feſtzuſtellen, daß diesmal
die Tonwiedergabe nicht immer klar verſtändlich war,
doch das wird ſich wohl noch abſtellen laſſen. Luſtige
Tanz und Ballettſzenen ſind bunt in die abwechſlungs
reiche Handlung hineingemiſcht, aus Marokko eine
Reihe Großaufnahmen mit ihren eigenartigen land
ſchaftlichen Reizen. Die Schauſpieler tun das übrige,
damit das Werk gelingt, voran Willi Forſt als
Millionendefraudant, Alice Treff als „Fräulein
Detektiv. Paul Hörbiger als verkrottelter
Meiſterkriminaliſt uſw. bringen Schmiß in die Hand
lung, und das übrige Enſemble bemüht ſich mit Er
folg, nicht weit hinter den „Stars“ zurückzubleiben.

Eine Trickfilmgroteske und die „luſtige
und ernſte Reportage“ mit dem Titel „Ja, ſo etwas
gibt es auch noch“ füllen das Programm aus.

Vorausſichtliche Witterung
bis Freikag abend.

Die mächtigen Haufenwolken, die ſich am Mittwoch
in den frühen Morgenſtunden zeigten, löſten ſich im
Laufe des Tages auf, ohne daß es zu Niederſchlag
kam. Zwiſchen Elbe und Weſer liegt ein abgeſchloſſenes
Hochdruckgebiet, das von Südfrankreich herangekommen
iſt und nun oſtwärts weiterzieht. Vor Jrland befindet
ſich eine umfangreiche Depreſſion, deren Skörungs
linien bereits ganz England überquert und an ein
zelnen Orten innerhalb 12 Stunden bis zu 15 Milli
meter Niederſchlag gebracht haben. Die Schlechtwetter
gebiete ziehen nach Nordoſten weiter, ohne Mittel
deutſchland vorläufig zu berühren. Bei uns hält das
heitere und ſehr warme Wetter zunächſt an.

Ausſichten: Forkdauer des heiteren und ſehr
warmen Wekkers bei ſchwacher Lufkbewegung. Erſt zum
Wochenende zunehmende Einkrübung.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Reklameteil.
Rheumatismus, Gicht, Jschias gehören zu den qual

vollſten Leiden, zu deren Heilung Bad Köſtritz in
Thüringen ſein Spezialheilmittel „die heißen Sand
bäder“ beſonders empfiehlt. Die Behandlung mit
trockener Wärme hat bei zahlreichen Kranken häufig
geradezu verblüffende Erfolge gehabt; ſelbſt bei weit
vorgeſchrittenen Leiden iſt eine erhebliche Beſſerung

keiner von uns mehr auf Vermögen oder ſichere erzielt.
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ingkämpfe, Akrobatik. Gewichtheben

m „Kasno sDie Schwerakhletikabteilung des TuspV. 1885 Merſeburg ſtellt ſich mit ihrer Gründungsveranſtaltung vor.
Mannſchaftsringkampf 1885- TuspV. Röſſen am Freitagabend.

Merſeburg, 19. Mai
Im Februar 1932 wurde die Ringermannſchaft und

damit eine Schwerathletikabteilung im Turn und
Sportverein 1885 Merſeburg aus der Taufe gehoben
In dem Vierteljahr ſeit dem Gründungstermin hat
dieſe Abteilung, von ihrem Verein gut gefördert und
unkerſtützt, hart an ſich gearbeitet und, man wird ſich
am morgigen Freitag abend zur Gründungsveran
ſtaltung davon überzeugen können, mit gutem Er
fo l g. Gewiß die 1885 er Ringer ſind zum größten
Teil keine Neulinge auf der Makte. Wer kennt ſie
nicht. den techniſch vorzüglichen Ganß, den Routinter
Funk, der ſich um die techniſche Leitung verdient macht,
oder den zähen Gebhardt, den kräftigen jungen Golem
biewſki und den ſchlanken, aber ſtets ausgezeichnet
ringenden König. Oft haben ſie vor dem Merſeburger
Spörtpublikum auf der Matte gekämpft. Morgen
werden ſie beweiſen, daß ſie auch die Farben des
TuSpV. 1885 würdig zu vertreten durchaus in der
Lage ſind.

Im Mannſchafksringkampf ſtellt ſich ihnen die
erſte Ringermannſchaft des TuspV. Röſſen (ohne
Gauſporkwart Rupp) zum erſten Kampf.

Alſo eine Mannſchaft, die dem jungen Verein eine ſehr,
ſehr harte Nuß zu knacken geben wird. Die hochinter
n Paarungen ſind folgende (Röſſen zuerſt ge
nannt)h

Bankamgewichk. Kirchner Gebhardt,
Federgewichk: Seiffert-Funk,
Leichtgewicht: Kopf Ganß,
Welkergewicht: RehanGolembiewſki,
Mittkelgewicht: Hanng-König.
Halbſchwergewicht: Haas-—Scheingel,
Schwergewicht: Langohr-Mäckies.

Jm erſten Kampf gilt Kirchner als ſehr ſtark,
Gebhardt iſt wuchtiger Draufgänger, beide ſollen
ſich gleichwertig ſein. Spannunggeladen iſt das Treffen
Seiffert--Funk. Beides ſind große Routiniers
und beſte Techniker. Ob es Seiffert ſchafft? Ganß
dürfte Kopf (früher Wendler) techniſch überlegen ſein.
Dagegen erſcheint das Treffen zwiſchen dem ſtämmigen
Röſſener Rehan und dem ſtarken Golembiewſki
ſehr offen. Beides ſind ſehr verheißungsvolle, junge
Kräfte, die mit dem Temperament der Jugend kämpfen
werden. König dürfte gegen den Röſſener Hann a
eine Siegeschance zu geben ſein. Jn den beiden letzten

Klaſſen iſt 1885 durch zwei Anfänger vertreten im
Halbſchwergewicht ſteht Schein gel dem ring
erfahrenen Haas (Röſſen) gegenüber, und in der
ſchwerſten Klaſſe tritt der neue Röſſener Schwer
gewichtler Langohr dem 85 er Mackies gegen
über. Man verſpricht ſich von beiden Anfängern gute
Leiſtungen, obgleich es kaum zum Siege reichen ſollte.

Vor dieſen großen Kämpfen, die über 20 Minuten
gehen, nach den Regeln des Deutſchen Athletik- Sport
verbandes 1891 ausgetragen werden und unter der für
gutes Gelingen Gewähr bietenden Leitung durch M a x
Hauſik (Halle) ſtehen, werden

mehrere Jugend-Ringkämpfe
ausgetragen Hier ſtehen junge 1885 er gleichaltrigen
Röſſenern gegenüber.

Fubball

VfL. Preußen
am Sonntag auf dem VfL. Platz.
Zwiſchen dieſen beiden Orksrivalen findet am kom

menden Sonnkag ein Freundſchaftsſpiel ſtatt, das bei
der gegenwärtigen ſehr guken Form der Mannſchaften

S e enGleichwertigkeit zu beweifen. 8
c

Wochentagsſpiel Preußen Neumark?
Für Sonnabend, den 28. Mai, iſt zwiſchen Preußen

(Eiga) und Neumark (Liga) ein Geſellſchaftsſpiel auf
dem Preußenplatz vereinbart worden.

Die letzte Begegnung zwiſchen den alten Rivalen
endete 6:0 für Neumark. Den Preußen, nunmehr
ranggleich mit den Neumärkern in einer Klaſſe ſpielend,

dürfte ernſtlich an einer Korrektur des damaligen
Reſultaks gelegen ſein.

„Provinz“ ſiegte mit 5:2 (0-0).
Die Mannſchaft der Lebensverſicherung unterla, eneine kombinierke Elf der Provingiaſerwaltugg ans

Landesverſicherung.

Der Beſuch zu dieſem auf dem VfL.-Platz ausgetragenen Zug e der Merſeburger
StadtrandSiedlerkaſſe ſie eider zu wünſchen übrig,
obgleich ſich ein Beſuch dieſes intereſſanten Treffens
verlohnt hätte.
Die kombinierte Elf war gut zuſammengeſtellt. Jn
ihren Reihen befanden ſich faſt durchweg Aktive. Das
Bemerkenswerteſte am Spiel war das Mittelläufer
duell zwiſchen Zeiſe (L.-V.) und Fiſcher (Komb)).
In der erſten Halbzeit war der Kampf außerordentlich
ruhig. Erſt als in der zweiten Hälfte „Wally von
der Provinz mehr ins „Feuer“ geſchickt wurde, kam
Leben ins Publikum, das an „Wallys“ eigenartigem
Schreitſtil Gefallen fand. Wenn „Wally“ flankte,
wurde es meiſt gefährlich vor dem Tore der L-V.

Die „Provinz“ ging durch Kilian in Führun(Koſtenpunkt. eine Brillel). Durch Beyer zog ſee
die L.V. bald gleich, um ſogar durch Polter mann
den Führungstreffer zu erzielen. Aber nicht lange
dauerte es, und wieder war der Gleichſtand hergeſtellt.
Klein verwandelte dann einen Handelfmeter Zeiſes
zum 3:2. Da Zeiſe im weiteren Spielverlauf etwas
nachließ, kamen die Kombinierten etwas mehr auf und
lagen mit 4:2 in Führung. Dann kam das Tor des
Taäges: eine gute Vorlage kommt zum Linksaußen.
„Wally“ arbeitete ſich fabelhaft durch und ſchoß
Tooor! Mit 5:2 war der Sieg für die „Provinz“
ſichergeſtellt. S

Schiedsrichter Weiſe (Preußen) paßte ſich bald
dem gemütlichen Spielton an.

Aenderung
der VMVV.-Fußballmeiſterſchaft

Gauverkreker Tagung im Juni in Chemnitz
Der Fußball Ausſchuß des Verbandes Mitteldeutſcher

Ballſpielvereine beantragte zu dem im Auguſt in
Deſſau ſtattfindenden Verbandstage eine Anderung
in der Austragung der Fußball Meiſterſchaft und be
gründet ſeinen Vorſchlag in einer Denkſchrift näher

Danach ſoll die Zahl der Teilnehmer an der Meiſter
ſchaft auf 16 beſchränkt werden. Das ſoll jedoch
nicht durch weikere r e von Gauen
erreicht werden, ſondern dadurch, daß verſchiedene

en

Neben dem Mannſchaftsringkampf werden die Zu
ſchauer Gelegenheit haben,

die ganz vorzüglichen Gewichtheber Röſſens (Hoff
mann, Schaller und vor allem auch den jungen
Schäfer)

bei ihrer Arbeit zu ſehen. Das Gewichtheben iſt in
unſerer Heimat die Domäne Röſſens.

Auch die Akrobakenriege des TuspV. 1885 (Poh
lenz, Günkher, Mühlmann, Steininger, Handball
Gebrüder Becker)

wird erneut ihr glänzendes Können unter Beweis
ſtellen. Sie erntete vor kurzem in Röſſen für ihre
fabelhaften Leiſtungen ſtürmiſchen Beifall.

Jn den Pauſen konzertiert eine kleine Muſik
abteilung der 1885 er.

Alles in allem ſteht uns ein erſtklaſſiger Ring
kampfabend bevor, den zu beſuchen ſich lohnen wird.
Man darf der jüngen Schwerathletikabteilung der
1885 er zum Aufkakt ein volles Haus wünſchen als
Anſporn zu weiteren Taten!

Be 7. Ringermannschaft des TuSpV. 1885 Mersehburg
Von links nach rechts: Scheingel, König, Mackies, Funk, Golembiewſki, Ganß, Gebhardt.

Gaue ſpieltechniſch zuſammengefaßtk werden und
nur einen Verkreker zur Meiſterſchaft ſtellen, der
durch Enkſcheidungsſpiele zwiſchen den Gaumeiſtern

ermittelt wird. t eDie 16 Teilnehmer an der Meiſterſchaft ſollen in
vier Gruppen zu je vier Mannſchaften eingeteilt
werden. Jede Gruppe ſoll in einfacher Punktrunde
ihren Beſten feſtſtellen. Die vier Gruppenſieger ſpielen
ſodann eine Doppelrunde (Vor- und Rückſpiel) mit
Punktwertung, deren Sieger Verbandsmeiſter iſt.

Die Zahl der hierzu benötigten Spieltage iſt drei für
die einfache Runde innerhalb der Gruppen und ſechs
für die Döppelrunde der Gruppenſieger, zuſammen alſo
neun gegen bisher fünf. Um gegenüber dieſer Ver
mehrung einen Ausgleich zu ſchaffen, ſoll die Höchſtzahl
der erſtklaſſigen Vereine auf acht vermindert werden,
indem in den beiden folgenden Jahren je zwei Mann
ſchaften aus der erſten Klaſſe ab und nur eine auf
a Die Zahl der Verbandsſpiele im Gau würde

ann für jeden Verein nur noch 14 (ſtatt bisher 18) be
tragen. Die geſamte Zahl der Spiele wäre dann mit
14 im Gau, drei in der Gruppe und ſechs in der Doppel
runde der Gruppenſieger 23 wie bisher (18 im Gau
und fünf Meiſterſchaft S 23).
Für die Gaue, die gemeinſam einen Vertreter zur
Meiſterſchaft ſtellen, wären allerdings noch die zu
deſſen Ermittlung nötigen Entſcheidungsſpiele zwiſchen
den Gaumeiſtern hinzuzurechnen. Um den nicht an der
Meiſterſchaft beteiligten Vereinen außer ihren nunmehr
auf 14 beſchränkten Verbandsſpielen weitere Spiel
möglichkeit zu ſchaffen, wird Einrichtung einer Sonder
runde in den Gauen empfohlen.

r m Bu attin h Darunter: Der Engländer Campbell

Oben hinks: Brauchitſch (Mercedes), darunter Hans von Stuck

Oben rechts: Caracciola, der deutſche Rennfahrer, der diesmal auf Alfa Romes ſtartet.
der „ſchnellſte Mann der Welt“.

Auf der Berliner Avusbahn findet am kommenden Sonntag das Internationale Automobilrennen ſtatt. Die
Startliſte vereinigt die bekannteſten Namen der europäiſchen Autorennfahrer, ſo daß die ſpannendſten Kämpfe

zu erwarten ſind.

Für den Verbandspokal ſchlägt der Fußball Aus
ſchuß dagegen Beibehalkung der jetzigen Austrags
ark mit einer ganz geringen Anderung vor.

geführt werden, bis in jeder Gruppe nur noch zwe
Gisher vier) Mannſchaften verbleiben. Dieſe 82 16
Mannſchaften (bisher 8)4 32) ſollen dann unter
Wegfall der Gruppentrennung die Hauptrunden bis
zum Schlußſpiel austragen.

Zur Beſprechung der Vorſchläge wird eine Gau-
r e für den 19. Juni nach Chemnitz ein

erufen.

Handvall

PSV. Reſerve ſchlug ATV. Reſerve 12:5 (8-2).
Dieſes in letzter Minute zuſtande gekommene Spiel

fand am Mittwoch auf dem Hofe der Polizeiunterkunft
ſtatt. Die Poliziſten ſetzten ihren Siegeszug mit einem
zweiſtelligen Reſultat fort. Dabei war der ATV. nicht
einmal ſchlecht. Bei ihm wirkten als Verſtärkung
Etzrodt und Pöhnitzzſch mit.

ATV. warf das erſte Tor. Aber des PSV. Stärke
iſt nun einmal die erſte Halbzeit. Bis zur Pauſe war
nicht nur der gegneriſche Erfolg wettgemacht, ſondern
auch eine klare Führung herausgearbeitet. Der dann
ebenfalls mit in den Stürm genommene Etzrodt ſorgte
wohl für mehr Druck nach vorn, aber der PSV. machte

ieden aufgeholten Treffer ſofort wieder wett und blieb
einwandfreier Sieger.

Die Elfte er Aufecorennfahrer gfartet hen Seriner Avusrennen

(Mercedes).
ſchleife der Berliner Avusdennbahn, wo der Start des 200 Kilometer langen Rennens ſtattfindet. Im Kreiſe:

Jn der Mitte: Die Nord

Es ſollen die Spiele in den acht Grupepn ſoweit durch
n

Braunsdorf I-Kayng 22 I 4-10 (2-4). Die
Platzbeſitzer mußten mit 3 Mann Erſatz antreten, und
ſo wurde den Gäſten der Sieg leicht gemacht. Kaynas
Geſamtleiſtung war beſſer. Müller im Braunsdorfer
Tor zeigte diesmal ſchwache Leiſtungen

C Aandball Dr.

Die Jugend des TV. 1848 Erlangen in Merſeburg
beim MTVBV.

Die Erlangener Jugendgäſte mit ihrem Führer
Hoffmann (früher Merſeburger MTV.) die in der
Fürther Gruppe den Meiſter ſtellen, mußten mit einer
Riederlage von 14:8 (8:5) die Heimreiſe antreten.
Allerdings muß ihnen zugute gerechnet werden, daß
ſie ihr drittes Spiel abſolvierten. Am 1. Feiertag
ſpielten ſie in Jena 6 6, am 2. Feiertage ſchlügen ſie
Röſſens J. Jugend mit 7:5. Trotzdem kann MTV.
Jugend ſtolz auf den gegen die körperlich überlegene
Erlangener Jugend erzielten Sieg ſein.
(Geuteehe rurnereen.

3. thüringiſches Kreisfrauenturnfeft
in Weißenfels

Die Vorarbeiten
Die Saaleſtadt Weißenfels iſt eifrig dabet, ſich

zum 3. thür. Kreisfrauenturnfeſt zu rüſten. Am 9.
und 10. Juli ſoll es, verbunden mit den Kreismeiſter
ſchaften im Volksturnen, Spielen und Fechten, in der
ſchönen Saaleſtadt vom Stapel laufen. Die Weißen
felſer Turnerſchaft, d. h. die Vereinigung der ſechs
Weißenfelſer Turnvereine, gedenkt, trohß aller Hemm
niſſe der Zeit, das Kreisfrauenturnen ſo durchzuführen,
daß es ſich ſeinen Vorgängern würdig zur Seite ſtellen
kann. Hocherfreulicherweiſe haben ſich nicht nur die
Turner und Turnerinnen in den Dienſt der Sache
geſtellt, ſondern auch Magiſtrat und Bürgerſchaft
finden ſich bereit, am Feſte mitzuarbeiten. Beſonders
iſt zu begrüßen, daß Oberbürgermeiſter Daehn ſelbſt
den Ehrenvorſitz des Feſtes übernommen hat.

c

TV. Teuditz hielt ein Bühnen-Werbekurnen ab, das
einen glänzenden Verlauf nahm. Aufführungen von
Freiübungen, Balkenturnen, Laufen und Hüpfen,
Gymnaſtik und Keulenübungen wechſelten in bunter
Reihenfolge ab.

Neuer Erfolg eines Merſeburger Kleinkaliberſchützen.
Das Mitglied der Kleinkaliberabteilung der Priv.

Bürger Schützengilde Merſeburg, Martin Rößner
erfüllte die Bedingungen zur Deutſchen Schießmeiſter

der Abteilung iſt, wurde die offigielle Schießauszeich
nung des Deutſchen Schützenbundes (bronzenes Ab-
e ebſt Urkunde) für dieſe her.
ur

Atelungetelter Weber etreht
Vereinengehriehten

Ab heute finden die Übungsſtunden auf
o dem Turnplatz am Stadtpark wie bisher

1862 ſtatt. Anderung: Schwerathletiſche Abtlg.:
Dienstag und Freitag auf dem Platze Fechtabtlg.:
Dienstag und Freitag Turnhalle Wilhelmſtraße
Schwimmabtlg.: Dienstag Schülerinnen und Turne
rinnen; Freitag Schüler und Türner in Heuſchkels Bad.
Muſterſchule: Frauen Dienstag, Anfänger Donnerstag
ab 17.30 Uhr; Fortgeſchrittene ab 18.30 Uhr; Turne
rinnen über 14 Jahre ab 20 Uhr in der e nen
ſchule. Anmeldungen werden in den Kbungsſtunden
gern entgegengenommen.

ſitzung. Turnfeſt 12. Juni. Erſcheinen aller
iſt Pflicht.

7 9 Turnplan für das Sommerturnen aufe 9. n Turnerinnen Montags
volkstüml. Turnen, Freitags Gymnaſtik; Turner
Dienstags volkstüml. Turnen, Donnerstags Fauſtball

alle Abtlg. Spiele u. allg. Turnbetrieb. Die Turnzeiten
ſind unbedingt einzuhalkten. Der Oberturnwart.
G W Sonnabend, den 21. d. M., 21 Uhr, im

S

Meuschau wichtige Tagesordnung vorliegt, iſt das
Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder Pflicht.

Der Vorſtand.

ATW Heute, Donnerstag, 20.30 Uhr, Turnausſchuß
e

unſeren Turn und Spielplätzen an der

ſpiele; Mittwochs, Sonnabends u. Sonntags vorm. für

Vereinslokal: Monatsverſammlung. Da

Gewinnauszug
2. Klaſſe 39. PreußiſchSüddc Preuß.) e

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen J und II

1. Ziehungstag 18. Mai 1932
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 300 M. gezogen ß
2 Gewinne zu 100000 M. 64559
2 Sewinne zu 5000 M. 227594

10 Gewinne im 3000 M. 8182 42900 78942 254220
296678

10 Sewinne zu 2000 M. 45710 98994 118486
272708 2984654

4 Gewinne zu 1000 2457 184853 185768W.238442 284952 322221 3826471 860829 378142
377035 383837 385883

40 Gewinne zu 800 M. 2286 46025 64487 82469
90448 102678 110905 ſo6210 184348 205739
212988 223106 358088 358915 362261 366184
376940 384288 384416 387366

44 Gewinne zu 500 M. 11108 19164 57143 87231
95367 128808 143887 155672 193148 210559
213417 235502 238467 244050 265712 308586
322708 386862 361394 378522 387832 392797
In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne

über 300 M. gezogen
2 Gewinne zu 10000 M. 106916
4 Gewinne zu 5000 M. 28626 374357
4 Gewinne zu 3000 M. 12547 313426

24 8 Gewinne zu 2000 M. 31517 45065 228323
5883
18 Gewinne zu 1000 M. 43315 61724 65260 72285

101174 1128683 271759 279971 324874
32 Gewinne zu 800 M. 17817 29445 35038 37107

68565 104454 132419 136142 145647 150382
152919 2083785 234811 268524 334075 398501

42 Gewinne zu 500 M. 7648 67056 79689 140157
146452 148107 158036 193105 194512 218079
240020 245909 251032 257068 264119 266194
272427 294409 362720 367729 392168

ſchaft (125 Ringe auf 50 Meter, 15 Schuß je 5 ſtehend
liegend und kniend). Rößner, der der j ün gſt e Schüße

z

S



machungen eine Klausel hineinzubringen, die irgend-

Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Donnerskag, den 19. Mai 1932. Nr. 115.

Heöhepunktet ger Weltkerise
Vor efner Weltwährungs konferenz

Es mehren sich Anzeichen dafür, daß die welt-
Wirtschaftliche Entwicklung dem Stadium neuer
akuter Krisenverschärfung entgegengeht. Die An
nahme der inflationistischen Goldborough- Bill mit
überwältigender Stimmenmehrheit des amerika
nischen Präsentantenhauses ist ein Krasser Beweis
für die Unruhe und Ratlosigkeit, die sich des
amerikanischen Volkes und seiner Vertreter be-
mäcehtigt hat.

Während
das Produktionsvolumen in USA.

in erschreckendem Tempo weiter sinkt und die
Arbeitslosigkeit gleichzeitig zunimmt,
Phist der Brat ein Defizit von über10 Mill. RM. auf, ein Betrag, der auch für
amerikanisehe Verhältnisse gewaltig ist. Die Vlueht
aus dem Papiergeld, die Goldhamsterei tragen zur
Lahmlegung des gesamten Wirtschaftlichen Mecha
nismus bei. Die zunehmende Tendenz der Deval
Vation des Dollars findet eine gewisse Erklärung
in der weitverbreiteten Hoffnung, daß eine „mäbige“
Inflation einen Run auf die Saebwerte verurvachen
müsse, der sich in einer allgemeinen Steigerung
der Warenpreise auswirken und zur Belebung der
brachliegenden Industrie und des Handels beifragen
Würdle.

Symptome der weiteren Krisenver-scehärfung machen sich auch in England
bemerkbar Zu einem Zeitpunkt, in dem unter
normalen Verhältnissen die Arbeitslosigkeit einen
saisonmäßig bedingten Rückgang aufzuweisen pfiegt,
orgibt der letzte Halbmonatsbericht des englischen
Arbeitsministeriums eine Zunahme der Arbeitslosen-
ziffer um 85 000 Mann. Neben der Verschlechterung
der Absatzmöglichkeiten der englischen Kohlen-
industrie ist diese besorgniserregende Tatsache in
erster Linie auf die Stockung des Welthandels
zurückzuführen, die der britiſchen exportierenden
Industrie immer neue Wunden sehlägt.

„Der Welthancdel ist lahmgelegt“
Nagten die Times und weisen darauf hin, daß die
weltwirtschaftlichen Vertlech es England un-
möglich machen, auf eigene Faust und aus eigenen
Kräften die Krise zu überwinden. Nicht als Allheil-
mittel, sondern als Abhilfe in der steigenden Not
Verden seitens zahlreicher englischer Politiker und
Wirtschaftler aller Richtungen von der Regierung

m internationalen Erdölkreisen werden die zur
Zeit in Neuyork ſtattfindenden internationalen Erd-
öherhandlungen mit gröbter Aufmerksamkeit ver
folgt. Der von englischer Seite ausgehendeVorsehlag,

das gesamte Ausfuhrkontingent von russischem
Erdöl mit jährlich rund 5 Mill. Tonnen für Rech-
nüng sämtlicher ausländischer Konzerne fest zu
übernehmen,

scheint deshalb auf beträchtliche Widerstände zu
stoßen, weil die Russen in Klarer Erkeuntnis ihrer
Sehlüsselstellung eine Zustimmun g Von ge-
wissen politischen Voraussetzungen ab
hängig machen wollen. Es handelt sich darum,
daß die Russen als Aquivalent für eine solche Zu-
stimmung die Frage einer De-jure- Anerkennung der
Sowjetregierung durch die Vereinigten Staaten in
die Diskussion werfen.

Diese Forderung würde jedenfalls über die Kom-
petenzen der Neuyorker PErdölkonferenz hinaus
gehen. Zur Zeit sind starke Kräfte am Werke, die
versuchen, den englischen Vorschlag den Russen in
der Form schmackhaft zu machen, daß man ihnen
keste Devisen- Voraus? ahlungen von
Monat zu Monat bzw. von Vierteljahr zu Vierteljahr
in Aussieht stellt. Niehtsdestoweniger ist nient ab
zusehen, wie sich das Ergebnis der Neuyorker Kon-
ferenz endgültig gestalten wird, da, Wie wir zu
verlässig hören, die Russen bemüht sind, in die Ab-

Retehsbankdiskont 5 Prozent.

Zerfahrenheit durch einheitliche Beschlüsse aller
führenden Industrie- und Handelshäuser der Welt
überwunden ist. Der Ruf nach einer Weltwährungs-
konferenz ertönt immer lauter, und in ausschlag-
gebenden englischen Kreisen wacht man Kein Hehl
daraus, daß ohne Lösung des Gold- und Waährungs-
problems im internationalen Maßstsabe Keine Aus-
geht auf die Vberwindung der Reparations- und
Kriegsschuldenkrise besteht

Die Sprengung der Welt in zwei
Wäahrungsfronten

nimmt inzwischen immer ausgeprägtere Formen an.
Die USA. besitzen heute etwa 16 Milliarden Reichs
mark an Goldreserven, in den Kellergewölben der
Bank von Frankreich sind Goldbestände im Werte
on ca. 12 Milliarden Reichsmark aufgestapelt, die
Schweiz, Belgien und Holland zusammen verfügen
über etwa 5 Milliarden Reichsmark in barem Gold
Während diese Länder etwa 75 Prozent der ge
samten Goldbestände der Welt besitzen, steben allen
anderen Staaten zusammen nur noch die restlichen
25 Prozent der Weltgoldreserven zur Verfügung,
daß heißt genau so viel Gold, wie es Frapkreich
allein besitzt.

Unter solchen Umständen kann von einer
Vernünftigen Arbeitsteilung unter den Völkern
der Welt, von einer Uberwindung der Sta-
gnation im weltwirtschaftlichen Verkehr keine
Rede sein. Ein Kartenspieler, dem es einmal
gelungen sei, alle Trümpfe in seiner Hand zu
Vereinen, muß ehrlich genug sein, um die Karten
aufs neue zu mischen und ein neues Spiel zu
beginnen. Soweit die englischen Vorkaämpfer
eines wirtschaftlichen „fair play“.

Dieser Hinweis auf die Notwendigkeit, Amerika
und Frankreich zum „fair play“ 2u z Wwingen, ist
deutlich genug. Was Kmerika anbetrifft, so ist
vielleicht damit zu rechnen, daß die Hoover- Regie
rung, durch die zunehmende Inflationsstimmung im
Lande eingeschüchtert, dem Gedanken der Devalort-
sierung des Goldes oder, mit anderen Worten der

Herabsetzung des Goldstandardes
nicht mehr das frühere Kategorische Nein ent-
gegensetzen wird. Frankreich wird d egen höchstWahrscheinlich bis zum letzten ftir n Aufreecht-
erhaltung des Goldstandardes Kämpfen

Vom Ausgang dieses dramatischen Weltkampfes
um das Gold wird der weitere Verlauf der Welt
Krise abbängen. Die großen wirtschaftlichen und
politischen Probleme, deren Lösung die Zukunft der
Völker Hestimmen Vird, Stehen gleichfalls im
Zeichen dieses Kampfes

u.

merikeanisehen Oerhe nungen
Um das russfsche Ausfuhrkontingent

Die allgemeine Situation Spitz sich zusehends
Die Welt steht auf dem Höhepunkt der Krise.

et

vis als Besserungsschein für künftige Entwicklungen
gelten soll, das heißt mit anderen Worten, daß die
Russen, die zur Zeit in erster Tinie an eine Ver
sorgunsg ihres Inlandmarktes mit russischem Brdöl
gebunden sind, Möglichkeitten zu einer Dr-
weiterung ihrer Ausfuhr in spätererZeit siehergestellt sehen Wollen und gleich-

Zeitig dafür gewisse preisliche Garantien anstrepen.
Dis Verquickung von wirtschaftlichen und poli
tischen Forderungen würde jedenfalls das Ergebnis
der Erdölkonferenz stark behindern. Die Koft
nungen bis Ende Mai einen ositiwenAbsehluß der Neuyorker o nferenzdurehzusetzen, sind noch nicht aufgegeben. Fraglich
erseheint auf jeden Fall, ob man sieh zu einer fünf
oder gar Zehnſährigen Bindung zusammenfinden
Vird und ob die weitgehenden finanziellen Gegenkorderungen der Russen Berüeksichtigung ünden
Können. Eine Bevorschussung von mehreren Jahres
ausfuhrkontingenten wird auf jeden Fall als un-
wahrscheinlich bezeichnet, zumal in einer solchen
Transaktion eine Art von indirekter Kredit- be
Anleihegewaährung erblickt werden müßte.

Vorwürfe gegen die Burbach- Verwaltung.
Hie Vereinigung der Burbacgh-Aktio-

n äre in Rheinland und Westfalen, die sich mit
dem Sitz in Essen gebildet hat, hielt am Mittwoch
eine sehr ſtark besuchte Versammlung ab. Der
Führer dieser oppositionellen Vereinigung, Justiz-

Kurs

Döllar

rat Niemeyer, Essen, erhob gegen die Verwaltung
des Burbach-Konzerns den Vorwurf, daß sie dureh
un gerechtfertigt optimistische Dar-stellungen eine Verschleierungspoli-
tik zum schaden der Aktiongre ge-trieben habe. Die sog. Hauptverwaltung des
Konzerns G. m. b. H. sei in Wirklichkeit gar Kein
selbständiges Unternehmen, sondern lediglich Treu-
händerin der Aktiengesellschaft selbst, so daß die
für die weitere Entwicklung sehr wichtige Frage
des Stimmrechts, das bei der G. m. b. H. liege, in
negativem Sinne beantwortet werden müsse. Die
vorgeschlagenen Bereinigungsmaß nahmen
bei Burbach würden nicht zur Deckung der ent
standenen Verluste ausreichen. Die finanzielle In-
anspruchnahme der verantwortlichen Verwaltungs-
mitglieder sei unerläßlich, und zwar nötigenfalls mit
allen zivilrechtlichen und evtl. sogar strafrechtlichen
Mitteln. Selbstverständlich werde man in der G. V.
die Einsetzung einer Revisionskommission

verlangen rdacht, daß die in Hannover aufgezogene Vereinigung
der Burbach-Aktionäre abhängig sei von dem
Konzern selbst nahestehenden Kreisen. Die Essener
Vereinigung erbofft für sich eine G. Bräsenz von
mindestens 10 Prozent des Kapitals. Allerdings ist
dazu zu bemerken, daß mit Sicherheit bisher nur
etwa nom. 600 000 RM. Aktien hinter der Bewegung
stehen, über deren eigentliche Auftraggeber im
übrigen die Auskunft verweigert wurde

Starker Rückgang
der amerikanischen Ausfuhr

Die amerikanische Außenhandelsbilanz für April
Weist nur noch einen AKusfuhrübersehub
on 9 Mill. Dollar auf gegen 25 Mil-lionen Dollar im März 30 Mill. Dollar im
April 1931 und 26 Mill. Dollar im März des Vor-
jahres. Während sich. der Wert der gesamten
Waren einfuhr nur um 4 Mill. Pollar niedriger
als im März stellte, haben die Export e um 20 Mil-
lionen Dollar gegen den Vormonat ab genommen. Es
wurden im April Waren im Werte von 127 Millionen
Dollar importiert gegen 131 Mill. Dollar im März,
187 Mill. Dollar im April des Vorjahres und 211 Mil
lionen Dollar im März 1931. Esportiert wurden im
April für 136 Mill. Dollar gegen 156 Mill. Dollar im
März, 217 Mill. Pollar im April 1981 und 237 Mil-
lionen Dollar im März 1931.

Der Goldimport hat sich im April nur um 200 000
Dollar gegen den Vormonat verringert, während. der

Goldexport eine Zunahme um kast,6 Mill. Dollar erfuhr Es wurden im Aprül für
19 083 000 Dollar Gold importiert gegen 19 288 000
Dollar im März d. J 49543 000 Dollar im April
1931 und 25 661 000 Dollar im März 1931. Ausgetfühbrt
wurden in den gleichen Monaten für 49 509 000 Dollar
gegen 43 909 000 Dollar, 27 000 Dollar und 26 000
Dollar Der Silberimport im April vird mit 1612.000

angegeben gegen 1809 000 Dollar im März
dieses Jahres bzw. 2 489 000 Dollar im April 1981
und 1 821 000 Dollar im März 1931. Die Exporte be-
trugen in den gleichen Monaten 1 596 000 Dollar
gegen 967 000 Dollar bzw. 3 249 000 Dollar und
2 323 000 Dollar.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Anhaltische Kohlenwerke in Halle a. d. S. Die

Bilanzsitzung des Aufsichtsrats ist zum 3. Juni ein
berufen worden. In welchem Ausmaß die erwartete
Reduktion der Vorjahrsdividende von 5 Prozent er
kolgt, steht noch nicht fest.

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 18. Mai.
Tendenz Zurückhaltend!

Die Tatsache, daß die innerpolitische Situation
noch immer Keine Klärung erfahren bat, sowie Ge
rüchte über die Möglichkeit einer Vertagung der
Lausanner Reparationskonferenz veranlaßten die Spe
Kulation, auch weiterhin Zurückhaltung zu üben,
zumal die Nachrichten aus der Wirtschaft und die
Meldungen von den meisten Kuslandbörsen Keiner-
lei Anregung boten. ine recht unliebsame über
raschung brachte die Außenhandelsbilanz für den
Monat Kpril, in der ein Rückgang des Ausfuhrüber-
schusses von 152 Millionen RM. im März auf nur
noch 45 Millionen ausgewiesen wird. Diese Ver-
sehlechterung ist zu etwa zwei Drittel auf Steigerung
des Imports und zu etwa ein Drittel auf Weiteres
Nachlassen des Exportes zurücekzutführen. Her
Reiehsbankausweis für die zweite NMaiwoche mit
einer Gesamtentlastung von rung 150 Mill., einer
Zunahme der Gold- und Devisenbestände um 6,3

Offen ausgesprochen wurde der Ver-

Millionen und einer Besserung der Deckung von 24,7
auf 25,3 Prozent war zwar an sich recht günstig,vermochte aber den schlechten Bindruck der Kuben-
handelsziffern Kaum abzuschwächen. Zu den An-
fangsnotierungen ergaben sich überwiegend Ab
schwächungen bis zu 1 Prozent. Darüber hinaus
waren Licht Kraft 3 Prozent und Lahmeyer 524
Prozent gedrückt, da ein Zufallsangebot von je
etwa 8 Mille nur schwer Unterkunft fand. Auber-
dem gaben Harpener, Vogel Draht und Dessauer
Gas je 124 Prozent nach. Conti Gummi, Holzmann
und Svenska waren dagegen auffallend fest, letztere
erschienen sogar mit Plus-Plus-Zeichen. Im Ver-
laufe war die Tendenz uneinbeitlich. Farben und
Montane zogen bis zu etwa 1 Prozent an. Elektro
werte lagen überwiegend schwächer. Ohadeaktien
büßten drei Mark ein, auch Aku und Nieder-
lausitzer Kohle gaben 1 bzw. 154 Prozent nach.
Feldmühle wurden verspätet 224 Prozent niedriger
festgesetzt, Konnten aber sehr bald 128 Prozent
wieder aufholen. Deutsche Anleihen bröckelten
leicht ab. Festverzinsliche Werte und Reichsschuld-
buchforderungen gaben bis zu Prozent nach,
Reichsbankvorzugsaktien lagen dagegen anfangs gut
behauptet, bröckelten allerdings Pald im Verlaufe
ebenfalls ab. Ausländer lagen sehr ruhig. Am Ber-
liner Geldmarkt Konnte sich heute wieder eine Er-
leichterung durchsetzen, Tagesgeld ging in der un-
teren Grenze auf 59 Prozent zurück. NMonatsgeld
blieb unverändert 6 bis 8 Prozent nominell,

Amtliche Deviserkarse,
Ohoe Gewüähbr- Reichsmarke) Okne Gewsbe-

18 5 17. 5. 18. 5. 17. 5.
Buenos 1 Peso 1.018 1.013 Jugosl. 100 D. 7.423 7.423
Japan 1 Jen 1.329 1.339 Kopenh., 100 K. 84.27 34.22
Konst. 1 t. Pfd Lissab. 100 Esc.) 14.09 14.09Lond. 1 Pfd. St. 15.41 15.38 Oslo 100 K. 76.97 77.12
Neuyork 1 Doll. 4.209 4.209 Paris 100 Fr. 16.605 16. 605
Rio 1 Milr 9.314 0.314 Schweiz 100 Frk. 62.92 62.32
Amsterd. 100 G. 17788 170. 88 Sofis 100 Lewa 3.057) 3.057
Ath. 100 Drehm 2.947 2.947 Span. 100 Pes, 34.47 34.47
Bräüss. 100 Belg 59.04) 59.12 Stockh. 100 Kr 78.12 78.32
Danz 100 Guld. 82.72 82.62Budapest 100 P
Hels. 100 M. 7.123 7.133 Wien 100 Schill. 51.95 51. 95
Italien 100 Lire] 21.67 21.67

Berliner Produktenbericht vom 18. Mai.
Nach rübigem, aber ziemlich stetigem Vormittags-

verkehr war die Preisgestaltung an der Produkten-
börss nieht ganz einbeitlich. Wegen der
Befestigung der letzten Zeit Kommt am Weizenmarkt
yerschiedentlich etwas mehr Angebot in prompter
Ware heraus, und da die Mähſen nur vorsichtie
disponieren, war der Absatz dieses Materials zu
gestrigen Preisen schwierig. Auch am Lietfe-
rungsm arkt waren die späteren Sichten, be-
sonders Juliweilzen, in Erwartung einer rechtzeitigen
und befriedigenden Ernte im Preise rückgängig. Die
Umsatztätigkeit in deutschem Roggen bleibt eng
begrenzt, da die staatlüche Gesellschaft zu den be
Kannten Bedingöngen KAuslandroggen ausreichend
zur Verfügung stellt, anderseſts das Mebl-
Joschaft aber Keine Belebung erfahren hat.
Dementsprechend war auch die Umsatztatigkeit am
Lieferungsmarkt recht gering, wobei sich kaum
Preisveränderungen ergaben. Weizen- und Roggen
mehle wurden zu gestrigen Preisen angeboten,
wurden aber nur für den notwendigsten Tagesbedarf
gekauft. Am Hafer-Promptmarkt blieb das Offerten
material ziemlich gering, höhere Forderungen wurden
vom Konsum aber nur zögernd bewilligt, während
der Lieferungsmarkt bei geringen Umsatzen pis
1,50 RM. fester eröffnete Gerste hatte un veränderte
Marktlage.

Berliner Produſctenvörse,
Fär 100 Kg) 18 5. (Fär 100 kg) 18. 5.

Weizen, märk. 275. O0--277.0 Kl. Speiseerbsenſ 21.00-24. 00
Roggen, märk. 204—206 Futtererbsen 15.00-17. 00
Raukgerste 166 193 Peluschken 16.00 18.00
Industrie- und Ackerbohnes 15.00-17.00Futtergerste 1789 185 Wicken 16.00--18. 00
Neue Winterg. Blaue Lupinen 10.00--11.50Hafer, märk. 164.00-169. 00 Gelbe Lupinen 14.00 15. 50
Mais lok. Berl, S Serradella, alte

(Fär 100 Kg) Serradella 26.00 84.00Weizenmehl 33.00-36. 50 Rapskuchen
Roggenmebl 25. 90—27.75 Leinkuchen 10.70
Weizenkleie 11.50--11. 90 Trockenschnitz. 9.00
RKoggenkleie 9.60--10.25 Soja-Schrot 10. 70
Raps, 1000 kg S Torfmelasse
Leinsaat, 1000 e Kartotfelflocken aViktoriaerbsen l 17. 00-23. 00 l Räüben

Berliner Metalinotierungen,

(100 be in RM. 18. 8. 17. 6.
V

Elektrolytkupter (t80 kg) 52.75 2. 75Originalhüttenrohzink (fr. V.) eRemelted-Plattenzink S eOrig.-Hättenalumin., 98——99 260. 00do. i. Walz- u. Drahtbarr. 99 164.00 164.00
Reinnickel, 98——99 350.00 350.00Antimon-Regulus 44.00-46. 00 44.00--48. 00
Silb. i. Barr ca. 900 fein ſ. 3 kg) 39. 50-42. 75 39. 25-42. 50

ettel
18. 5. 17. 5. 18. 5 17. 5 18. 5 17. 5 18. 5. 27. 5eB S F I M S F 5 S S 72 Pr. Lapkadbr I. G. Farbenindustr, 92.75 93. Freiverkehr, Kabel Rheydt 85.50

ß net Sptfabr röbeln Zucker le Svom 18. Na ne e e e0 g vom Vortaqe Cruschwitz Texti] 42. 43. S a(Draktbericht d. Commerz- u. Privatbank, Merseb n Verkekrewerte. el. Masehinen e ehe z Wintereban e 67.70AMorseburg. (Mitgeteilt on der Commerz- und Halberst -Blankbg. T Hildebrand. Mählen 30Erste Kassakurse. Erivatbank Merseburg,) Halle-Hettstedt z. irscheKupter S
Hamburger Hochb. a Hoeseh-Stahlwerke 27.37 27.12 L 35 v18. 5.117. 5. 18. 5.17. 5 e S .75 Holemann P e o iwzige 18 ßj18. 5. 17. 5. Nordd. Lloyd 12.50 12.78 Ifse Bergbau 126. 127 I iSer Se Vom e e

Ilse Genuß 98.50 66.75 ilil Derett 31.50 12.25 Harpener Bergbeg 42.- Deutsche Anleihen Bankaktien ar u thäueer giette v Orahtbericht der Commerz- und Privatbank Filiale Merseburg.)
Norag. Tiaya 12 12170 le Bergbaa S e. An el re Buur l e ehe Brecnt 1 2 18. 5. 17. 16. mAd do. Genub Rechte einschl. 35.751 36. Leopo r alt Kaliwerke Ascherel. Zbilssüngs- n e. dere e eerel een e S lege eerte ersl. S W Nr. 000 43.87 42.50 Hall. Bankverein ß NMareturegt Baczan T Altenbg. Landkr. Lindner G.
Darmstadt u Nate Se r Mannesmannröhren 39150 ln n In dastriesletien. e d e e e e er 2it a

U. 8 i S romo NaDedi Bank l e 15.25 lIosungsschein 3.50 3.60 e u 53 Vor adeuteen e i Conkord Seine Neanne vDresdner Banle r ar et n Er 35.50 35.50 s Prov. Sachs re a Opereehles Figenb 762 T so Cröllwitz Pap. 13. 18. Beniger Masch,Reichsbanlt 116.67 117.50 o ein oppel] 24.25 24.25 Hkandbriefe 72.30 72. i p. Bemberg 38. 39.37 Bhönix Braun 49. 19.25 Dermatoid W. Pittler Masch. 7150 71.50
Akkumulatoren m sni Bergbau 19.12 19.25 8 Berlin. ehe Beton u NMonierb. 24.50 24.00 Rh. Braun 16 25 160.52 Disch Eisenhd. T 14. Polyphon
G. 23. 24.60 olyphon e Braun u. Brikett 124180 124150 h. Sprengetott Falbenst Gard 42. 49. Brehlite Braunk, 90Jul. Berger 124.75 hein Staklwerke 4150 40 m i 73.75 Braunsohw. Konlen Biebeck Nontan 56.50 56. 75 Fritzsche Buchb. 7.50 7.50 Rauchw Walter 5.25
Bergmann Elektr. Biebeck Montan e e Buderus EKisenw 27. 2712 Bositaer Zueher 21.75 22.75 Glauzig Zuelter 43. 43. Riehter, J. S. 10.See e er I Rütgerswerke e e S 80.78 Sharl Vegeer vo 54.25 Saugerkäue. Maseh So 50150 Sntente: a 4.75 Riquet Co. eHannover 39.62 89. Salzdetfurth g idpt. F. z Chem. Bueckau Sarotti Schok. h 32.75 Hohburg Quarz 39.50 39.50 Rositaer Zucker 22. 29.Dich Conti Gas Schubert S Salzer 145 50 u e ßod r 73.87 73.50 Chem. Gelsenkirch 52.50 Scene S blee r Kirchner Co. 13 13. Rudelsb Zement 92. 92.Deren el a Sereeret See e e e 72.75 ne Papier Shtent n e 110. Kraktw. Sag Thar, Sachsenvwerk 42.50 42.50h aimler Motoren 12. a urter chem ipei Sehubert SalDisch. Erdöl 59.75 59.85 Schultheiß 59.12 o Preuß Centr. Dtsch. Atl. Tel 75.76 Jlettin Ghamotte 13.87 13.75 Landkr Leipzig e alzer 114.75 115,Dtech. Linoleum 33.37 34.50 Siemens Healeke 109.87 1100 liaga, St G 77 här Meta Feipe Zanmolle o. 90. Jemene-Gla lx S 7 0. Goldpk 77.501 78. 87. 90.50 W 30 Teipz B. Riebeck 35. 35. Vöhr Co 40.251 33.50ektr Licht u. Kr. 70. Stöhr Co. 40. 39.25 8 Norg Dessau andererwerlce 29.25 i TugEarben industrie 92. 93.50 Thür Gas Leipzig e e S Segen S ber 120 Teipe Feuer V eFeldmahle e en Statt e e e lige Hiseh. Kabel 22.50 ergehen Weibent 47180 Teipe Landkraft 70. 70.- Thür Wolle. 109. 109.in Alxalt 16.75 17.12 Goldpk. S 380. Eilenburg. Kattun n Wrede Mälzerei r Leipz Malzt Schkl WVezel Naumann 20. 20.Gelsenlkirchen 40 37 41. Westeregeln ali] 99.75 106. 8 Pr. ILapfabr, Elektra Dresden 112150 Zeitzer March 31501 Teipe Hupt. zimm I. .75 Zuckerraffi. Halſe
et t Unt. 55. 587. Zellstoff Waldhot 31,50 W Gart. 79 n Lieferungsgi 65. 66.25 Leipz. Spitzen 26. 27.
acketal .25 73.25 ngelhardt- Br. 173.50

t



Mitlkeldeutſche Neueſte Nachrichken. Merſeburger Korreſpondent. Donnerskag, den 19. Mai 1932.

Heute ist es herrlich in der Sonne!
Morgen ist es schöner!
Was aber merken Sie davon, wenn Sie
nicht ausfliegen 2!
Kaufen Sie sich ein

Schützen-Rach
und Sie können leicht nach Feierabend in
wenigen Minuten im Grünen sein, um sich
an der herrlichen Natur zu erfreuen
Meine Jubiläumspreise sind so, daß Sie nicht
nötig haben, gebrauchte oder mit Schönheits-
fehlern behaftete Räder zu Kaufen.

Halbrenner schwarz Mk. 28. in bunter Ausführung Mk. 35. 50
Spezial-Herrenrad Mk. 39. Damenrad Mk. 42.50

Milſion- und Schützen- Fahrräder Mk. 48. 57.50, 64. usw.

Ballon- Fahrräder verchromtDer große Schlager von heute und morgen
l Auf Wunsch günstigste Zahlungsbedingungen.

Gestern ist plötzlich und unerwartet
tinsere herzensgute, liebe, treusorgende Mütter,

Schwieger- und Großmutter

Frau Berta Kluge
geb. Lößner

Gorsicht! orstemt!Harry Plel See e en

im 74 Lebensjahre von uns gegangen

in den Hauptrollen- n Solveg Harry Piel Teonard Steckel

A J r m Feindliche Flieger über der Grenze
Im Namen aller Hinterbliebenen

die trauernden Kinder Radio Telegraph Fernsprecher
in fleberhafter TarigkeſtAlle e ne werden ergriffen affe Flugplätze unten venstärkt

Polizelaufsicht a Flugzeug landet d. Passagien venschwunden wohin
Der große Spionagedienst setzt ein

Die grobe Gas Katastrophe die S
Unheſivoſſe Erfindung ist vernienteti

Merseburg, den 19. Mai 1932

Haackestrabe 6. a Endkampf
Ab morgen Freitag

Die Beerdigung findet Sonnabend nachmittag
3 Uhr auf dem Altenburger Friedhof statt. Fahrradbau Inh.: Alexander Gieseler Gegr. 1892

Merseburg, Bahnhofstr. 17, Sangerhausen, Eislehben, Ascherslehen

Angeigen,

Für die Aufnahme der
Anzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt

Familien
Nachrichten

(Aus anderen Blättern
entnommen.)

Verlobt:
Nanmburg:
KätheHamel m. Hans
heinrich Lenk.

Schkeuditz
Gerda Funk m. Alfred
Weiſe.

Lützen
Helene d grach m.
Heinrich Wilke.
Reumark:Wally Bohne m. Karl
Friedrich.
Geſtorben:

NaumburgFrau n geb.
Vateri Agnes Schade

witz, 75 J.
Mücheln

Oswald Lange, 42 J.
S Hilda Händler,

Peter Hartmann, 24J.

Schlafſtelle zu
vermieten. Zu erfrag.
in d. Gſchſt. d. Blattes.

Statt Karten
Für die anläßlich unserer

Hochzeit erwiesenen
Ehrungen danken herzlich

Fr. Iöttel u. Frau E. Iöttel u. Frau

H. Reuter u. Frau

Lewuna, d. 19. Mai 1932.

Für die vielen Ehrungen u.
Geſchenke anläßlich ünſerer
Silberhochzeit ſagen wir
allen auf dieſem Wegeunſeren herzlichſten Da

Htto Boide und Frau
Leung, den 18. Mai 1932.

e e

Für die überaus zahlreichen
Geſchenke und Aufmerkſam-
keiten anläßlich unſerer Ver
mählung danken wir herzlich.

Richard Seyfert n. Frau Käthe
geb. Müller.

Leung, den 19. Mat 1932.

e cceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeheee

Küche m otnbe

m. Zubeh. a kinderloſ.
Ehepaar z. vermieten.

Große Ritterſtraße 15

Wohnungen
3 und 4 Zimmer mit
e Bad vermietet

erksfr., Gagfah,
Blanckeſtr. 10, Sprech
zeit3-5 Uhr nachmittags

Fernruf 2842.

Dadeste
e m Ladenſtube (SchmaleStr. 17) evtl. m. kl. Woh

nung ſof z. verm. Zu erfr.
Schmale Str. 15 (Lad.)

Kl. Wohnung
etwa 2 Zimmer mit Zu
behör zum 15. Juni zu
mieten geſucht. An
geb. mit Preis unter 3
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Sofort od. ſpäter mod.
4h-Dimmwerwohnung

m. Küche und Bad ge
ſucht. Angebote u. 3736
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Suche Bauſtelle
für Zweifamilienhaus.
Preisangebote unter 5
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Motorrad

Familiendrucksachen
liefert schnell und preiswert
Buchdruckerei Th. Röbner.

T

für
das igt

die
Frauen

F

Wä

L

Aus

Sonn und

275 eem, guter Läufer,
billig zu verkaufen.

Walter Sanitz,
WeißenfelſerStr.2, Hof

Mittwoch,

ben.

b

VII. /32.

Die ſtädt

u. a. auch ſteuer und

3735 a. d. Geſch. d. Bl.

Jeden Freitag
Schlachtefeſt

Perl Wahl,Clobicauer Straße 9.

FreitagSchlachtefe eſt

Gust. Müller
Oelgrube 3.

Jeden Treitag
Schlachtefeſt

Burkhardt,
Vor dem Klauſentor 5.

Jrring Schlachtefest
Freitag
M. Damm Lindenſtr. 17.

Morgenh
Schlachtefeſt

kinkamilienhaus

maſſiv, in Merſeburg,
Preis 6500.- Mk., An
zahlung 2500 Mk. gut
verzinsbar ſof. z. verk.
Ang. u. 2 an d. Geſch.

Mod. Iweiß ADderwagen

zu verkaufen. Zu erfr.
i. d. Geſchäftsſt. d. Bl.
e guterhaltenes

lavier
od. Tauſch geg. Radio
Wo, ſagt die Geſch.
Eine Kommode, I Glas
ſchrank, 1 Federbett zu
verk. nachm. 5-7 Uhr,
Fiſcherſtraße 16 pt.

Teuditz
Gebr. Tenorhorn
billig zu verkaufen.

Teuditz Nr. 9

blennabor-Nagen

6 Zyl., 10/45, 6-Sitzer,
offen, wenig gefahren,
in beſt. Zuſtand z. verk.
Zu erfr. in d. Gſt. d. Bl.

F.M.-Hotorracd
350 eem kompl. guter
Läufer, preisw. z. verk.

Walter Sanitz,
Weißenfelſer Straße 3.

Mehrere gebrauchte

Motorräder

„Preuß. Adler
J

Morgen Freitag
Schlachtefest
u ab 10 Uhrriſche Wurſt
auch außer dem Hauſe.

führerſcheinfreie günſt.
abzugeben.
Autohaus Nürnberger,

Merſeburg a. S
Telefon 2341.

Hochw. 72 teilig., 100gſchwer ſergilh destoche

100ersilberauflagem.
mass. rostfr. Klingen,

Fleſschverkaut

e Ach mannmod. Muster, fabrikn.m. 30jähr. Schriftl. G g

Preis 185 e
teilt zahlb.)fabrikseit.

Linoleum
Stragula

z. verkaufen. Anfrag.

Hadrgurn-Plüsch-

erb. unt. 899 an d. Zeitg.

Gipsciielen

Teppiche
Läufer

5 em ſtark, neu oder

finden Sie immer in

gebraucht, zu kauf. ge
ſucht. Ang. mit Preis

P be inligſt b
Jnh. Alex.

unt. 3734 an die Geſch.

Edshacleofen

n Gieſeler,
Sangerhauſen, Eis

m. weißer Wanne, neu

Eisſchrank leben, Aſchersleben.

oder wenig gebraucht,
zu kaufen geſucht. An
gebote mit Preis unter

tr.zu kaufen geſucht. An e
gebote mit Preis und
Größenangabe u. 3733
a. d. Geſchäſtsſt. d. Bl. Altenburg

Annahme von JnſePolizeiverordnung
raten, Druckſachenauffür Friſeure trägen, Zeitungsbe

als Aushang vorrätig ſtellungen, Beſchwerd.
Buchdr. Th. Rößner uſw. beiWalter Weiße, Alten
MerſeburgKl. Ritterſtraße 3.! burg, Hauptſtraße 30.

Wieſenverpachtung
(Grasnutzungsverkauf)

der den Kirchengemeinden St. Viti u. Meu
ſchau gehörigen und in Flur Meuſchau ge
legenen nd den 5 Parzellen am
Sonnabend, dem 21. Mai 1932, 7 Ahrabends im Gaſthaus Lippert, Meuſchau.
Gemeindekirchenrat von St. Viti u. Menſchau.

WieſenVerpachtung!
(Grasnutzungsverkauſ)

Sonnabend, 21. Mai 1932, nachmittags 6 Uhr,
findet im Gaſthauſe Lippert in Meuſchau die

Verpachtung der diesjühr. Grasnutzung von
ca. 50 Morgen Wieſe, in Gemarkung Meuſchau
gelegen und mehr. Privatbeſitzern gehörig und
von ca. 32 Morgen Wieſe in Gemarkung Löſſen
(g. Luppenbrücke) gelegen und zum Rittergut
Löſſen gehörig, öffentlich meiſtbietend in den
üblichen Parzellen ſtatt. Bedingungen im
Termin. Beſichtigung zu jeder Zeit.
W. Franke, beeid. Auktionator, Merſeburg

Freitag und
Sonnabend v. 8-11 Uhr

Lindenſtraße 11, Telefon 2653.

R. Schäfer Leunger Str. 6 Snte Margarine

Lichtspielhaus Se h

h S
Dürrenvers
Annahme v. Jnſeraten,tnZeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden bei
Bernhard Weber,
Zigarrenhandlung,
Telef. 270, Ortsver
tretung, Einzelverkauf

Lorberg, Buchhandlg.

E. Rudolph
Schkeuditzer Str. 10,
Trägerbezirk 1.

r 15, Trägerbezirk2.Lydig Slatter, Str. 19,
Block Trägerbezirk 8

Markt, Einzelverkauf

Marie Buhl, Am Bahn

Am Freitag, dem 20. Mai, r 4 Uhr und
abends 8 Uhr, im Saale des TivoliCehe tſertiher Auſeltringerertng

„Reſne Verzweſfelten Kranken
Vollkommen neue Wege zur We e Faſt alle Krank
heiten heilbar Dr. med. Fr. Wol
ärzt, zeigt allen den einzigen Weg zur Wiedererlangung
verlorengegangener Geſundheit. Keine biochemiſchen Küren
kein Radium, keine Arzenei!
alles Redner Pſychologe J. Berger. Der Vortrag
iſt nicht zu verwechſeln mit ähnlichen, er findet erſtmalig
in Deutſchland ſtatt.

der bekannte Natur

Die Natur allein heilt

Eintritt freil Jugendliche verboten!

Vollheringe

imbeerſaft
Salatöl

Zucker

Pfund nur 25

Senf u. Pfeffergurken
Delik. Gewürzgurken
Kochkäſe, etwas Beſonderes

PfundDoſe 38 Erledrich Eneel, u n

34 Vollreis I G e u Kraftdroschken OBruchreis 9 18 n G 15

Thams à Garks
krelhanh

29
Stück 5 u. 8

10

625

Aus eigener junger Anlage
pa. Stangenſpargel

empfiehlt
Otto Dipold
Geuſaer Straße. Tel. 3042.

nene Gpegig lität
2 täglich friſch geſtochenen hieſigen

Spargel
Kein Verſandſpargel, daher immer friſch.

Zentralmarkthalle Bahnhofſtr.
Jnh. Willy Rönnau Telefon 3222.

Jeden Sonntag von 10 Uhr geöffnet!

der Beſte
Pfund

50

Funk:

zeitungen
Träger p ü

Zeltschriften
un ſede Funk- Literatur

O Auberhalb Merseburg Leuna
werden alle wöchentlichen Funk- l

durch unsere M. K.
n Ktlich 2ugestellt.

Th. Rößner
Zweigstelle Leuna

Industrietor Hernruf 3088

Man merke
Tomaten-

pflanzen
müſſen jetzt beim Aus
pflanzen blühen, wenn
man im Juli reife
SFrüchte ernten will.
Starke Topfpflanzen

mit Blüten Stck. Mk.
0.20, ſchwächere m. vor
gerückten Knoſpen 0,15

bei Trehst
Gärtnerei Norbſtr. 12.
Blumenhausa. Gotthard
teich, Blumenhaus Bis
marckſtr.73, Fernr.2185.

Wähltz
Annahmev. Jnſeraten,
Druckſachenauſträgen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden uſw.

für Schreihmaschine

u. e e Haushalt junges Mädchen
geſucht nicht unt. 22 bis
24 Jahre. Mädchen im
Hauſe. Off. u. 4 a. d. G.

Suche zuverläſſiges,
kinderliebes

Mädchen
nicht unter 25 Jahren,
Frau Dipl.Ing Sloto,
Leung, Vant'HoffStr.4.

J die Perſonen inan. Kheſchen, die
geg. Frl. H. F. u. meine
Perſon Ausſagungen
machen die nicht auf
Wahrheit beruh., dies
zu unterlaſſen, andern
falls ich Anzeige erſtatt.
muß. Bruno Quingue,Zſcherben, 19. 5. 1932.

Otto Buſch, Dorſſtr. 13.

mit meinen neuen offenen u. geschlossenen

Personenkraftwagen
kann ich jetzt bei dem schönen Wetter
billigst ausführen. Bei größeren Touren

Kilometer nur 25 Pf.
Wartezeit Kostenlos

931 er Walsheiner Sierrerg, Ltr. 64

930 er Edenkobener Kirchberg, Ltr. 89
Rotweine

830 er Dürkheimer Feuerserg, Ltr. 89
(loſe und in Flaſchenter den niedrigen Preiſ. noch 5 Rabatt

Marken des Rab.Sparver. Merſeburg

h. PiMerſeburg, Schuhe Straße 4.

aarwuchsmittel
v. Hofapoth. Schaefer ohne teure Verp.
Echtes Brennesselhaarwasser Ltr. 0.76
Eeht. Birkenhaarwass. Maiengolcd Ltr.

gegen Schuppen, Haarausfall, Kopffucken.
Fein parfümiert!
All. -Verk.: Adier-Drogerie, Gotthardstr.

Flaschen mitbringen!

Neue fette

Wir liefern sämtliche

Nutjesheringe
Stck. 25

Sakkonihenq Pfd.

EierSchnittnundeln
1 Pfd

Gewürzgurhen
2

Reue ſanre Gurken
Stück von 5 an

Pflaumenmus Pfd. 30
e Sirnp 1 Pfd. 17Feine Marmelade Pfd. 38

S Schokol. Fulpe
Pf. 18

Rote Aure
390.fad ren n n
99. fadenfr. Schnitthohnena ſaden 2 Pfd. 43

Hanushaltgemüſe ausgetr Erbſ.e 2 Pſd. O So 38
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